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Hernfpred) - Anfhluß No. 50. 
Die Expedition des Geſelligen beſorgt 


Der kühne Reiſende Dr. Georg Andree befindet ſich mit 
einen Gefährten Eckholm und Strindberg auf einem der 
ördlichſten europälſchen Eilande, der zu Spitzbergen ge⸗ 
brigen Amſterdaminſel, und iſt damit beſchäftigt, ſeinen 
uftballon, der die drei Forſcher in die noch von keinem 

enſchenauge erblickten Reglonen des Nordpols tragen ſoll, 
telfefertig zu montiren. 

tejem eigenartigen Unternehmen, im Luftballon den Pol 
u erreichen, 15 letzt die allgemeinſte Aufmerkſamkeit zu⸗ 
ewandt und dies um jo mehr, als Andree der Meinung 
t, in einer jebr kurzen Zeit, 
twa in 8—14 Tagen, vom 
age des Aufſtiegs ab gerechnet, 
das Ziel 2 erreichen. Hierin 
würde allerdings ein rieſiger 
ortſchritt gegenüber den bis⸗ 
erigen Polarfahrten liegen, 
a deren Dauer ſtets auf den 
eitraum mehrerer Jahre, zwei, 
rei, ſelbſt fünf Jahre, veran⸗ 
chlagt werden mußte. So iſt 
on dem im Juli 1893 ab⸗ 
ereiſten Nanſen, der doch 
25 einem ſehr wohl durch⸗ 
dachten Plane und unter Be⸗ 
nutzungt 3 beobachteter 
Verhältuiſſe m Polargebiet 
(Strömungen) ſeine Expedition 
unternommen, heute, nach drei 
Nulde noch keinerlei ſichere 
unde eingetroffen. 
at ſchon unter normalen 
Verhältniſſen und in bekannten 
Gegenden die Eufejehitjahrt 
mit Schwierigkeiten und un⸗ 
vorhergeſehenen Zufälligkeiten 
0 ämpfen, ſo dürfte dies um 


o mehr zu erwarten ſein bei 
er Luftreiſe in das noch gänz⸗ 
lich unerforſchte Polargebiet 
mit ſeinen extremen Temperatur⸗ 
verhältniſſen. Keinerlei ſyſte⸗ 
matiſche meteorologiſche For⸗ 
chung giebt den Reiſenden 
cheren Anhalt und Fingerzeig 
iv die Leitung ihrer Expedition, 
e ſind in hohem Grade dem 

ufall überlaſſen von dem 
lugenblicke an, wo der Rieſen⸗ 
ballon mit ihnen bei gituft ige m 
fa Winde in die Luft 


Gondel. 


teigt. Um ſo intereſſanter ift es, die Einrichtung des Luft⸗ 
ahrzeuges, mit dem die Forſcher ihre kühne Fahrt unter⸗ 
nehmen, kennen zu lernen. { 1 
Links in unſerer Zeichnung befindet ſich eine Porträt- 
kizze des Polarforſchers Andree. Rechts befindet ſich eine 
feine Zeichnung des geſammten Ballonfahrzeugs, wie es 
ch nach ſeinem Aufſtieg dem Auge darbietet. Der Ballon 
at eine außergewöhnliche Größe, 20¼ m Durchmeſſer und 
4500 Kubikmeter Inhalt. Er wird mit Waſſerſtoffgas 
efüllt, und feine Hülle, aus beſtem Seidenzeug mit Kaut⸗ 
ae beſtehend, iſt zum Theil in drei- und vierfachen 
agen mit ganz beſonderer Sorgfalt gefertigt, um das Ent⸗ 
weichen des Gaſes, das trotz aller Vortrefflichkeit der Ballon⸗ 
ans doch W ift, auf ein Minimum zu reduziren. 
o hofft Andrée dem Ballon eine 300 tägige Tragefähigkeit 
geſichert zu haben. Der obere Theil des Ballons hat eine 
latte, das Netzwerk überdeckende Kappe, um die Be⸗ 
. des Ballons durch den in den Maſchen des Netz⸗ 
werks ſich ſonſt feſtſetzenden Schnee oder Regen zu ver⸗ 
meiden Unten trägt der Ballon über der Gondel an einer 
breiten Bambusraae drei Segel, zwei dreieckige an den 
Enden und ein trapezförmiges unmittelbar unter dem 
Ballon, vermittelſt deren dem Luftfahrzeuge eine beſtimmte 
Bewegung in Richtung des Windes gegeben werden ſoll. 
Die geſammte Segelfläche hat 83 Quadratmeter, etwa ein 
Viertel des Ballonquerſchnitts. Von dem Gondelring hängen 
drei, je 400 m lauge Schleppſeile herab, die den nur bis 
zu niedriger Höhe, 150 —200 m aufſteigenden Ballon durch 
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Im Luftball on zum Nordpol. 


Der Geſellige. 
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burg: M. Jung 
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ihre Reibung auf dem Erdboden bezw. den Eis⸗ und Schnee⸗ 
feldern der at ſteuern ſollen Es wird dies durch 
verſchiedene Stellung der Segel in Verbindung mit Ver⸗ 
änderung der Lage der über den Boden ſchleifenden Schlepp⸗ 
ſeile erreicht, und es ſoll Andree thatſächlich auf früheren 
Fahrten mit ebenſo eingerichteten Verſuchsballons gelungen 
ſein, nach rechts ader links von der Richtung des Windes, 
der ſeinen Ballou vorwärts trieb, um je 30 Grad abzu⸗ 
weichen. Somit hoffte Andree, bei ſtändigem Südwinde 
aufſteigend, mit ziemlicher Sicherheit auf den Pol zuftenern 
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zu können, wenn nicht eine allzu ſtarke Veränderung der 
Windrichtung eintritt. Die kleine Zeichnung rechts verau⸗ 
ſchaulicht den dergeſtalt ſtattfindenden freien Flug des 
Ballons. 

Unjere Hauptzeichnung Keih die Reiſenden in der 
Gondel dar, über derſelben iſt die Art der Befeſtigung der 
drei Segel an der Bambusraa und der untere Theil der 
Segel ſichtbar. Die Gondel hat eine von der ſonſt üblichen 
durchaus abweichende Form. Unſere, nach einer Original⸗ 
aufnahme der Gondel gefertigte Zeichnung läßt dieſe deut⸗ 
lich erkennen. Sie beſteht aus einem unteren, allſeitig ge⸗ 
ſchloſſenen korbartigen Theile, mit zwei Fenſteröffnungen, 
iu welche man von oben einſteigt. Im Innern zerfällt 
die Gondel in zwei Theile, einen Schlafraum und ein 
Magazin, welches die Utenſilien und Inſtrumente ſowie 
den Proviant und Ballaſt birgt. Je zwei der Neiſenden 
haben ſtets Wache, während der Dritte ſchläft. Die Wache⸗ 
abenden halten ſich auf dem Verdeck der Gondel auf, wo 
vermittelſt einer aus Stricken gebildeten Baluſtrade ein 
Korb gebildet iſt. Von hier aus erfolgen die wiſſenſchaft⸗ 
lichen Aufnahmen ſowie die Lenkungsmanöver, um den 
Ballon zu dirigiren. Die Matratzen, auf welchen die 
Reiſenden ruhen, ſind ſo eingerichtet, daß ſie, ins Waſſer 
eworfen, ſchwimmen und alſo ev als Rettungsfloß dienen 
önnen. Der Ballon führt 2100 Kilo Ballaſt, Nahrungs⸗ 
mittel für 4½¼ Monate, ein Boot, Kleider, Gewehre mit 
Munition für 1500 Schüſſe ſowie Brieftauben mit ſich. 


Zur Ablehnung des Margarinegeſetzes 


werden — angeſichts der Angriffe in der „Kreuzztg.“ und in 
verſchiedenen Blättern des Bundes der Landwirthe wegen 
der vom Bundesrathe getroffenen Entſcheldung — die 
Gründe auseinandergeſetzt, welche für die verbündeten 
Regierungen, und ſpeziell auch für die landwirthſchaftliche 
Verwaltung in Preußen, bei der Margarinevorlage maß⸗ 
ebend waren und noch ſind. Jedenfalls werde dort — 
F es in der „Berl. Korreſp.“ des preußiſchen 

iniſteriums — die Nothwendigkeit eines beſonderen 
Schutzes gegen unlauteren Wettbewerb auf dem Gebiete 
der Margarinefabrikatlon empfunden. Das iſt nicht nur 
iu der Begründung der Regierungsvorlage, die dieſen 
Schutz ihrer Meinung nach in umfaſſendem Maße geſichert 
15 ausgeſprochen, 8 immer wieder bei den Ver⸗ 
andlungen von den Riegierungsvertretern erklärt worden. 


Weitergehenden Wilnfchen, namentlich allen Be“ 
ſtrebungen, die Margarine zu beſeitigen oder zu 
verekeln, konnte und wollte die Regierung nicht 
die Hand bieten. Deswegen durfte fie auch nie Vor⸗ 
ſchriften ihre Zuſtimmung ertheileu, welche nicht nur nicht 
geeignet ſein würden, berechtigte Wünſche der Landwirth⸗ 
ſchaft zu erfüllen und die ihr unleidliche Konkurrenz der 
Margarine mit der Butter gi verhindern oder zu er⸗ 
ſchweren, ſondern im Gegentheil landwirthſchaftliche Inter⸗ 
eſſen in weitem Umfange zu gefährden. Zu ſolchen Vor⸗ 
ſchriften gehört in erſter Linie das Färbeverbot. 
Denn es würde, 1 Butter ausgedehnt, einmal nicht 
nur unſern ganzen Butterexport ſchwer geſchädigt und aus⸗ 
ländiſche Margarine zum Schaden der aus inländiſchen 
landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen hergeſtellten Margarine 
erg haben, es würde andererſeits die Preiſe * 

utter noch weiter herabgedrückt haben. Denn es kann 
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nach den angeſtellten Ermittelungen des Kaiſerlichen Ge⸗ 
ſundheitsamtes gar keinem Zweifel unterliegen, daß im 
Falle der Annahme des Färbeverbots die geſammte deutſche 
Margarinefabrikation binnen Kurzem ihre Margarine nur 
noch aus gelblichen Rohprodukten hergeſtellt haben würde, 
die theils aus von Natur gelben Fetten, z. B. Pferdefett, 
theils aus im Auslande bereits gefärbten Zuſatzmitteln 
hergeſtellt werden können. Ein ſolches Erzeugniß wäre 
aber nicht nur viel minderwerthiger, ſondern auch billiger 
herzuſtellen, wie die jetzige, der Butter ähnlich gefärbte 
Margarine, ſomit alſo die Konkurrenz mit der Butter noch 
gefährlicher. Den Schaden hätte alſo nur unſere Butter⸗ 
produktion, d. h. die deutſche Landwirthſchaft, getragen. 

Waren alſo für den Bundesrath im Ganzen allgemeine 
Geſichtspunkte bei Ablehnung des Färbeverbots maßgebend, 
fo für die landwirthſchaftliche Verwaltung im Beſonderen 
die Ueberzeugung von einer nur noch größeren Schädigung 
der Landwirthſchaft. Und gegen dieſe Ueberzeugung das 
Färbeverbot anzunehmen, wird im Ernſte Niemand einer 
verantwortlichen Regierung zumuthen können Aehnlich 
ſteht es mit der Forderung getrennter Verkaufsräume. Hier 
konnte ſich die Regierung zum mindeſten nicht davon über⸗ 
zeugen, daß dieſe Forderung der Landwirthſchaft, und nicht 
vielmehr der Margarine, Nutzen bringen würde. 

Alle weiteren Gründe für die Stellung der Regierungen 
ſind in den Reichstagsverhandlungen zur Genüge zur Sprache 
gebracht worden. 


Polniſches. 

Eine neue Probe polniſcher Anmaßung hat der 
Propſt Bartſch in Wojniec im Kreiſe Schmiegel geliefert, 
der trotz ſeines deutſch klingenden Namens zu den Polen 
zählt, denen die deutſche Sprache Unbehagen verurſacht. 

Der Invalide Gronoſtei hatte vor einiger Zeit au den 
Propft in deutſcher Sprache, aber in durchaus höflicher 
Form die Bitte gerichtet, ihm ein Taufzeugniß ſeiner 
Tochter auszuhändigen. Darauf erfolgte von Seiten des 
genannten Propſtes folgende Antwort in polniſcher 
Sprache: 

„Wenn Du Dich als Pole nicht ſchämſt, an den Pfarrer 
um Ueberſendung eines Taufſcheines deutſch zu ſchreiben, fo 
ſtelle ich Dir anheim, den verlangten Tauffchein zu ſuchen, wo 
Du willſt.“ 

Auf der Adreſſe poloniſirte außerdem der Propſt den 
Namen des Adreſſaten. Das Vorgehen dieſes katholiſchen 
Geiſtlichen in einer für ihn amtlichen Sache beweiſt wieder 
einmal, was ſich die Polen erlauben zu dürſen glauben, 
es zeigt aber auch, wo die eigentliche Quelle der pol⸗ 
niſchen Anmaßung zu ſuchen iſt. 

Der Propſt Andersz in Slupia im Kreiſe Poſen⸗ 
Weſt hat vor einigen Monaten den allgemeinen Unwillen 
auf ſich gelenkt, weil er ſich herausnahm, es als Beleidi⸗ 
gun zu bezeichnen, daß ein Lehrer einen Deutjchen 
Brief an ihn geſchrieben habe. 

Es liegt offenbar Methode in dieſem Vorgehen katholiſch⸗ 
polniſcher Geiſtlichen. Nimmt man noch das in der letzten 
Seſſion des Abgeordnetenhauſes durch den Kultusminiſter 
der Oeffentlichkeit gekennzeichnete Verhalten der dem Propſt 
Jazdzewski unterſtehenden Geiſtlichen in Sachen der Er⸗ 
theiluug des Kommunionsunterrichts an deutſche Kinder 
hinzu, ſo kann man ſich ein Bild von der Art und Weiſe 
machen, wie ein Theil der katholiſchen Geiſtlichkeit in des 
deutſchen Reiches Oſtmark ihre amtliche Stellung dazu 
mißbraucht, um unter Benutzung aller nur möglichen Ge⸗ 
legenheiten Propaganda für das Polenthum zu treiben. 


Berlin, den 18. Juli. 

— Aus Aaleſund, 17. Juli, wird gemeldet: Der 
Kaiſer iſt heute Mittag mit der Nacht „Hohenzollern“, 
gefolgt vom Kreuzer „Gefion“, nordwärts abgereiſt Vor⸗ 
mittags begab ſich der Kaiſer an Land und beſichtigte die 
Stadt. 5 

— Die Ankunft des Kaiſers in Wilhelm shöhe bei 
Kaſſel ſoll erſt am 9. Auguſt Abends erfolgen. Während 
des Aufenthalts des Kaiſers auf Wilhelmshöhe wird dort 
der Beſuch des Großherzogs von Sachſen-Weimar erwartet. 

— Nach 8 6 des Geſetzes über die Landwirthſchafts⸗ 
kammern vom 30. Juni 1894 ſind zu Mitgliedern der 
Kammern beſtimmte Kategorlen von Grundbeſitzern, ſowie deren 
geſetzliche Vertreter oder Bevollmächtigte wählbar. Geſetzliche 
Vertreter des fiskaliſchen Grundbeſitzes ſind die betreffenden 
Bezirks⸗Regierungen. Da dieſe als ſolche nicht wählbar find, 
es aber wünſchenswerth erſcheint, die Möglichkeit der Wahl von 
Vertretern fiskaliſchen Beſitzes in die Kammern zu eröffnen, ſo 
wird die Ernennung von Bevollmächtigten durch die be⸗ 
treffenden Bezirks⸗Regierungen erforderlich. Um hierin ein gleich⸗ 
mäßiges Vorgehen zu ſichern, hat der Landwirthſchafts⸗ 
Miniſter beſtimmt, daß als Bevollmächtigte der geſetzlichen 
Vertreter des fiskaliſchen Forſtbeſitzes in der Regel 
die betreffenden Oberförſter zu beſtellen ſind, ſofern ſie 
nicht als Eigenthümer, Nutznießer oder Pächter von genügend 
großem Grundbeſitz, wohin auch die Dienſtländereien gehören, 
jo wie jo ſchon wahlberechtigt find. Für den fiskaliſchen 
Domänenbeſitz kann in der Regel von der Beſtellung be⸗ 
ſonderer Bevollmächtigter abgeſehen werden, da dieſer durch die 
betreffenden Domänenpächter, denen das paſſive Wahlrecht nach 
dem Geſetz zuſteht, als genügend vertreten erſcheint. Nur wo 
beſondere Verhältuiſſe, z. B. zahlreiche und an und für ſich das 
Wahlrecht nicht verleihende Streuparzellen fiskaliſchen Beſitzes 
vorliegen oder ſonſtige Gründe die Beſtellung beſonderer Bevoll⸗ 
mächtigter für den fiskaliſchen Beſitz wünſchenswerth machen, 
können geeignete Beamte bevollmächtigt werden. 


— Die Deutſche 


allen ihren Zweigen einen hohen 


Bauweſen hiergegen erheblich zurückgeblieben. Die De 


Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft hat ſich in ihrer neueſten 
Geſchäftsſtelle zur Aufgabe gemacht, die wiſſenſchaftliche 
Bautechnik mehr wie bisher mit dem landwirthſchaftlichen 
Bauweſen zu beſchäftigen und den Landwirthen wiſſenſchaftlich 
gebildete, mit der landwirthſchaftlichen Praxis vertraute 
Techniker zur Verfügung zu ſtellen. Für die Inanſpruch⸗ 
mäßige Gebühren 
erhoben zur Deckung der eigenen Unkoſten der Geſellſchaft. 

— Der preußiſche Ober kirchenrath ſoll vor kurzem 
ein vertrauliches Rundſchreiben an die Superintendenten 
gerichtet haben, worin auf die überhandnehmende Propaganda 
der römiſch⸗katholiſchen Kirche aufmerkſam gemacht 


nahme der Geſchäftsſtelle werden 


wird. 


Deſterreich⸗ Ungarn. Der Beſuch des Kaiſers und der 
Kaiſerin von Rußland beim Hofe in Wien iſt amtlich für 


den 27. Auguſt angekündigt worden. 


Schweiz. Der Bundesrath verbietet vom 20. 
Juli ab die Einfuhr von Schweinen. Das Land⸗ 
kann für Schweine, 
welche direkt in die Schlachthäuſer eingeführt werden, 


wirthſchaftsdepartement in Bern 


Ans nahmen bewilligen. 


Frankreich ehrt den chineſiſchen Vizekönig Li⸗Hung⸗ 


Tſchang noch höher als Dentſchland. Der Miniſter des 


Aeußeren Hanotaux gab dem gelben Würdenträger zu 


Ehren ein Frühſtück auf dem Eiffel⸗Thurme. 

England. Auch das Oberhaus hat jetzt den Autrag 
angenommen, wonach Indien die gewöhnlichen Koſten der 
nach Suakin geſendeten (für Aegypten und den Feldzug im 
Sudan beſtimmten) indischen Truppen zu tragen hat. 

Die Mahdiſten haben — wie aus Kairo gemeldet wird 
— eine große Truppenmacht zuſammengezogen, um die 
Niederlage von Ferkah wettzumachen. Der Bote, der dem 
Khalifen die Niederlage meldete, wurde gekreuzigt. Den 
Namen Ferkah darf Niemand bei Todesſtrafe nennen. 

Amerika. Der Entwurf eines Schiedsvertrages 
zwiſchen England und den Vereinigten Staaten iſt fer 
geſtellt und ſoll demnächſt den Parlamenten vorgelegt 
werden. Der Vertrag enthält Beſtimmungen über die 
Streitfrage wegen Venezuela. 

Kuba. Die Aufftändiſchen verurſachten in der Nähe 
don Sagua die Entgleijung eines Güterzuges, welcher 
vollſtändig zertrümmert wurde. Der Lokomotivführer wurde 
getödtet, zwei Heizer wurden verwundet. 


Internationale Ausſtellung von Hunden 
aller Raſſen. 


Hunde mitzubringen 
verboten. 


Auf einer an einem Baume in der Nähe des Glaubitz⸗ 
ſchen Wurſtpavillous, wie um dieſen vor Angriffen zu ſchützen, 
angebrachten Tafel warnen jene 3 Worte den Beſucher der 
Ausſtellung, ſeinen Molly oder Phylax, oder wie der Liebling 
des Hauſes ſonſt heißen mag, mit auf das Gelände der 
Ausſtellung zu bringen. Kein Hund hat bisher die Grenze 
paſſirt; ſeit Freitag iſt es jedoch anders geworden: der 
Hund iſt „ausſtellungsfähig“ geworden, er iſt Ausſtellungs⸗ 
objekt, und die in großen Schaaren mit der Eiſenbahn hier 
eingetroffenen Köter der verſchiedenen Raſſen ſind durch 
Spediteur Nonnenberg nach dem Ausſtellungsplatz befördert 
worden. Kein Menſch hatte am Freitag nöthig, nach der 
Hunde⸗Ausſtellung zu forſchen. Auch ohne Wegweiſer und 
ohne nach dem Weg zu fragen, fand man ſchon aus weiter 
Ferne die Marſchrichtung, denn mit lautem Gebell und 
Gekläff äußerten die bis Freitag Abend eingetroffenen etwa 
150 lebendigen Ausſtellungsobjekte ihre Gefühle ſo deutlich, 
daß Niemand über den Aufenthaltsort der Thiere im Un⸗ 
klaren blieb. 

Am ſüdlichen Ende des Ausſtellungsplatzes, ganz in der 
Nähe des großen Keſſelhauſes, iſt das Hundeheim aufge⸗ 
ſchlagen, in welchem drei Tage lang, am Sonnabend, Sonntag 
und Montag, die „Internationale Ausſtellung von Hunden 
aller Raſſen“ zeigen ſoll, welchen Standpunkt die Hunde⸗ 
züchterei zur Zeit einnimmt. Unter einem großen Zeltdach 
iſt das „Belldorado“ aufgeſchlagen, in 348 Klaſſen ſollen im 
ganzen 211 Hunde — ſoviel ſind wenigſtens angemeldet — 
vorgeführt werden. Durch Drahtgitter von einander getrennte 
Boxen (Patent Spratt) nehmen die Hunde auf; eine große 
Zahl „Garconwohnungen“ bieten „einzelnſtehenden Hunden“ 
bequeme Lagerſtätten; ganze Familien von Teckeln z.B. müſſen 
fi) ſchon mit Rückſicht auf den Raum mehr einrichten, 
genau wie kindergeſegnete Familien der Gattung Menſch es 
auch thun müſſen. 

In langen Reihen ſind die Foxterriers aufmarſchiert, 
die ſich durch große Reinlichkeit auszeichnen und mitunter 
recht poſſirliches Ausſehen haben. Die Grundfarbe dieſer 
kleinen, aber hochbeinigen Raſſe iſt weiß, doch find fie faſt 
alle ſchwarz oder braun gefleckt und zwar manchmal in jo 
eigenthümlicher Weiſe (entweder iſt der Kopf halb weiß, 

Ib ſchwarz, oder die Schnauze zeigt durch Zuſammen⸗ 
ellung unſere Nationalfarbe), daß der Aublick wirklich recht 
llig iſt. Den Foxterriers wird in der Aus⸗ 
ung jetzt ſchon beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet, deun 
ſollen im Verein mit den in vielen ſchönen Exemplaren 
vertretenen Teckeln am Sonnabend und Sonntag in einem 
„Schliefen" Proben ihrer Verwendbarkeit zur Fuchsjagd 
ablegen. Der bedentendſte Dreſſeur von 1 
rr v. Born⸗Neumarktl 8 iſt ſelbſt hier au⸗ 
weſend und wird das „Schliefen“ leiten. 

Eine Familie von Wolfshunden, Vater, Mutter und 
— Junge, ruhen ſich in ihrer Box von den Anſtrengungen 

Wachtdienſtes, ihres eigentlichen Berufes, ſowie von 
der ungewohnten Eiſenbahnreiſe aus. Im Allgemeinen 

ben die Thiere die Reiſe gut überſtanden, eine große 

zhaarige Bernhardiner Hündin „Prinzeß Minka“, Herrn 
O. Malik in Schmagorey bei Frankfurt a. O. gehörig, ift 
leider krank hier eingetroffen. Das ſchöne Thier, das in 
dieſem Jahre auf der Hunde⸗Ausſtellung in Treptow den 
Erſten Preis erhielt und auf 1000 Mark bewerthet iſt, 
lag am Freitag Abend in einer der im Freien eingerichteten 
großen Boxen theilnahmlos da und verweigerte die An⸗ 
nahme von Futter. Geſorgt war für die Thiere während 
der Reiſe ganz ausgezeichnet, die Behältniſſe waren ſtets 
ausreichend geräumig und bequem, um ſo unangenehmer 


Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft hat eine Geſchäftsſtelle für Bau⸗ 
weſen eingerichtet. Während z. Z. die Landwirthſchaft in 
Grad techniſcher 
Vollkommenheit erreicht hat, iſt das landwirthſchaftliche 


iel es deu leitenden Perſönlichkeiten und Fachmännern auf, 
aß ein auswärtiger ndebeſitzer er Schönen großen 

„Stichelhaarigen“ in ein viel zu enges Behältniß eingezwängt 
hatte, ein Vorgehen, das hart an 1 ſtreift. 

Abwechſelungsreich Ale ſchon am Freitag 
Abend ein Gaug durch die Gaſſen der Ausſtellung. Lang⸗ 
haarige Bernhardiner mit mächtigen Köpfen und 
ſtarken Gliedern ſchauen mit ſtoiſcher Ruhe auf das bewegte 
Treiben um ſie her. Schweiß hunde und deutſche 
Bracken finden ſich neben eleganten ariſtokratiſchen 
Windſpielen, verwöhnte Pintſcher, die Lieblinge 
der Kinderwelt, wechſeln mit Pudelpointern ab, die 
wie mißvergnügte Proletarier dreinſchauen und keineswegs 
auf den erſten Blick erkennen laſſen, daß ſie eigentlich 
Univerſalgenies ſind. Dieſe Raſſe, eine neue Kreu⸗ 
zung von Pudeln und Vorſtehhund, iſt beſonders zu 
Jagdzwecken geeignet. Der Pudelpointer iſt 
Hühnerhund, Schweißhund, Verloren⸗Apporteur, Waſſerhund 
und ſcharf auf Raubzeug. Mehr kann man doch wohl kaum 
verlangen. Ein ſehr ſchönes Exemplar iſt der Herrn Eugen 
Robert⸗Remſcheid gehörige, der aus der Erziehung des als 
Dreſſeur bewährten Königl. Forſtaufſehers Herrn Geib in 
Neu⸗Zielun bei Lautenburg (Weſtpr.) hervorgegangen iſt. 

Langohrige Vorſtehhunde ſchauen neugierig in das 
Stillleben einer Teckelfamilie hinein, die in mannigfachen 
Variationen aber immer urkomiſch und an die trefflichen 
Zeichnungen der „Fliegenden Blätter“ erinnernd vorhanden 
ſind. Rührend iſt ein Stillleben, das uns eine ſolche 
Familie mit etwa rattengroßen Säuglingen vorführt. Auch 
der Pudel, der gelehrigſte aller Hunde, fehlt nicht, drei 
etwa 8 Wochen alte Hühnerhunde, Geſchwiſter, machen 
in ihrer jugendlichen Lebhaftigkeit viel Spaß und große 
Aufmerkſamkeit erregt die von Dr. Simon v. Nathuſins⸗ 
Neu - Haldensleben (Provinz Sachſen) ausgeſtellte größte 
Kollektion deutſcher kurzhaariger Jagdhunde. Unter den 
Neuf undländern macht ſich ein vollſtändig ſchwarzes 
Thier beſonders bemerkbar. 

Lebhaft ging es am Freitag bis zum ſpäten Abend in 
dem Zelt der Hunde-Ausjtelluug zu. Unermüdlich ſorgte 
das Komitee, an ſeiner Spitze Herr Melzer ⸗ Bromberg, 
für die Unterbringung der immer nen eintreffenden Thiere. 
Spratt's Patent Akt.⸗Geſ. in Rummelsburg⸗Berlin, 
die während der Dauer der Ausſtellung die Fütterung der 
Hunde übernommen hat, ſpeiſte die Thiere mit dem 
Fleiſchfaſer⸗ Hundekuchen, der mit noch vielen 
anderen Fabrikaten der genannten Firma in einem bejen- 
deren Zelt ausgeſtellt iſt. Auf dieſe und die Ausſtellung 
der Raubthierfallen von Weber⸗Haynan (Schlefien) kommen 
wir noch zurück. Für heute nur ſoviel, daß ſich die Köter 
ihre Mahlzeit vortrefflich munden ließen und itzrer Be⸗ 
friedigung durch manch kräftiges „Wauwau“ Ausdruck 
gaben. Manche beſonders elegiſch veranlagten Köter 
freilich ließen, beſonders als der gute Mond durch die 
Wolken brach, langgezogene Klagelaute hören, ſehnſüchtige 
Ritornells nach Heimath und Freunden ertönen. Es war 
wirklich rührend und erbaulich, namentlich für die Nach⸗ 
barſchaft. Aber das klingt beinahe wie Neid; es kann 
doch nicht Jeder in der Nähe des Tivoli wohnen! 


Sonnabend früh bot die Ausſtellung ein noch belebteres 
Bild dar; ſämmtliche angemeldeten Hunde ſind bis auf 
wenige Exemplare eingetroffen und das muntere Gekläff 
und Gebelfer iſt noch ſtärker geworden. Leider iſt die 
ſchöne kurzhaarige Bernhardiner Hündin „Prinzeß Minka“, 
die, wie jchon erwähnt, krank hier eintraf, noch am Freitag 
Abend verendet. Eine ſehr ſchön geſtromte deutſche 
Dogge, „Par zival⸗ Diana“ (Beier Krumbhorn⸗ 
Elbing), die bei der Ankunft auch ſehr matt war, hat ſich 
erfreulicherweiſe wieder erholt. 

Gegen 9 Uhr eröffnete Herr Hauptmann Kiep⸗Graudenz, 
der Vorſitzende des Ausſtellungskomitees, die Ausſtellung 
mit einer Anſprache, in welcher er die Anweſenden, unter 
denen ſich vorzugsweiſe Land wirthe, Forſtleute, Offiziere 
und auch eine Anzahl Damen befand, begrüßte und den 
Herren, die weder Opfer noch Mühe, noch weite Reiſen im 
Intereſſe der Ausſtellung geſchent haben, dankte. Das Er⸗ 
gebniß der Ausſtellung ſei überaus erfreulich; ſtatt der er⸗ 
warteten 120 ſeien über 200 Hunde aus allen Theilen 
Deutſchlands, ja ſogar aus Rußland und Rumänien einge 
troffen, wodurch der Ausſtellung ein internationaler Cha⸗ 
rakter gegeben worden. Das Intereſſe am Hundeſport ſei 
in Deutſchland ſehr gewachſen. Vor 20 Jahren jei es nur 
mit großer Mühe möglich geweſen, eine Hundeausſtellung 
in Deutſchland unter beſcheidenſten Verhältniſſen zuſtande 
zu bringen. In dieſem Jahre würden in Deutſchland allein 
10 Ausſtellungen abgehalten. Wir könnten uns in 
Deutſchland getroſt England, das bisher an der Spitze 
dieſes Sports ſtand, an die Seite ſtellen. Die Ausſtellung 
in Grandenz böte nicht nur in Jagdhunden und Foxterriers ꝛc. 
ganz Hervorragendes, ſondern auch auf dem Gebiete der 
Luxushunde viel Intereſſantes. 

Indem Herr Hauptmann Kiep die 1. Internationale 
Hunde⸗Ausſtellung in Weſtpreußen für eröffnet er⸗ 
klärte, forderte er die ln € auf, des erſten Waid⸗ 
manns, des Hegers im edelſten Sinne, des Kaiſers zu 
gedenken, und ihm ein dreimaliges Hoch, in welches die 
Verſammlung begeiſtert einſtimmte, auszubringen. 

Von den ſeit Freitag Abend angelangten Hunden er⸗ 
regen gleich rechts am Eingange einige weiße ungariſche 
Pußta⸗Hunde ſowie ein Paar Jriſh⸗Setters beſondere 
Aufmerkſamkeit. Eine gelbe deutſche Dogge des Herrn 
P. Mandel in Ribenz bei Kl.⸗Czyſte (Weſtpreußen) iſt 
darum beſonders intereſſant, weil ſie ein 1893 geborener 
direkter Abkömmling des Reichshundes Tyras iſt. Der 
Beſitzer war eine Zeit lang Adminiſtrator beim Fürſten 
Bismarck und iſt ſo in Beſitz des auch geſchichtlich nicht 
unintereſſanten Hundes gelangt. 

Zum Zwecke der Prämiirung werden die Hunde klaſſen⸗ 
weiſe den Preisrichtern vorgeführt, wobei die Unterſuchung 
der Foxterriers durch den als hervorragender Fachmann 
bereits erwähnten Baron v. Born⸗Neumarktl Napf unge 
von beſonderem Intereſſe war. Herr v. B., der ſelbſt außer 
Konkurrenz, einen drahthaarigen Foxterrier, der in 
Treptow die Staats medaille erhalten hat, ansgeſtellt, 
ging mit großer Sorgfalt und Genauigkeit zu Werke, unter⸗ 
ſuchte das Haar auf ſeine Härte, ob die Vorderläufer 
gerade und weder X= noch O⸗förmig waren, ob die Ohren 
die vorgeſchriebene V-Form hatten, ob der Kopf des Hundes 


die erforderliche Länge hatte. In ähnlicher Weiſe gingen 
die Preisrichter in anderen Klaſſen vor. Das Ergebniß 
der Prüfung wird amtlich bekannt gemacht werden, und 
wir werden darauf ſowie auf das Nachmittags ſtattfindende 
Schliefen noch zurückkommen. f 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 19, Juli. 


„ Am 9. Auguſt findet auf der Rehde zu Wilhelmshaven 
die Formation der Herbſtübungsflotte unter dem Ober⸗ 
befehl des tcommandirenden Admirals v. Knorr ſtatt. Dieſe 
Flotte gliedert ſich in zwei Geſchwader mit je zwe Diviſionen, 
und jedem Geſchwader wird eine Torpedobootsfloktille beigegeben. 
Der kommandirende Admiral ſetzt ſeine Flagge an Bord des 
Torpedoſchulſchiffes „Blücher“. Alsbald nach der Formation der 
Herbſtübungsflotte verläßt dieſelbe die Nordſee und geht zunächſt 
nuch Kiel, wo die Ankunft am 15. Anguſt erwartet wird Nach 
erfolgter Kohlenübernahme, Verproviantirung ꝛc. geht die Flotte 
über Saßnitz nach Reufahrwaſſer. 


Z. — Prinz Albrecht von Preußen wird bekanntlich 
in jeiner Eigenſchaft als Inſpekteur der 1. Armee⸗ 
Inſpektion in der zweiten Hälfte des Auguſt einer Anzahl 
Garniſonen unſerer Provinz, darunter auch Grandenz, einen 
Beſuch abſtatten. In Danzig wird der Prinz dei dem 
kommandirenden General v. Leuze⸗Wohnung nehmen. Es 
nicht unmöglich, daß der Prinz in Danzig auch zur Zeit der 
Ankunft des Manödvergeſchwaders bleiben wird, bei welchem 
Prinz Heinrich als Diviſionskommandeur wellen wird, und 
zu deſſen Abſchluß wahrſcheinlich der Kaiſer aus Wilhelms⸗ 
haven eintrifft. 

— Aus Weſtpreußen ſind im Monat Juni 66431, 
aus — o mmern 71 705 Doppelzentner Zucker ausgeführt 
worden. 


— Der Ansbreitungsverdand der Weſt⸗ 
vreußiſchen Gewerkvereine (Hirſch⸗Duncker) hält ſeinen 
ſiebenten Delegirtentag morgen, Sonntag, hier in Grandenz 
in den drei Kronen ab. 


— Feuer entſtand geſtern Abend auf dem Herrn Gaſtwirth 
Block gehörigen Grundſtücke Culmerſtraße Nr. 21. Den Be⸗ 
mühungen der Feuerwehr gelang es, den Brand auf den Dach⸗ 
ſtuhl zu beſchränken. 

— Sonntag findet im Sommertheater wieder eine große 
Doppelvorſtellung jtatt, bei der eine Wiederholung des jo 
beifällig aufgenommenen Luſtſpiels „Der Fluch der böſen That“ 
dem Schwank „Drei Tage aus dem Leben eines Schuſterjungen“ 
vorausgehen wird. l 

Montag iſt das Benefiz für den beliebten Komiker Herrn 
Paul Amberg. Zur Aufführung gelangt Kneiſels wirkungs⸗ 
volle Poſſe „Papageno“. Außerdem hat der ziant noch 
eine beſondere Ueberraſchung für die Damen in Ausſicht geſtellt. 

— Der Gerichts ⸗Aſſeſſor Dr. jur. Maß mann in Berlin 
iſt zum Amtsrichter in Pr. Stargard, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Wetzel in Bromberg zum Amtsrichter in Schildberg 
ernannt. 

— Verſetzt ſind der Eiſenbahn Burean⸗Diätar Kutzner von 
Graudenz nach Bromberg, Bahnwärter Dietrich von Neu⸗ 
ſtettin nach Elbing. Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär Lo waty iſt 
zum Eiſenbahn⸗Sekretär ernannt. Der Lokomotivheizer Simon 
in Dirſchau iſt penſionirt. 

— Dem Bemeindevorjteher Pieezſchalski in Rzemieniewice 
iſt das allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


Aus dem Kreiſe Culm, 17. Juli. Ein heute früh bei 
Schönſee entſtandener Brand der Weichſeldeich böſchung 
pflanzte ſich infolge der großen Dürre mit großer Geſchwindigkeit 
fort. Erſt Nachmittags wurde das Feuer gelöſcht. — Probe» 
druſche von friſchem Roggen ſind bereits gemacht. Es 
wird allgemein über geringen Körnerertrag nicht nur von Roggen 
von leichtem Boden, ſondern auch von ſolchem von gutem Boden 
geklagt. 

O Aus dem Kreiſe Culm, 17. Juli. Herr Rittergutsbe⸗ 
ſitzer v. Winter⸗Adlersflügel iſt für den Amtsbezirk Kl. 
Czuyſte zum Standesbeamten ernannt. — Als die Frau 
Schimanski in Ribenz ihrem Manne Eſſen trug, gerieth ihr 
jähriges Söhnchen in den Dorfteich und ertrank. 


* Anus dem Kreiſe Brieſen, 17. Juli. Das einem Kon⸗ 
ſortium gehörige Rittergut Adlig Liſſewo ſollte parzelliert 
werden, jedoch wurde die Parzellierung ohne Weiteres nicht 
erlaubt. Das Gut ſollte ſich vorerſt verpflichten, zur Deckung der 
Schulunterhaltungskoſten eine Kaution von 5000 Mk. zu hinterlegen. 
Schon waren einzelne Feuerſtellen und Anſiedlungsbuden her⸗ 
gerichtet; dieſe mußten jedoch auf behördliche Anordnung wieder 
abgebrochen werden. Das Konſortium beabſichtigt nun, das 
Gut im Ganzen zu verkaufen. 

= Stuhm, 17. Juli. Die Liſte zu den Wahlen der 
Stadtverordneten iſt aufgeſtellt; fie enthält 236 Stimmen 
berechtigter Bürger, von denen einer die höchſte Steuer mit 
1703,80 Mk. zahlt. Das geſammte Steuerſoll beträgt 28915,81 
Mark. In der erſten Wahlabtheilung wählen 12, in der zweiten 
30 und in der dritten 194 Perſonen. 

Konitz, 17. Juli. Das fünfjährige Söhnchen des Be⸗ 
ſitzers Wroblewski in Bruß war mit dem Knechte auf das 
Feld gefahren. Auf dem Acker trat das Kind an das Gefährt. 
Plötzlich ſchlug eines der Pferde aus und traf das Kind jo hefti 
gegen den Kopf, daß es mit zerſchmettertem Schädel niederſie 
und gleich todt war. 

P Schlochau, 17. Juli. Vorgeſtern wüthete in dem Dorfe 
Peterswalde eine große Feuersbrunſt. Nachmittags 
gegen 6 Uhr, als faſt alle Bewohner auf dem Felde bei der 
Ernte beſchäftigt waren, entſtand das Feuer in dem Inſthauſe 
des Beſitzers Pirſing. Bei der großen Trockenheit, und da 
faſt alle Gebände mit Stroh gedeckt waren, verbreitete ſich das 
Feuer mit großer Schnelligkeit auf die Nachbargebände. Es 
find im Ganzen acht Gehöfte mit zugehörigen Scheunen, 
Ställen und Schuppen niedergebrannt. Leider ſind auch 
drei Kinder in den Flammen umgekommen. Als die 
Erſten auf der Brandſtelle thaten ſich die dort grade eintreffenden 
Herren Kreisbanmeiſter Düran von hier und Gymnaſiallehrer 
Haaſe aus Berlin Bei der Rettung und Löſchung hervor. Ein 
Kind, welches grade ans einem brennenden Hauſe in ein eben⸗ 
falls brennendes Gebäude lief, wurde von Herrn Haaſe noch 
lebend aus den Flammen geholt. Zuerſt liefen beide Herren 
dem Kinde nach, doch die Hitze war ſo groß, daß ſie umkehren 
mußten. Während nun Herr D. aus dem nächſten Hauſe ein 
Tuch und Waſſer haben wollte, benutzte Herr H. eine günſti 
Windrichtung und holte das Kind aus dem brennenden Hanfe, 
wobei er leider ſo erhebliche Brandwunden erlitt, daß er kr ank 
darniederliegt. Das Kind ſtarb leider unter fürchterlichen 
Schmerzen nach zwei Stunden. In Folge des großen Schrecks 
vermochten die Bewohner nur wenig zu retten, viel todtes und 
lebendes Inventar wurde ein Raub der Flammen. Ein mit 
Ziegeln gedecktes Wohnhaus, welches ſchon in Brand gerathen 
war, wurde durch Herrn Kreisbaumeiſter Düran mit einigen 
Eimern Waſſer gelöſcht. Auch rettete Herr D. ein in einem 
brennenden Stalle umherlaufendes Pferd; kaum war das Pferd 
gerettet, da ſtürzte das Gebäude unter großem Getöſe zuſammen. 
Das Feuer iſt durch Kinder, welche mit Streichhölzern ſpielten, 
entſtanden. 

W St Krone, 17. Juli. Von einem Forſtbeamten des 
Gutes Kl. Natel wurde vorgeſtern der Beſitzer Martin 
Te ska aus Abbau Klein Nakel beim Wildern jo ſchwer ange⸗ 
ſchoſſen, daß T. bereits geſtern Abend ſeinen e kae 
erlag. — Das hieſige Schöffen gericht verurtheilte in ſeiner 
geſtrigen Sitzung eine hieſige Haus beſitzerin wegen übler 
Nachrede und Verleumdung eines unbeſcholtenen Mädchens 
zu 14 Tagen Gefängniß. r 

© Br. Stargard, 17. Juli. Die Lifte der timmfähigen 
Bürger unſerer Stadt weift 497 Bürger mit einem Geſammt⸗ 
ftenerbetrage von 187 111.80 Mk. auf. r Höchſtbeſteuerte zahlt 
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13398,12 Mk. Pi 1. Abtheilung gehören 13 Wähler, die 2. Ab⸗ 
thellung zählt 62 und die 3. Abtheilung 422 Wähler. 

Aus dem Kreiſe Pr. Stargard, 17. Juli. Der Fall, 
doß ein Unfallverletzter, der durchaus nicht in glänzenden 
BSerhältnifien lebt, auf den Weiterbezug jeiner Rente verzi chtet, 
ereignete ſich in unſerem Kreiſe. Die Weſtpreußiſche landwirth⸗ 
ſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft gewährte einem in der Land⸗ 
wirthſchaft verunglückten Wirttſchafter ſeit 1890 eine Rente von 
jährlich 240 Mk. für völlige Erwerbsunfähigkeit. Nach ärztlichem 
Gutachten war die Veſſerung des körperlichen Zuſtandes des 
Verletzten nur durch zweckentſprechende Behandlung in einem 
medikomechaniſchen Inſtitut möglich. Der Wirthſchafter weigerte 
ſich jedoch, in eine derartige Auſtalt zu gehen, da er angeblich 
dazu außer Stande ſei, und belegte ſeine Angabe ſtets durch ein 
ärztliches Atteſt. Wiederholt aufgefordert, ſich in eine derartige 
Auſtalt zu begeben, wozu er nach dem Gutachten eines Ver⸗ 
trauensarztes der Berufsgenoſſenſchaft im Stande ſel, verzichtete 


der Verletzte auf ſeine Reute, indem er erklärte, daß er ſich 


nunmehr ſein Brod ſelbſt erwerben würde. — Das Wohnhaus 

und die Scheune des Reutengutsbeſitzers Schumolla in Abban 

oſch brannte vollſtändig nieder. Obwohl zwei Spritzen zur 

waren, war ein Retten bei dem ſtarken Winde nicht möglich. 

Die Gebäude waren verſichert, dagegen war das gauze Mobiliar 
nicht verſichert. 

Dirſchan, 17. Juli. Herr Regierungspräſident 
v. Holwe de traf geſtern mit mehreren Komiſſaren auf dem 
n ihm benannten Regierungsdampfer aus Danzig hier ein, 
um die Cholerabaracken zu beſichtigen. Nach mehrſtündigem 
Aufenthalte ſetzten die Herren zu gleichem Zwecke die Fahrt in 
der Richtung nach Pieckel weiter fort. 

Zoppot, 17. Juli. Der Rechtskandidat Dobberſtein 
von hier iſt zum Referendar ernannt und dem hieſigen Amts⸗ 
gericht zur Beſchäftigung übe rwieſen. 

Zoppot, 17. Juli. An das geſtrige erſte Bade feſt dieſer 
Saifon werden alle Theilnehmer, deren Zahl mehr als 20 000 
betrug, mit Entzücken zurückdenken. Schon das Konzert am 
Nachmüttage, Kurgarten und Steg boten ein überaus feſtliches 
Bild. Am Abend aber, als alle Umriſſe des Kurhauſes in Gas⸗ 
flämmchen aus der Dämmerung aufglühten, Gasflambeaus auf 
den Eden der Loggia, den Thürmen und Giebeln aufſchlugen, die 
tauſende von phantaſtiſchen Ballons im Garten leuchteten, Mond 
und elektriſche Sonnen ihr weißes Licht ausgoſſen, bengaliſche 
Flammen am Strande ſich im Waſſer abſpiegelten, und das 
. Feuerwerk ſeine Leuchtkörper gen Himmel warf, wurden 

ſe hellen Entzückens laut. Fürſt Bismarcks Bild in einem Kreuz⸗ 
— von Leuchtkugeln und Raketen bildete unter dem Beifalls⸗ 
ubel der Zuſchauer das Schlußtableau. 

z. Nenteich, 16. Juli. Fünfundzwanzig Jahre find 
heute verfloſſen, ſeitdem Herr Superintendent Kähler ſein Amt 
als Seelſorger der hieſigen evangeliſchen Gemeinde angetreten 
hat. Die Lehrer des Kreisſchulinſpektions⸗Bezirks Neuteich 
beglückwünſchten ihren Schuliuſpektor und überreichten ihm eln 
Album mit den Bildniſſen ſämmtlicher zur Zeit im Bezirke 
thätigen und mehrerer früher thätig geweſenen Lehrer. Dann 
erſchienen die Zöglinge des vom Jubilar begründeten Waiſen⸗ 
hauſes unter Leitung der Schweſtern. Es folgte dann der Ge⸗ 
meindekirchenrath, der Namens der Gemeinde zwei jilberne 
Kandelaber überreichte, eine Deputation der Geiſtlichen des 
Superintendentur⸗Bezirks, die ihrem Ephorus ein ſilbernes 
Schreibzeug widmeten, Abgeordnete der ſtädtiſchen Körperſchaſten, 
die diesjährigen Konfirmanden und viele Andere, unter ihnen 
der greiſe Superintendent Hahn, der vor 25 Jahren den 
Jubflar in ſein Amt eingeführt hat. Abends fand im Deutſchen 
Hauſe ein Feſteſſen ſtatt. 

1 Schöneck, 17. Juli. Bei der Gruppenſchau am 15. ſind 
an Eintrittsgeld und für Kataloge 366 Mk. und für Standgeld 
600 ME. eingenommen worden. Die Unkoſten für Muſik, Arbeits⸗ 
löhne, Plaßzherſtellung betragen etwa d Mk. Zur Schau waren 
7 — aus dem MRindviehzuchtmaterial der Grundbeſitzer 57 

hiere, der Kleingrunbbeſitzer 70 Thiere, aus dem Pferdezucht⸗ 
material der Großgrundbeſitzer 27 Thiere, der Kleingrundbeſitzer 
72 Thiere. An Prämien wurden 1410 Mk. für Rindvieh und 
1480 Mk. für Pferde gezahlt. Nach der Gruppenſchau wurden 
durch Herrn Domänenpächter Dorguth ⸗Raudnitz mehrere Pferde 
in das Weſtpr. Stutbuch eingetragen und ſofort gebrannt. Herr 
Geſtütsdirektor von Senden war nicht anweſend. — Mit der 
Roggenernte, die gut zu werden verſpricht, iſt hier begonnen. 
Stroh wird es wenig geben. 

Marienburg, 17. Juli. Der Magiſtrat hat das von einer 
Berliner Firma vorgelegte Projekt der Erbauung von Markt- 
hallen in Marienburg abgelehnt, da hier kein Bedürfniß 
dafür vorliege. 

+ Allenſtein, 17. Juli. Unſer Kreis iſt in dieſem Jahre 
von tollen Hunden ſehr ſtark heimgeſucht, und es ſind dieſen 
unheimlichen Beſtien bereits Meuſchenleben zum Opfer 
gefallen. So wurde vor 7 Wochen die zwölfjährige Ottilte 
Matzpohl, die einzige Tochter eines Arbeiters in Hermsdorf, 
auf dem Wege zur Kirche von einem tollen Hunde gebiſſen und 
namentlich an der linken Hand ſchwer verleßt. Sofort 
angewandte ärztliche Hilfe war leider vergebens; denn geſtern 
brach bei dem bedauernswerthen Mädchen die Tollwuth 
in furchtbarer Weiſe ans, und Abends erlag es ſeinen ſchrecklichen 
Schmerzen. 

Q Goldap, 17. Juli. Wie verlautet, ſoll die hieſige 
Garniſon zum 1. April k. Js. durch das 2., jetzt in Darkehmen 
liegende Bataillon des 59. Jufanterie⸗Regiments verſtärkt 
werden. Wegen Ankaufs von Land zum Ban der Kaſerne iſt die 
Militärverwaltung mit mehreren Bürgern in Unterhaudlung ge⸗ 
treten. Zur Beſichtigung des zu erwerbenden Terrains und des 
Planums zur Erweiterung der Schießſtände war geſtern der 
Intendant des erſten Armeekorps hier anweſend. 

* Heiurichswalde, 16. Juli. Der Güterngent Michael 
Petrick aus Tilſit hatte ſich heute vor dem hieſigen Schöffen⸗ 
gericht wegen Betruges zu verantworten. Er hatte bei Ver⸗ 
mittelung eines Grundſtücksverkaufs zwiſchen der Beſitzerfrau P. 
aus Gr. Friedrichsdorf und dem jetzt verſtorbenen Beſitzer H 
aus Plein die Frau P. durch die Vorſpiegelung, daß auf dem 
Grundſtück des H. nur 15000 Mark Schulden eingetragen ſeien, 
während in Wirklichteit 1800 Mark mehr eingetragen waren, zur 
. einer Vermittelungsgebühr von 300 Mark veranlaßt. 

Gerichtshof erkannte gegen ihn, da er ſchon vielfach wegen 
Schwindeſeien bei Vermittelung von Güterverkäufen beſtraft iſt 
und auch jest im Gefängniß in Ragnit eine mehrjährige Ge⸗ 
fängnißſtrafe wegen Betruges verbüßt, auf eine Zuſatzſtrafe von 
5 Monaten. — Ein ſeltſames Schauſpiel bot ſich heute den Be⸗ 
amten des hieſigen Amtsgerichts. Der ſchon mit mehreren Jahren 
Zuchthaus beſtrafte Arbeiter Mikoleit aus Thomaten ſollte aus 
dem hieſigen Arbeitshauſe in die Beſſerungsanſtalt Tapiau ge⸗ 
bracht werden. Auf dem Transport entwich er ſeinem Trans⸗ 
porteur und flüchtete auf eine im Garten des Gerichtsgefäng⸗ 
niſſes ſtehende Pappel, in deren Spike er ſich feſtſetzte. Die 
Bitten ſeines Transporteurs, herunterzukommen, beantwortete 
er mit Hohnlachen und drohte jeden, der es wagen würde, ihn 
auf ſeinem luftigen Sitze zu ſtören, mit einem Meſſer zu er⸗ 
Dun Der Gefangenaufſeher ©. ſtieg trotz der Drohungen auf 

en Baum, entriß ihm das Meſſer und verſuchte vergeblich ihn 
durch Schläge mit einem Stocke zum Herunterſteigen zu bewegen. 
Erſt nach längerer Mühe, nachdem mehrere Leute auf den Baum 
ne waren und den Mikoleit an Händen und Füßen ge 
eſſelt hatten, wurde er an einem Strick vom Baume herunter⸗ 
Pur Unten angekommen, ſtellte ſich Mikoleit todt und 

urde erſt, nachdem er mit einem Eimer Waſſer begoſſen war, 
wieder lebendig. 


0 Poſen, 17. Wegen Verletzung des Brief⸗ 
9 eheimniſſes Ausübung ſeines Amtes in zwei Fällen 
atte ſich heute der früher in Skaisgirren in Oſtpreußen angeſtellte 


kammer zu verantworten. Er wurde 
Gefäugni 
Dienſtentlaſſung des Angeklagten zur Folge. 


dem Sattlermeiſter Kiehn von hier ein frecher Einbruchs ⸗ 
diebſtahl verübt. 
hältniſſen genau vertraut ſein muß, drückte von der Straße aus 


nt Kurt Hammerſchmidt vor der hieſigen Straf⸗ 
u vier Monaten 
Verurtheilung hat auch die 


Ju der letzten Nacht wurde bei 


verurtheilt. Die 
+ Schubin, 16. Juli. 
Der Dieb, welcher mit den örtlichen Vers 


eine Fenſterſcheibe ein, hob den Fenſterflügel aus und ſtieg in 
die Werkſtätte und von dort in die Schlafſtube, wo er eine an 
der Wand hängende ſilberne Taſchenuhr nebſt Kette entwendete 
und ſich dann wieder auf demſelben Wege entfernte. Dem Gen⸗ 
darmen gelang es noch im Laufe des Vormittags, als Dieb den 
Knecht Michael Matuſchewski von hier, einen früheren 
Zee et zu ermitteln und zu verhaften. M. hatte die 
r nebſt Kette noch bei ſich. 

f Schneidemühl, 17. Juli. Ein Waldbrand fand heute 
Nachmittag in der ſtädtiſchen Forſt ſtatt. Es brannten ungefähr 
zwei Morgen nieder. — Die hieſige Schützengilde hat beſchloſſen, 
daß zur Auſchaffung einer goldenen Königskette jeder 
künftige Schützenkönig 20 Mk. ſtiften fol. 

” Labes, 16. Juli. Heute wurde hier der diesjährige 
Schaf markt abgehalten, zu welchem etwa 3000 Thiere auf; 

rieben waren. Der Umſatz war mittelmäßig. — Geſteru er⸗ 
olgte die landespolizeiliche Abnahme der Kleinbahnſtrecke 
Labes⸗Daber. ie Eröffnung wird vorausſichtlich am 1. 
Angnuſt erfolgen. 

Grriſenberg, 17. Juli. In Koldemanz wüthete vor⸗ 
geſtern ein großes Feuer, das einen Theil des Dorfes in 
Aſche legte. Es kam in der 1 des der Frau Gloxin 
gehörigen Gutes aus und iſt wahrſcheinlich durch Kinder veranlaßt. 
Säümmtliche Scheunen undställe des Dominlums und die 
darin untergebrachten 500 Schafe undeinige Kälber ſind verbrannt, 
Außerdem braunten 14 Tagelöhner wohnungen, die 
Schule und das Gehöft des Mühlenbeſizers Buth nieder. 
Den 14 Arbeiterſamilien iſt ihre ganze Habe verbrannt. 

Kolberg, 17. Juli. Geſtern abend wurde ein Tambour 
von der 8. Kompagnie des hieſigen Regiments vermißt. Heute 
morgen zogen einige Kameraden den Unglücklichen als 
Leiche aus der Perſante. Ob hier ein Unglücksfall vorliegt 
ober ob der Bedauernswerthe den Tod ſelbſt geſucht hat, iſt noch 
nicht feſtgeſtellt. 


— Der Profeſſor der Geſchichte zu Gießen, Wilhelm Oncken, 
hat ſich nach Wilhelmshöhe dei Kaſſel begeben, um den kaiſer⸗ 
lichen Prinzen Unterricht in der neueren Geſchichte zu ertheilen. 

— Beim Brande der Fahrradfabrik der Humber⸗ 
Kompany in Coventry ſind, wie heut aus London gemeldet wird, 
nahezu 4000 Fahrräder mitverbrannt. 

— Die Mail-eoaches bleiben dem Berliner Straßenverkehr 
wahrſcheinlich erhalten. Eine neue Geſellſchaft verhandelt mit 
der verkrachten alten und wird wohl das Inventar übernehmen. 

— (Erſchoſſen.] Der Arbeiter Danows ki, welcher ſeit 
langen Jahren im Zuchthauſe in Rendsburg ſaß und noch ſieben 
Jahre zu verbüßen hatte, iſt am Freitag bel einem Flu cht verſuch 
von einem Militärpoſten erſchoſſen worden. 

— Am Mittwoch Abend gegen 10 Uhr fand — ſo meldet der 
Berliner Polizeibericht — an der Ecke Bärwald⸗ und 
Blücherſtraßſe eine Schlägerei zwiſchen Maunſchaften vom 
2. Garde ⸗Küraſſier⸗Regiment ſtatt, die ſchließlich durch das 
Eingreifen der Wache aus der Garde⸗Dragoner ; 
Kaſerne ihr Ende fand“. Die Urſachen dieſes „Krieges im 
Frieden“ ſind noch elwas in Dunkel gehüllt. Nach einer Meldung 
ſoll die Schlägerei wegen einer öchin entſtanden jein, 
in die ſich ſowohl ein Garde⸗Dragoner als ein Garde⸗-Küraſſier 
verliebt hätten. Von anderer Seite wird dagegen berichtet, daß 
zwiſchen den Garde-Dragonern und Garde-Küraſſieren ſchon ſeit 
längerer Zeit Reibereien vorgekommen ſeien; Gardeküraſſier 
Herbrich will vor etlichen Tagen von einem Gardedragoner 
hinterrücks einen Hieb erhalten haben, worauf ſich am Mittwoch 
Trupps von Gardeküraſſteren vor der Dragonerkaſerne an⸗ 
ſammelten. Es wurde blank gezogen, Küraſſier Matt und 
Dragoner Neumann ſollen ziemlich ſchwer verletzt fein. 
Allem Anſcheine nach haben bel der Schlägerei die Eifer ⸗ 
ſüchteleien der „Kouleuren“ eine Rolle geſpielt, die ſchon 
jeit Jahren oft genug zu Reiberelen und Thätlichteiten Anlaß 
gegeben haben. Eine Kouleur bilden u. a. die Garde-Küraſſiere 
mit den „Franzern“ und die beiden Garde⸗Dragoner⸗-Regimenter, 
mit den Garde⸗Schügen in Groß⸗Lichterfelde. Die Kouleuren 
die unter ſich feſt zuſammenhalten, leben mit einander oft auf 
ſo geſpanntem Fuße, daß Inhaber von Tanzſälen mitunter um 
des lieben Friedens willen nur Leute einer Kouleur in ihren 
Räumen dulden. m 

Nach ungefährer Schätzung haben ſich über 100 Soldaten 
an der Schlägerei auf offener Straße betheiligt. Die Drogoner- 
wache, die Verſtärkung erhielt, und mehreren Schutzleuten gelang 
es, nach etwa einer halben Stunde die kämpfenden Parteien 
auseinander zu bringen. Beim Beginne der „Schlacht“ hatten 
mehrere Neſtaurateure ſofort ihre Wirthſchaften geſchloſſen. 
Blutſpuren ſah man noch am Donnerſtag auf dem Bürgerſteige 
der Blücherſtraße. Die Bürgerſchaft jener Gegend iſt von dieſem 
Krieg im Frieden ſehr wenig erbaut und fürchtet, daß ſich am 
nüchſten Sonntag die Kämpfe wiederholen köunten. Dem haben 
aber inzwiſchen die Reglmentskommandeure und die Kommandantur 
vorgebeugt. Wie joeben aus Berlin gemeldet wird, find die 
Regimenter der Dragoner und Küraſſiere, ſowie das Kaiſer Franz⸗ 
Grenadier⸗Regiment, welche an der Schlägerei in der Blücher⸗ 
ſtruße Theil genommen haben, mit ſechs Tagen Kaſernenarreſt 
bedacht worden. Kein Mann darf nach 8 Uhr die Kaſerne ver⸗ 
laſſen, auch kein Unteroffizier. 


Neueſtes. (T. D.) 
2A. Danzig, 18. Juli. Der ſeit einem Jahr dienende 
Kauonier Berenz vom Feldartillerie⸗Regiment Nr. 36 ſollte 
geſtern freiſchwimmen; er trat in Gegenwart des Schwimm⸗ 
lehrers und eines Offiziers auf das Sprungbrett. Obwohl er 
ſich etwas erhitzt und ermattet fühlte, ſprang er ſofort in das 
Waſſer und ſank unter. Die ſofort nachſpringenden Schwimm⸗ 
lehrer konnten nur noch ſeine Leiche bergen. Ein Schlaganfall 
ſcheint den Tod des B. herbeigeführt zu haben. Die Unterſuchung 
iſt eingeleitet. 

Drei dem hieſigen Zimmermeiſter Treder gehörige 
Grundſtücke ſind an eine Königsberger Baufirma für 255000 Mk. 
verkauft worden. 

R Neuwied, 18. Juli. Der Kaiſer lich dem Fürſten 
zu Wied zu deſſen Silberhochzeit den Schwarzen Adler⸗ 
orden mit einem Glückwunſchſchreiben durch den Geueral⸗ 
adjutanten v. Miſchte überreichen. 

Freiburg i. Br., 18. Juli. In verſchiedenen 
Gegenden des Groſtherzogthums Baden richtete ein 
Hagelwetter unter den Reben und Feldfrüchten erheblichen 
Schaden an. 


* Drontheim, 18. Juli. Der deutſche Kaiſer traf 
geſtern Abend um 10% Uhr au Bord der „Hohenzollern“ 
hier ein. Das Wetter iſt ſchön. 

In Drontheim wird ſich der Kaiſer drei Tage auf⸗ 
halten und dann nach Moldenöſte, Clevends und Sylt 
gehen. Auf der Rückfahrt wird der Kaiſer im Auleſund 
verweilen und am 27. in Die im Norangfiord eintreffen. 

X Palermo, 18. Juli. In einer Villa in der 
Umgegend wurde eine Falſchmünzerwerkſtatt 
aufgehoben. Sechs Perſonen wurden verhaftet, darnuter 
ein Stadtaſſeſſor und zwei Offiziere a. D. Ueber eine 
Million Hundert Lireſcheine wurden beſchlagnahmt. 
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Gr. Schönwalde Wpr. — „Bromberg . — 
Pr. Stargard — „IStradem - 01% 
Gergebnen / Saalfeldopr. — „ |Renfabrionfier . — 5 
Marienburg E — „[Mocker b. Thorn — 
Gr. Roſainen / Neudörſchen — „ Dirſchau — 
Wetter⸗Depeſchen vom 18. Juli. 11 
| Baro« 1a | 2 * 1 
2 meter) Wind⸗ e. | Demberalur f 
Stationen and richtung 35 Wetter . 802 
Memel 3( S6D. | 1 (bald ed. 24 15 2 
Neufabrwaſſer 762 Windſtile O bald bed. 23 112 
Swinemünde 702 N. 1 | wolkig 20 | ey 
amburg 762 N. 1 bedeckt 18 BR, | 
Dannobver 762 — 4 5 0 | bededt 16 [284 
zerlin 762 Windſtille 0] bedeckt 18 275 
Breslau 762 W. 1 bedeckt 418 EM : 
Haparanda 757 ©. 21 wolkig 21 30 
Stockholm 761 W. 2 heiter 24 2341 
Kovenbagen 763] ONO. 1 heiter 19 312 
Wien we = = — — 8182 
Petersburg 762 WSW. 1 beiter 19 sa 
Paris 768 N. 3 wolkig 14 3 2* 
Aberdeen 768 ©. 1 | woltig 16 | 981» 
Darmontd 788 NNW. 4 valb bed. 15 


Wetter⸗Ausſichte u 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Dambura. 


Sonntag, den 19. Juli: Wolkig, Regeufälle, windi 
Montag, den 20.: Wenig er leb: 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Graudenz, 18. Juli. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen 124—132 Pfund boll. Mk. 133—140, — Roggen 
120-1286 Pfund Holl. Mk. 96-103 Mt. — Gerſte Futter Mk. 
90-100, Brau- — — Hafer Mk. 105—115. — Kocherbſen 
Mk. 110—130. 


Bromberg, 18. Juli. Städt. Biehhof. N 
Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 68 Stück, 141 Kälber 
784 Schweine (darunter — Bakonier), 317 Ferkel 267 Schafe, 
Preiſe für 50 Kllogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rind⸗ 
viey 2127, Kälber 27—31, Landſchweine 27—30, Bakenier —, 
für das Paar Ferkel 12—24, Schafe 23—26 Mk. Geſchäftsgang! 
ſchleppend. 
Danzig, 18. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
18.77. 17.77. 18/7. 17/7. 
Weizen: Umſ. To. Tran). Sept.⸗Okt. 69,00 | 69,00 
inl. bochb. u. weiß 142 142 [Regul.⸗Pr. 3. fr. V. 103 102 
inl. bellbunt . 139 139 [Gerstegr. (660700) 105 110 
Tranſ. bochb. u. w.] 106 106 kl. (625-680 Gr.) 105 105 


Trauſit bellb. .. 103 103 [Hafer in.. 116 | 117 
Termin z. fr. Verk. Erbsen in. 110 | 110 
Suniguli 2... | —— . „  Temuf...] 90 90 
Trani. Juni⸗Juli Rübsen iul..... . 170 170 


Septbr.⸗Oktbr.. 133,00 132,00 [Spiritus (loco pr. 

Tran. Sept.⸗Okt.“ 99,50 99,00 | 10000 Liter .) 
Negul,Br.a.Te 149 | 140 fkontingentirter 53,70 63,50 
Roggen: inländ. 104 | 101 fnichtfonting. . 33,50 33,50 
ruf). polu. z. Truſ. 66,00 | 66,00 zent Welzen (pro 745 Gr. 
Term. Sune-guli | ——| —— | Dmal-Bemw.): ruhig. 

Trans. Juni⸗Juli] —— | —— | Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktör. . 103,00 103,00] Gew.]: feſt. 


Danzig, 18. Juli. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per ½ ar. 0,90 —1,05 Mk. Eier Mandel 0,600.65, 
zwiebeln friſche per Mandelbunde 0,60 Mk., Weißtobl Mbl. — ME, 
othtohl Mandel — Mark, Wirinpkobl Mandel — Mark 
Blumenkohl Stück 5—20, Mohrrüben, 15 Stiick 2—3 Pfg., Kohlrabi 
MdL. 0,03—0,15, Gurken Stück 0,10—0,15 Mk., Kartoffeln 
per Centner, friſche —, een per Centner, alte 3,00 
Mt., Wenden Scheffel — Mt, Gänje geſchl. (Stüd) 3,25 bis 
4,00, Enten geſchl. (Stiick) 1,80—2,20, Hühner alte Stück 1,00 bis 
180 Mk., Hübner junge Paar 1,00—1,60 Mk., Rebhühner 
Stück — Mk., Tauben Paar 0,70 Mk., Ferkel per Stück — 
Mk., Schweine lebend per Ctr. 25—31, Kälber per Ctr. 24 bis 
30 Mt., Hafen Stück — Mk., Puten — Mk. 


Danzig, 17. Juli. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Welzeninehrf: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo ME. 12,80, ſuperfein 
Mr, 00 Mt. 10,80, fein Nr. 1 Mk. 8,80, Nr. 2 Mk. 7,80, Mehlabfall oder Schwar 
mebl WIL 5,20. — Roggenmehl: extra fuperfein Nr. 00 pro 50 Silo Mk. 10 
fuperfein Rr. 980, Miſchung Nr. 0 und 1 Mt. 8.60, fein Nr. 1 Mt, 7,10, 
fein Nr. 2 Mk. 6,80, Schrotmehl ME. 6,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40 
— Silele: Wetzen- pro 50 Kilo MT. 4.00, Moggen- Mk. 4,40, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,50. 
Srgupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 13,50, feine mittel Mt. 12,50, mittel Mk. 10,60, 
erbinär t. 9,00 — 12 105 Welzen⸗ pro 50 Kilo Mk. 18,30, Gerſte⸗ Nr. 1 
11 50, Werften Nr. 2 Mk. 10,50, Gerſten - Nr. 5 Mk. 9,00, Hafer Dit 13,50 


Königsberg, 18. Juli, Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Nomm.⸗Geſch. 
Prelſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 54,50 Brief, 
unkonting. Mk. 34,50 Brief, Juli Mk. 34,50 Brief, Mk. 34,10 
Geld, Mk. 33,90 Geld. 


Berlin, 18. Jul, Produkten: u. Fondbörſe. RAN .) 
17,(7. 


817. 17.17. 1 
Weizen .. . befier_| befeit. [3% Reichs⸗Auleihe 99,80 „80 
FR 1371530137153 4% Pr. Conſ.- Anl.] 106,00) 106,00 
Juli 14200 141,50 %% „195,10 106,06 
September 139/00 | 138,00 13% „ „ „ 100,00 100, 
Roggen ...] feiter befeſt. [Deutiche Bank 188,40 188, 


Loco ese 108115108115 ½ Wp. ritſch.Pfdh. I 100,40 100,3 
Juli.. . 109.75 110,00 % „ „ „II 100,40) 100,30 
111,50| 111,25 % „ neul. „ I] 100,40 100,30 

„ ruhig 3% Weſtpr. Pföbr.] 95,40 95,40 
los 1121-1461 121-146] 31/00 Oſtypr. . 100,75 100,70 
eu 2... 122,00). 122,00 3 ¼% Pom. 


September .| 114,75 | 114,75 13%/20% Poſ. „ 

Spiritus: ſtill feſt Dist.⸗Com.⸗Auth. 210,75 210,60 
loco (70er) .. 3480] 34,80 [ Laurabütte . 153,80 153,1 
Juli 38,70] 38,70 15% Ital. Reute. 88,00 88 


September.. 38,90] 39,00 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,90] 96,90 
Oktober .. „| 38,70] 38,70 Ruſſiſche Noten . „| 216,20] 216,10 
4% Reichs⸗Anl. 106,20 106,10 Privat - Diskont 2/8% | 29/8 % 
3½% „ „ 105,00 104,90 [Tendenz der Fondb.] feſt ſſchwkd. 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 18. Juli. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 2538 Rinder, 6897 Schweine, 1204 
Kälber und 16333 Hammel. 5 

Die guten Fleiſchmärkte in Ee mit dem oering 
Auftrieb hatten zur Folge, . bei allen Gattungen ein dis 
reges Geſchäft ſtattfand, die Preiſe anzogen und daß bis au 
wenige Rinder und Hammel geräumt wurde. 

Rinder L 55—58, II. 50-54, III. 45—48, IV. 39—43 Mk. 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Schweine I. 44, ausgeſuchte Wgare darüber, II. 42—43, 
UL 39—41 Mk. pro 100 Pfund mit 20 pCt. Tara. 

Kälber 1. 52—58, ausgeſuchte Waare darüber, II. 46-8, 
III. 43—45 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Schlacht hammel zeigten ruhige Tendenz. I. 52-55, 
Lämmer bis 58, II. 50-52 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Magerhammel, etwa die Hälfte des Auftriebes, 0 8 
end höheren Preiſen bezahlt und bis auf einige 100 S 
verkauft. 


Für August und September 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den ee ir entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 
1 Mt. 20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abho 
1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch den Briefträger in's Hau 
gebracht wird. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der erſchienene Theil 
des Romans „Um Geld und Gut” von O. Elſter koſtenlos 


Fe wenn fie ihn, am einfachſten durch Poſtkarte, von 
der edition des Geſelligen verlangen. 


um 5/11 Uhr entſchlief 
ſanft nach langem Leiden 


und Großvater, der 
Rentier 


Wilhelm Braatz 


im 83. Lebensjahre, was 


anzeigen. 
Freyſtadt, 
den 17. Juli 1896. 
Die tieftrauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Montag, den 20, d. M, 
Nachmittags 4 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus, ſtatt 


2994] Am 17. d. Mts., 
Morgens 3 Uhr, ver- 
starb plötzlich unsere 
gute Mutter 


Christine Weick. 


Dieses zeigt im Namen 
der Hinterbliebenen an 
Rehden, d.17. Juli 1896. 
Chall, Lehrer. 

Die Beerdigung findet 
Montag, Nachmitttags 
4 Uhr, statt, 


Dankfagung. 


2969] Für die uns bei der Be⸗ 
erdigung Be lieben, unver- 
chlafenen bewieſene 

heilnahme, ſowie für die zahl⸗ 
reichen Kranzſpenden ſagen wir 
llen hiermit unſeren innigſten 


1 lichen Ent 


auk. 


Im Namen der öschinsk!““ 


Caroline Oschins ki. 


0 


2912] Die Verlobung 
meiner Tochter Margarethe 
mit dem Premier-Lieute- 
nant und Adjutanten des 
Infanterie-Regiments Nr. 
141, Herrn Gerhard Hering, 
beehre ich mich ergebenst, 
anzuzeigen. 

Domaine Strasburg Wpr,, 
im Juli 1896, 
Frau Amtsrath 

Anna Weissermel 

geb. Zschörner, 


Meine Verlobung mit 
Fräulein Margarethe 
Weissermel, Tochter des 
verstorbenen Amtsrath, 
Herrn Arthur Weisserme: 
und seiner Frau Gemahlin 
Anna, gen Zschörner, 
beehre ich mich ergebenst 
anzuzeigen. 

Graudenz, im Juli 1896. 
Gerhard Hering, 
Premier - Lieutenant und 
Adjutent des Infanterie- 
tegiments Nr, 141 


— 


2736 Während meiner 
mehrmöchentl. Abweſenheit 
wird Herr Dr. Lingnau 
die Güte haben, mich zu 


vertreten. 


Dr. Dorszepski. 
Für Landwirthe! 


Sid pr. Elnrichten, Reviſionen, BE 
) " Neinertragsber.zc. durch | 
Ernst Klose, Graudenz, 


2932] Oberthornerſtr. 10, 1. 


Landw. Buchführung 

lehrt erfolgreich. Honorar mäßig. 
nst Klose, Graudenz, 
31] Oberthornerſtr. 10, 1. 


— 2. VE En. 

Butter⸗ 82210 50 
Paul Hiller, Berlin W., 
Lützow Ufer 15. 


Sonnenſchirme 


Sommerbloufen 


werden der vorgerückten Saifon 
egen zu bedeutend herabge⸗ 
sten Preiſen verkauft. [2855 


S. Kiewe jr., 


Grandenz. 


Am heutigen Tage entriss uns der unerbitt- 
liche Tod unseren inniggeliebten einzigen Sohn 


Oswald 


im Alter von 27 Jahren, welches, um stille Theil- 
nahme bittend, tiefbetrübt anzeigen 12901 


Abbau Remmen, den 16. Juli 1896. 
Daebe, ke). Fürsler und Fran 
m, 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 19. 
d. Mts., Nachm. 5 Uhr, vom Trauerhause aus statt. * 


2887] Geſtern Abend 8 


an Altersihwäche unfer MER 
guter Vater, Schwieger- 


wir hiermit tiefbetrübt A 


[Geruchl. ben Schellackſener, 


T1 
Lichte, 
empfiehlt mit genauen Anweiſung. 


Fritz Kyser, Grandenz. 


ah 


Tellel⸗ und Korterrierichliefen 


am Sonnabend, den 18. Juli 1896, 
von Nachmittags 4 Uhr ab, und 
Sonntag, den 19. Juli 1896, 
von Mittags 12 Uhr ab 
in = doeſtpreuß. Gewerbe⸗Ausſtellung. 
leſplatz: . . 

2675 6 ene? A 1 e Gebäude. 


Das Komitee. 
Naturheilanstalt WBlankenburg-Harz. 


„Physikalisch-diätetisches Sanatorium. 
Herrliche geschützte Lage dicht am Walde; mildes Klima f 


sorgfältige individuelle Behandl. Mässige Preise. Prospekt trei, 


erhält Jedermann eine reichhaltige Mufteraustvahl von r. med. Dahms Frei 
. = med. 5 eiherr v. H tei 
Herrenftsffen und Damenſtoffen ärztlicher Leiter. geschäftlicher Leiter." 13001 


Geige an ade e u Träger una Schienen 


1 N 1 f 90 BEN seſdenbeſtickte Damentuche 

ver Meter 2 9.8 ber Meter doppel breit 85 Pfg., 1 ME 20 

„Mt. 60 Pig, 5 Mt. 6 Mk. 8 Mt. 1 Mt. 60 Pig. ame, amt 60 Pfg. in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. 17276 


Eh 


ge b. 


r ? # d 
eten⸗Fabrik 
Leopold Spatzier, 
Königsberg i. Pr., 
verkauft an Jedermann 

2957| zu Fabrikpreifen. 
Muſter gratis u, franko. 


Solide Buckskins für Anzüge, cichtfarbene Ballſtoffe, 
ber Meter 1 Mt. 75 Pfg. 2 Mt. 20 Pfg., || ver Meter 75 Pfg., 1 Mt. 1 Mt 60 Pfg 
8 Mk. 50 Pig, 6 Mt., 8 Mt. 1 Mt. 80 Pfg. 2 Mk. 2 Mt 40 Big 
Elegante Fantaſie⸗Chevlots Reinwollene Foulés, 
und Melton il Eheviots, Diagonal, Crepon 
per Meter 9 Mt. 40 Pfg. 4 Mt 01 ver Meter 1 Mt 10 Pfg. 1 MI 40 Pfg. 


* 


7 73 


Gewieht und Tragfähigkeits- 
rechnung kostenfrei. 


Ludw. Zimmermann Nachfl.. 


Danzig, Hopfengasse No, 109/110, 


Fahrräder. ewerbe - Verein 


1 gebrauchtes Pueumatik⸗Rad, 2 
1 gebrauchtes Kiſſenreifen⸗Rad, Graudenz. 
preiswert) zu berfaufen. 12856 2983] Dienftag, d. 
Neue Fahrräder, ſowie Rad⸗ 21. ds. M., Nachm. 
ſtänder, Peitſchen, Laternen, Ge⸗ 5 Uhr, geineinſame 


päckträger, Rahmentaſch., Patent⸗ tigung der Gewerbeaus⸗ 

hoſenklammern, Stahlkugeln, Re⸗ Kater 80 ubr Zufammenſeſn 

paraturmaterial für Reifen ꝛc. fe Pavillon Kunterſtein. 

ſtets am Lager. Der Vorſtand. 
Otto Roeser, Grandenz. 


Verbandsfeſt 
Neu! Pralliſch!] der 8 
Für Kanflente unentbehrlich Gewerkvereine 


Sonntag, den 19. d. Mts., 
Kontrolgahlkafe in Schützenhauſe 
— | Patent Schröter-Bielefeld beſtehend in Konzert, 
ausgeſtellt u. vertreten d. Herrn Theater, zum Schluß: 
Fritz Kyser Tanz. 


Haupteingang rechts, 1. Cole, Abmarſch der Mitglieder punkt 
5 Uhr vom Verbandslokal. 
Anfang des Konzerts 5 Uhr. 
Entree er Perſon 20 Pfg., 


Irep) en-Ständer a: laölreichen Beſuch bee 


Der Vorstand. 


Salon- . 
Feuerwerk 


viele Neuheiten 2 


5 Mt 30 Pig, 7 Mt. 8 Me. 1M 60 Pfa. 2 Mt dis 3 Mt. 
Feine Salon Kammgarnftoffe 
glatt und faconnirt 
ber Meter 4 Mt 60 Bfo., 5 ME. 80 Pie 
6 Mk. 7 Mk. 8 Mt. 
Gediegene Coden u. Paletotftoffe 
per Meter 1 Mt 80 Pfg., 2 ME 80 Bra, 
Mi 50 Pfg., 4 Mt 60 Pfo. 5 Me, 6 Mt. 
Engliſch⸗Ceder, Mancheſtercord 
und Arbeitsanzugſtoſſe 
per Meter 70 Pfg. 1 ME. 1 ME. 50 Pfg., 
2 Ml. 40 Pfg., 9 Mt. 3 Ml. 50 Pf., 
Korft, Feuerwehr, Beamten, 
Billard, Livress, Turn ⸗Tuche 
ſchwarze Tuche, Sportſtoffe. 


Sehr preiswürdige 
Fantaſie- und beſtickte Stoffe 
ver Meter 65 Pfg, 75 Pfg., 85 Pfg. 
Mt. 1 Mt 40 Pfa. 2 Mt, IME 

Schwarze Stoffe, Crepes, 
acquards, Mohalr 
ver Meter 1 Mk., 1 Mt 20 Pfg., 1 Mt 45 
1 Mt 80 Pia. 2 Mk. 2 Mt. 50 Pie 
Schwarze und weiße 
Eachemire, reine Wolle 
per Meter 1 Mk., 1 Mk. 20 Pfg. bis 4 Mt 
Gediegene, reinwollene 
Damenloden und Beige 
der Meter 1 Mt. 10 Pfg. bis 3 Me 


talitız Baumwolkffanelle, Madapstam, Bemdentuche 
Augsburger Specialitäten Beltbarchend, Bettüßerzüge, Schürzenftoffe, 


Um 5 von der Güte und Preiswürdigkeit unſerer Stoffe durch 
eigene Prüfung überzeugen zu können, verlange man 


x * * muſter franco 
für Damen, Herren und Kinder, welche bereſtwilligſt ahne Verpflichtung zum Kaufen geſandt werden. 
Waarenſendungen von 10 Marl an ‚franko. — Umtauſch gerne geſtattet. 


gal m ee 


Strümpfe N aether’s 
1 ge Reform⸗Lindrewagen 


empfiehlt 12655 
das Schönſte und Beſte, was je geboten wurde. 


* [1 [1 
H. Gzwiklinski Bor Ankauf anderer Wagen prüfe man dieſe. 


Markt Nr. 9. Größte Auswahl und billigfte Preiſe. [2971 


G. Kuhn & Sohn. 


Magneſtumfackeln, 

5—15 Minuten Brenndauer, 
Leuchtſtaugen, 

bengaliſche Womwbe lber, 

Coufetti⸗Bombe, 
amüſante Tagesbelnftigugn, 
Gta3 » Zlluminat, » Laternen, 
apier⸗Illumin.⸗Laternen, 


Wäſche 


Billigſte Bezugsquelle für beſte 


ianinosE —_—Ly = ae] — 
aus eriter Hand]! jani kreuzs., Eisenbau FR Dell = Pal el 80 7 7 95 
Ellen-Wauzerru em ohn Oberschlesischen lauinos, von 380 Mk. an. 2 5 | Vergnügungen: ; 
Ton, größte Haltbarkeit, 22 Ohne Anzahl. A 18 M. monatl. halten ſtets auf Lager und liefern — —— — 
14 gld. u. ſilb. Ausſt.⸗Medalll. 8 u 0 k k alk Franko 4wäch, Probesend. £ billigſt [2942 
Kul.Prouss. Staatsmedaille. Fab. Stern. Berlin, Neanderstr. 16. Mirass & Börnicke Aussiellunes-Platz 
port nad) allen Erdthellen. 5160] sowie 2973] Geſundes, trockenes 5 8 55 > 
Igel und Harmoniums. Grabenſtraße 55. Sonntag 2. 25 uli 1896 
Fich. Garant, kl Ratenzhlgn. p tl; | L. 0 | Zur ſelbſtſtändigen Leitung on 11, Uhr 
Vianofortefabrik u. Magazin or Kan enen 9 ll 0 meine Reftaurations-Gejchäfts Matinée 8 Konzert 
Carl Ecke offerirt ab Lager und franko j 2 ſuche einen älteren, tüchtigen Mitt ö 0 
BERLIN und POS HN, Jed. Bahnstation billigst (Kloben) offeriren wir zum Preiſe 2 


[ros EN: Ritterstr. 39 
Reflekt. woll. nicht verſ., um 
Einſdg. v. Preisl. zu erfuchen. 


e en Nachm. 4—11 Uhr 


Gehil 
weicher ae et Konzerie der Kapellen 


200 Mark Kaution ftellen kann. des Regiments Graf Schwerin 


von Mark 5 pro drei Raum⸗ 


* meter frei Alle⸗-Ufer in Pin nau; 
Mir ll ß bei Abnahme größerer Parthien 
5 v Preisermäßigung. 
Graud 


andenzer Aus 


Gr tell.⸗Looſe enz. Pinnau Bewerber belieben Kopie der und Regiments 141. 
a 1 Mk., Porto 20 Liſte 35 Pf. Baumaterialiengeschäft. Aktiengeſellſchaft für Mühlen» | Beugniffe unter Nr. 2558 an den ort geſchäftsführende 
J. Ronowski. Grabenſtr. 15. Fernsprechanschluss 43. betrieb, Pinnau bei Wehlau. [Geſell. einzuſenden. 2823] Ausſchußt. 
FFC 


2937 ie Beleidi „die ich 1 

an da e Ausstellungs- Varlete- 
- zugefügt, nehme 

N ee Theater. 


H Bank-Nuonid, 3 
een f ‚Cänlich Borſtelung. 

8 0 ; Auftrete s ne te 
Verloren, Gefunden. [NE 
2984] Kur, ber ee, bon Die Direktion. 
Tarpen bi odtken ſind mir 7 25 7 
e ee eee | Gefundshritsbidhlein 
blümter Kattun, 26 Ellen bearbeitet im 


Hemdentuch, 1 Uuterbein⸗ 7 ' 
de, Au Een Feen Kais. Geſundheitsamt 


Auf der Weſtpr. Gewerbe-Ausitellung in Grandenz vertreten. 
..... SEEN TEN, 


Hodam & Ressler, Danzi 


Maſchinenfabrik 
Geueral⸗-Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 


Dampf empfehlen Be er en, Betopnung, bei Grynda, | nach auswärts 1,20 Mr. 
s . . FAA Vorräthig in 
Dreſchfätze Heinrich Lanz al Gackäry 
aunheim Buchhandlung. 
unbeſtritten All, 2986] Fräulein 
; . 7 Franziska Richter 
meiſt bevorzugte 90 wird höfl. erſucht, ihre Adreſſe 
WMaſchinen 8 poſtl. sub F. R. Exit niederzul. 


e in Deutſchland. 
e geugniß über zwei an die Fürſlich DE 5 
— 3 von Bismarck ſche Gitter⸗Verwallung, Varzin, 2 

E gelieferte Lanz ſche Dampisdreihnpparate. DE 


Nachdem ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinri Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſch⸗ 
Apparat ſeit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lokomobile, wenn das Dreſchen be⸗ 
endigt iſt, zu font en Arbeiten, wie Schroten, eu neiden ze. benütze, kann ich Ihnen 
auch heute noch meine 1 Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 
auch des Dreſchkaſtens wiederholen. n 

Reparaturen find an beiden Mafchinen wenig nöthig granelen. Es zeugt dieſes 
edenfalls von eben ſo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, gehen Kon⸗ 
truktion der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hieſigen bedeutenden Herrſchaft ſtark 
in Anſpruch genommen werden. 

Beim Ankauf eines zweiten Dreſchapparates, den ich nun auch ſchon ſeit einiger 
Zeit im Betrieh habe, habe ich gern wieder Ihrem Fabrikate den Vorzug. ge eben 
und heſtätige hiermit gern, daß die N auch dieſes zweiten Apparates mich ſowohl 
mit Bezug auf den reinen Druſch und die Neinigung, als auch die Bewältigung graher 
Mengen vollkommen zufrieden 8 elle haben. 1 

Varzin, den 6. Juni 1895. 
gez. Jürſtlich von Bismarck'ſche Güterverwaltung, Varzin. 


* 
er Die LiederlafelBriosen 8 8 
| | 2 er Schick vergönnle uns nicht die 


Männer⸗Geſangverein Dich de und er c ef 


0 9 kowalenka ich Gott — lebe ewig wohl 
ee 


im Dembowalo: karr Walde | Sage Hesel 


(am Forſthauſe) ihr der Vorſtellung 6 Uhr. 


Der Fluch der böſen That. 
% Luitjpiel in 3 Akten. Drei 
Dlnmer + Tage aus dem Leben eines 
Schuſterjungen. Poſſe mit 
Freunde des Geſanges werden] Geſang in 3 Akten. 
hiermit ergebenſt eingeladen. Montag. Benefiz für Herrn Panl 
Muſik von der Kapelle des] Amberg. Papageno. 5000 
S in 5 Akten. 20 L 
unter perſönlicher Leitung de 5 
Kapellmeiſters Herrn Rick. Montag, den 20. Juli: 


Fragen e a. Beniſt für Amberg, 
auee alien I Mark. l. Poſſe von Mad. eifel 


Der Abmarſch findet um 2 Uhr Eine leberraſchung f. Damen. 
Mittags vom Vereinslokale Hötel 


Betiejowakl aus Ver and. Hente 4 Blätter, 


unter 
Daß 
Gra 
vor 
ſtellu 
7 


um: 
poſte 

von 
Uuw 
ut o! 
Sty! 
fällt 
Prof 
als 
aber 
arbe 
Bieg 
ſchör 
Vaſe 

die 
z. 
ganz 
irgei 
zutre 
Freu 
( 
Win 
Ober 

vor 
ziege 
Stei 
ülle 
eute 
0 


0 


* 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Gewerbe⸗Ausſtellung. 
Fortſetzung.) 
Welchen mächtigen Aufſchwung ſeit einem Jahrzehnt 
die Ziegel⸗Induſtrie in Weſtpreußen genommen hat, 
eigen insbeſondere die Fabrikate der großen Graudenzer 
— welche ihre Entſtehung den Anforderungen der 
aufblühenden Garniſonſtadt verdanken und ihr gediegenes 
Material den bedeutenden Lehm⸗ und Thonlagern, die ſich, 
beſonders auf Kunterſteiner Gebiet, auf der linken Seite des 
Trinkekanals befinden, entnehmen. 5 

Die Ziegelfabrikation wird in Weſtpreußen als Groß⸗ 
und Kleininduſtrie, auch als landwirthſchaftliches Neben⸗ 
gewerbe betrieben. Wenn auch die Güte des Materials 
weſentlich iſt, ſo kommt doch auch die Art der Fabrikation, 
ob mit der Hand oder mit der Maſchine, ſehr in Betracht. 
Das alte Verfahren des „Ziegelſtreichens“ wird ja bei der 
Herſtellung gear Hintermauerungsſteine noch viel 
angewandt, die weiche Erdmaſſe wird in eine Holzform 
dunn e en und die überflüſſige Maſſe mit einem 

ineal abgeſtrichen, zur Herſtellung ſcharfkantiger Hart⸗ 
brandſteine, glatter Verblend⸗ und Profilſteine, bei denen 
es ebenſo auf ſcharfe, korrekte Formen ankommt, bedient 
man ſich meiſt der Ziegelpreſſen. Die Maſchinen haben auch in 
dem Ziegelei⸗Großbetriebe viele menſchliche Hände erſetzt, um 
ſchnell, billig und gut zu produziren. Luxusbauten in 
der Stadt ſtellen andere Anforderungen wie einfache Be⸗ 
darfsbauten auf dem Lande, und man kann wohl behaupten, 
daß gerade auf dem Gebiete der Ziegelfabrikation Groß⸗ 
und Kleingewerbe noch manches Jahrzehnt ruhig mitein⸗ 
ander arbeiten können und werden, wenn auch die Erweiterung 
des Verkehrsnetzes und billige Frachten erheblichen Einfluß 
auf die Entwickelung dieſes oder jenes Etabliſſements 
haben werden. 

Die auf der weſtpreußiſchen Gewerbeausſtellung dar⸗ 
gebotenen, äußerſt mannigfaltigen Ziegeleifabrikate ſind 
theils in beſonderen Pavillons, theils in den Maſchinen⸗ 
hallen, theils im Freien weit von einander untergebracht, 
ſo daß das Vergleichen erſchwert wird und der Beſucher, 
welcher ſich auf dieſem Gebiete ſbezen orientiren will, auf 
dem Ausſtellungsgelände hin⸗ und herpendeln muß. Aller⸗ 
dings iſt —— den Aufbau an vielen verſchiedenen Orten 
für Abwechjelung im Ausſtellungs bilde geſorgt und eine 
die Mehrzahl der Beſucher ſonſt gewiß ermüdende Ein⸗ 
tönigkeit iſt vermieden worden. 

Im Allgemeinen iſt freilich daran feſtzuhalten, daß .. 
das unterſcheidende Merkmal einer doch hauptſächlich 
wohl zum Zwecke der Belehru u beſtimmten und 
geſchaffenen Ausſtellung von einer bloßen Schau oder 
einem Krammarkte gerade die ſyſtematiſche An⸗ 
ordnung iſt. Um in dieſer Beziehung allen Wilnjchen 
erecht zu werden, müſſen die Ausſtellungen allerdings noch 
forgfalüger als bisher vorbereitet werden, auch müſſen die 
Friſten für die Anmeldungen beſſer innegehalten, die 
Ausſtellungsgegenſtände rechtzeitig eingeſendet werden, damit 
die Platzkommiſſion, in Verbindung mit tüchtigen Fachleuten, 
auch in der Lage iſt, die räumliche Anordnung richtig zu 
treffen und ein wirklich lehrreiches und dabei doch 
unterhaltendes und das Auge erfreuendes Bild zu ſchaffen. 
Daß, was die ſyſtematiſche Anordnung anbetrifft die 
Graudenzer Ausſtellung vor 11 Jahren manche Vorzüge 
vor der jetzigen, allerdings bedeutend umfangreicheren Aus⸗ 
ſtellung aufwies, wird nicht beſtritten werden können. 

Die Firma Max Falck u. Co. ⸗Graudenz hat 
unweit der großen 1 Maſchinenhalle beim Ausſtellungs⸗ 
poſtamte ein gothiſches Feuſter mit Umrahmung 
von blau⸗ſchwarz glaſirten Profilſteinen kunſtvoll aufgebaut. 
Unwillkürlich erinnert der elegante Bau an Theile eines 
modernen Poſtgebändes in ſeinem eigenartigen 
Styl. Treten wir näher an das Mauerwerk heran, jo 
fällt uns diegen aue Gleichmäßigkeit der einzelnen 
Profilſteine ſehr angenehm auf, ſie kommen uns beſſer vor 
als die an der Graudenzer Poſt. Bei dieſer noch N 
aber mit allen Hilfsmitteln modernen Maſchinenbetriebes 
arbeitenden und über vorzügliches Rohmaterial verfügenden 
Ziegelei iſt auch die ſehr reichhaltige Ausſtellung von 
ſchönen rauhen, rothen Steinen, Formſteinen Konſolen, 
Vaſen, Figuren von gefälliger Form, ſehr N 
die farbige Glaſur, die wir an einem gochiſchen Ringe 
z. B. und an verſchiedenen einfachen Steinen jehen, iſt 
ganz vorzüglich und dürfte kaum bei den Fabrikaten aus 
irgend einer anderen Provinz gleichmäßiger aus ſchöner an⸗ 
zutreffen ſein. Die alten Ordensbaumeiſter würden ihre 
Freude daran haben! 

Eine neue dreitheilige Gewölbe-Abdeckung (Patent 
Wingen) mit verſchiedenen Spannweiten und mit ebener 
Ober⸗ und Unterfläche, ausgeſtellt von derſelben Firma, iſt 
vor dem Fenſter aufgebaut. Durch prismatiſche Formhohl⸗ 
ziegel wird die Decke über den Pfeilern gebildet, die einzelnen 
Steine werden durch Nuthen bezw. durch den dieſelben aus⸗ 
Dans Mörtel zufammengehalten. Nicht bloß die Bau⸗ 
eute werden gewiß mit Intereſſe dieſen Aufbau betrachten. 

In einem architektonisch gefälligen, mit einem eigen⸗ 
artigen Dache verſehenen Gartenhauſe einer anderen Grau- 
denzer Dampfziegelei, Meißner u. Wüſt, lagern rothe 
Profilſteine, Dachpfannen, ſowie Drainröhren in verſchiedenen 
Dimenſionen. Wir finden hier ebenfalls ganz vorzügliches 
Fabrikat. Eine Sammlung von Dachpfannen und Drain⸗ 
röhren hat auch die Graudenzer Ziegelei von Herm. Mehrlein 
im Hauptgebäude 1Jausgeſtellt. In der offenen Maſchinen⸗ 
halle am großen Hauptgebäude ſind glaſirte Steine, Ver⸗ 
blender und Formſteine aus der Ziegelei Antoniewo zu 
ſehen (O. Kriewes u. G. Plehwe, Thorn), ferner aus der 
Ziegelei des Ritterguts Kokoſchken bei Danzig Steine von 
ſchöner, gleichmäßiger Naturfarbe; Dom. Montken bei 
Ce hat u. A. Ziegelſteine zu einer Balluſtrade ver⸗ 
arbeitet, wie man ſie z. B. an Dorfbrücken findet. 

Die Ziegelei und Thonwaarenfabrik von Graf von 
Alvensleben⸗Oſtrometzko hat in einem beſonderen Pavillon 
(unweit Falck u. Co) u. A. Klinkerſteine von anſcheinend 
unverwüſtlichem Material ausgeſtellt, eine Menge gediegenes 
Dachmaterial nach franzöſiſcher Art, ferner praktiſche glaſirte 
Thonkrippen für Schweine und Federvieh, auch das Lager von 
Drainröhren iſt beachtenswerth. Einige Figuren für Gärten, 
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33 Profilen, Fenſtereinfaſſungen mit Kämpfern, Ber: 


Intereſſe. Ein leicht transportabler Aſch- und Müllkaſten 
von etwa 2 Kubikmtr. Inhalt, welcher in feiner ſauberen 
Ausführung entſchieden den ſonſt üblichen, den Höfen nicht 
zur Zierde gereichenden Müllgruben vorzuziehen iſt, ſei be⸗ 
ſonderer Beachtung empfohlen. Einen praktiſchen Müll⸗ 
kaſten hat auch die Brieſener Kunſtſteinfabrik von 
A. Schröter ausgeſtellt. In der Ausſtellung dieſer Firma 
fallen dreitheilige Ackerwalzen aus Kunſtſtein beſonders auf, 
über deren Verwendbarkeit auf hartem Boden die Land⸗ 
wirthe urtheilen mögen. Jedenfalls iſt auch dieſer auf⸗ 
ſtrebenden Firma guter Erfolg zu wünſchen. 


15. Bundesfeſt des Märtiſch⸗Poſener Schützenbundes 
O Culm, 17. Juli. 

Reges Leben herrſcht heute in unſerer Stadt; gilt es doch, 
dieſe zu einem echt deutſchen Feſte, zu welchem Schützenbrüder 
aus Poſen, Brandenburg, Weſtpreußen und Oſtpreußen herbel⸗ 
eilen, feſtlich zu ſchmücken. Zum Bundesfeſte find faſt ſämmtliche 
Gilden, nämlich 18, mit insgeſammt 240 Schützen, angemeldet. 
Zum Morgen ſtattfindenden Feſteſſen find bereits 250 Anmeldungen 
eingegangen. Die vielen werthvollen Preiſe ſind ſeit geſtern im 
Schaufenſter der Möbelhandlung Eifert ausgeſtellt. Die Königs⸗ 
prämie beträgt 60 Mk., auch wird eine Königsmedaille im Werthe 
von 50 Mk. verliehen. Zu Ritterprämien ſind 35 und 25 Mk. 
und Medaillen im Werthe von 15 und 10 Mk. ausgeworfen. 
Außerdem erhält jeder beſte Schütze jeder Bundesgilde einen 
Ehrenpreis. Vom Bunde, von Gönnern der Gilde, ſowie von 
mehreren auswärtigen Gilden find noch mehrere Ehrengaben in 
Ausſicht geſtellt. 

Begeben wir uns zu dem in der Grubnoer Parowe belegenen 
Schießſt ande, fo begrüßt uns gleich bei Beginn der ſchattigen 
Allee eine Ehrenpforte mit den Worten: 

Gott zum Gruß, 
Glück zum Schuß 
Und dann reiche Beut' — 
Das den Schützen freut. 

Dort unten im tiefen Waldesdunkel unter deutſchen Eichen 
ſpürt [man nicht den ſengenden Hauch der Juli⸗Hitze. Dort 
herrſcht erquickende Kühle. Die zehn Schießſtände ſind vor dem 
Schießhauſe errichtet, mit elektriſchen Anlagen auf's beſte ein⸗ 
gerichtet. Der Zeigerdienſt wird von Jägern des hieſigen 
Bataillons geleiſtet werden. Fremde Schützen find ſchon im 
Laufe des Tages eingetroffen. Nicht leichte Arbeit haben die 
verſchiedenen Kommiſſionen, beſonders bei der Wohnungs- 
Kommiſſion geht es heiß her, um die aukommenden Gäſte unters 
zubringen. 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 19. Juli. 


— Die 23. Poſener Provinzial⸗Lehrerverſammlung 
findet am 6. und 7. Oktober in Poſen ſtatt. An Vorträgen 
für die Hauptverſammlung find bis jetzt angemeldet: Peſtalozzis 
Wirken für Volksbildung und Volkswohlfahrt, Referent Rektor 
Richter ⸗Poſen. Die Stellung des Lehrers zu den Haupt⸗ 
fragen des öffentlichen Lebens, Referent Lehrer Te ws⸗Berlin, 
Mittglied des Vorſtandes vom deutſchen Lehrerverein. Die 
neueſten Beſtrebungen auf dem Gebiete des naturkundlichen 
Unterrichts, Referent Töchterſchullehrer Weſtphal-Bromberg. 

— In den Tagen vom 4. bis 5. Auguſt findet in Mann» 
heim der 19. Deutſche Fleiſcher⸗ Verbandstag ſtatt. Mit 
dieſem Verbandstage wird eine Ausſtellung von Maſchinen, 
Werkzeugen und Geräthen zum Betriebe der Fleiſcherei und 
Wurſtmacherei verbunden ſein. 

— Die Zahl der ſtimmfähigen Bürger der Stadt 
Graudenz beträgt nach der neuen, ſeit dem 15. Juli zur 
Einſicht für Jedermann im Magiſtratsgebäude ausliegenden 
Wählerliſte 1669. Davon ſind 515 Hausbeſitzer und 1154 Miether. 
Die Geſammtſumme der aufgebrachten Steuern beträgt 326 728,50 
Mark; davon ſind Realſteuern mit Einſchluß der Betriebsſteuer 
103080,67 Mk., und Perſonalſteuern 132 759,83 Mk. An Staats⸗ 
einkommenſteuer werden 79289 Mk., an Ergänzungsſtener 11599 
Mark gezahlt. Zur erſten Wählerabtheilung gehören 49 Wähler, 
42 Nane dauer und 7 Miether. Der Höchſtbeſteuerte dieſer Ab⸗ 
theilung zahlt 7739,16 Mk., der Niedrigſtbeſtenerte 994,35 Mk. 
In der zweiten Abtheilung, zu der 187 ſtimmberechtigte Bürger, 
darunter 143 Hausbeſitzer und 44 Miether, gehören, beträgt der 
höchſte Steuerſatz 990,37, der niedrigſte 345,18 Mk. Die dritte 
Abtheilung endlich zählt 1433 ſtimmfähige Bürger, von denen 
330 Hausbeſitzer und 1103 Miether ſind. Hier beträgt der höchſte 
Steuerſatz 344,78, der niedrigſte 6 Mk. 


— Die ſchon kürzlich erwähnte Glasbläſerei dit jetzt 
auf dem Ausſtellungsplatz neben der Hunde⸗Ausſtellung 
aufgeſtellt. Es iſt höchſt intereſſant, die Anfertigung von Glas⸗ 
gegenſtänden, z. B. eines zierlichen kleinen Liqueurfläſchchens 
nebſt Gläſern ſowie die Glasſpinnerei, welche gelockte und glatte 
Glasfäden von Seidenweichheit liefert, zu beobachten. 

— Der Amtsrichter Freiherr v. Klitzing aus Ratibor iſt 
zum 1. Auguſt an das Amtsgericht Neumark verſetzt. 

— Dem Forſtmeiſter a. D. Lo gefeil zu Stettin, bisher zu 

Kehrberg im Kreiſe Greifenhagen, iſt der Rothe Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Kammerherrn und Erbherrn, 
Burggrafen und Grafen Eberhardt zu Dohna ⸗Schlobitten auf 
Waldburg im Landkreiſe Königsberg der Kronen⸗Orden zweiter 
Klaſſe, dem Kreis⸗Bauinſpektor a. D. Baurath Peterſen zu 
Landsberg a. W. der Kronen-Orden dritter Klaſſe verliehen. 
a Kreis Strasburg, 17. Juli. Geſtern Nachmittag wurde 
in dem Garten der Frau Beier Hagenau das Kinderfeſt der 
zweiklaſſigen Schule zu Bukowitz gefeiert. Den Glanzpunkt 
bildete die Aufführung des patriotiſchen Feſtſpiels von Martha 
Detloff „Germanlas Erwachen.“ Mit großem Geſchick 
war unter einem rieſigen Birnbaum eine von mannshohen 
Wachholderbüſchen eingefaßte Bühne errichtet worden, auf der 
die mitwirkenden Kinder mit großem Geſchick unter der vor⸗ 
öfen n Leitung ihres Hauptlehrers Haſſelberg ihre Aufgabe 
öſten. 

* Roſenberg, 17. Juli. Eines der bei dem Brande in 
P eterfau verunglückten Kinder iſt den Brandverletzungen 
im hieſigen Kreislazareth erlegen. — Am 25. d. M. wird hier 
wieder zur Förderung der Pferdezucht im Kreiſe eine Fohlen⸗ 
ſchau mit nachfolgendem Fohlenverkauf abgehalten werden. Die 
Landwirthſchaftskammer hat hierzu für den Kleingrundbeſitz 
300 Mk. Geldprämien und für den Großgrundbeſitz Medaillen 
und ehrende Anerkennungen zur Verfügung geſtellt. Zur Prä⸗ 
miirung kommen die beſten nund edelſten Fohlen, im Alter bis 
zu zwei Jahren, die Remonten zu werden verſprechen. Mit den 
Saugefohlen find die Mutterſtuten vorzuſtellen und die Deck⸗ 
ſcheine mitzubringen. 

E Niefenburg, 17. Juli. Geſtern Abend fand auf Befehl 
des Regiments⸗Kommandeurs eine Probe-Mobilmachung 
der Rieſenburger und Roſenberger Garniſon ſtatt. Um 8 Uhr 
Abends rückten die hieſigen Schwadronen feldmarſchmäßig aus, 
trafen kurz vor Roſenberg mit der Roſenberger Eskadron 
zuſammen und kehrten nach einer kurzen Uebung hierher zurück. 

* Warlubien, 17. Juli. Einer der Diebe (wahrſcheinlich 
der Hauptattentäter), die in letzter Zeit in unſerer Gegend Ein⸗ 
brüche verübt haben, iſt nunmehr verhaftet worden. Es iſt 
der ſchon oft mit Gefängniß und Zuchthaus beſtrafte Arbeiter 
Cz. aus Unterberg bei Neuenburg. Schon beim erſten Dieb⸗ 
ſtahl hatte man Verdacht auf ihn geworfen, doch gelang es nicht, 
ihm auf die Fährte zu kommen. Das machte ihn nun ſicher, 
und ſo bewahrte er die Schweine, die er dem Beſitzer E. in 
Abvau Warlubien gejtohlen hatte, in ſeinem Stalle auf. Als 
nun der Gendarm J. aus Neuenburg mit E. ſich wieder eines 
Morgens zu dem Cz. zur Hausſuchung begaben, ſahen ſie 
ihn — von weitem ſeinem Stalle zueilen. Sie gingen nun 
ſchnell näher und kamen gerade an, als Cz. durch die Hinterthür 
gan Schweine in den Roggen treiben wollte. E. erkaunte die 
Thiere als die ſeinen, und Cz. wurde deshalb ſofort dem Gerichts⸗ 
gefängniß zu Neuenburg zugeführt. 

zZ Dt. Eylau, 17. Juli. Die hieſige Garniſon wurde 
geſtern alarmirt. Die Uebung, verbunden mit Rekognoscirungs⸗ 
märſchen, dauerte bis in die Nacht hinein. 

Dirſchau, 16. Juli. (W. V.) Ein entſetzlicher Unglücks⸗ 
fall hat ſich auf dem Vorwerke Neuhof, welches zu dem 
Rittergute Lukoſchin gehört, zugetragen. Die Scharwerkerin 
Franziska Brandt gerieth mit einem Fuße in den Trichter 
einer von einer Lokomobile getriebenen Torfpreßmaſchine, 
und es wurde ihr von den Meſſern der Maſchine das linke 
Bein und der Unterleib vollſtändig zerſchnitten. Ohne 
die Beſinnung wieder erlangt zu haben, ſtarb die 30 Jahre 
alte Brandt, welche die alleinige Ernährerin ihrer alten Mutter 
und ein fleißiges und braves Mädchen war, nach etwa einer 
Stunde. 

Aus Oftprenfen, 17. Juli. Ueber Saatenſtand und Ernte 
ſchreibt die „Land⸗ und forſtwirthſch. Ztg.“: Die gefallenen 
Niederſchläge ſind für die noch im Wachsthum befindlichen 
Sommerfelder, für Hackfrüchte, Weiden und Klee⸗ 
felder, ſowie für die Bearbeitung der Brachen recht erwünſcht 
gekommen, ſind aber für trockene, ausgedörrte Böden immer noch 
nicht ausreichend. Mit der Ernte des Roggens iſt auf leichten 
Böden begonnen worden. Die Ripsernte iſt mit wenigen 
Ausnahmen im Samlande bereits beendigt. Die Beſchaffenheit 
des Korns iſt meiſt ſehr gut, während die Menge zu wünſchen 
übrig läßt. Zufuhr von Rübſen findet bereits ſeit vierzehn 
Tagen nach unſeren Märkten ſtatt. Der Preis beträgt gegen⸗ 
wärtig 5,50 bis 5,80 Mk. 

* Allenſtein, 16. Juli. Der hieſige Verein für Ge 
flügelzucht und Vogelſchutz hat beſchloſſen, 99 Käfige für 
die im nächſten Jahre hier ſtattfindende zweite große Gefkuüͤgel⸗ 
Ausſtellung zu beſchaffen. Der Voranſchlag für die Aus⸗ 
ſtellung beläuft ſich auf 350 Mk. Der Verein wird dafür ſorgen, 
daß die Ufer der Alle zum Schutze der dort niſtenden Nachtigallen 
mit Weiden bepflanzt werden. 

o Schippeubeil, 17. Juli. In der geſtrigen Gemeinde⸗ 
Kirchenrats⸗Sitzung wurde für das Rechnungsjahr 1895/96 
Rechnung gelegt. Es betrug die Geſammteinnahme 7398 Mk., 
ausgegeben wurden 5922 Mk. Das Kapitalvermögen der Kirche 
beträgt in Hypotheken 45087 Mk., in Werthpapieren 32375 Mk. 
Als Kirchenraths⸗Mitglieder wurden gewählt: Prorektor Ewert, 
Fleiſchermeiſter Klingbeil, Beſitzer Reimer-Landskron und Acker⸗ 
bürger Klein. Mit Rückſicht auf das erſchütternde Unglück in 
der Leunen burger Kirche wurde beſchloſſen, die Kirchenchöre 
durch einen Königl. Baumeiſter auf ihre Haltbarkeit prüfen 
zu laſſen. . 

Schweinert, 16. Juli. Das Rittergut Schwein ert, 
welches bisher dem Fürſten Leopold v. Hohenzollern⸗Sig⸗ 
mar ingen gehörte, iſt, wie ſchon gemeldet, an den Land⸗ 
geſtütsdirektor, Rittmeiſter z. D. Schlüter in Gudwallen 
verkauft. Das Rittergut iſt 24000 Morgen groß, wovon 
22 000 Morgen mit Wald beſtanden find. Der Kaufpreis beträgt 
600000 Mk. Das Ackerland iſt in kleineren Parzellen an hieſige 
Veſitzer verpachtet. Herr Schlüter hat ſchon denjenigen Pächtern, 
die nach ſeiner Anſicht eine zu geringe Pacht zahlen — 10 Mk. 
pro Morgen iſt das Geringſte — gekündigt, da er eine bedeutend 
höhere Pacht zu erzielen gedenkt. 

Pleſchen, 16. Juli. Heute geriethen, wie ſchon mitgetheilt, 
in Brzezie mehrere Fuhrleute in Streit. Dabei trat einer, 
Mikolajewski, an den 17 jährigen Burſchen Dahms heran 
und verſetzte ihm mit den Worten: „Du haſt mich vorhin 
geſchlagen“ einen Hieb mit umgedrehtem Peitſchenſtiele gegen die 
Schläfe, jo daß der Geſchlagene jofort todt zuſammenbrach. Der 
Erſchlagene wird als nüchterner und ruhiger Menſch geſchildert, 
der ſich an der Schlägerei nur ſoweit betheiligt hat, als er 
ſeinen Bruder aus den Händen des Todtſchlägers zu befreien 
verſucht hat. Der Letztere wurde heute in das hieſige Gerichts⸗ 
gefängniß eingeliefert. N 


Verſchiedenes. 


— Durch Vermiethen möblirter Wohnungen 
während der Berliner Gewerbe-⸗Ausſtellung glaubten viele 
Berliner ein gutes Geſchäft zu machen. Darin haben ſich aber 
viele Leute geirrt, wie folgendes beweiſt. Ein Lehrer in 
Schwiebus ſuchte durch Inſerat in einer Berliner Zeitung 
für die Ferien eine möblirte Wohnung in Berlin. Innerhalb 
dreier Tage erhielt er 372 Offerten, und zwar gleich 218 mit 
einer Poſt. Das Inſerat hatte einſchließlich Briefporto eine 
Mark gekoſtet. Die Poſt hat an Porto für die Offertbrlefe und 
Karten 27,35 Mk. eingenommen. Unter den Angeboten waren 
alle Stände vertreten. Ein Regierungsrath, vier adlige Damen, 
Doktoren, Beamte, Kaufleute, Handwerker und Wittwen. Bis 
zur Länge von drei Briefſeiten großen Formats waren die Vor⸗ 
züge der angeprieſenen Wohnungen gerühmt. In einer Wohnung 
ſollte man ſogar den Genuß haben, vom Bett aus die ganzen 
Linden überſehen zu können. Die Preiſe ſchwankten zwiſchen 
ein und ſechs Mark pro Tag und Zimmer. Jedenfalls kaun ſich 
dies Juſerat rühmen, großen Erfolg gehabt zu haben, denn die 
372 Offerten gehen in Schwiebus von Hand zu Hand, und 
— der nach Berlin reiſen will, ſucht ſich etwas Paſſendes 
eraus. 


[Das wiedergefundene Ideal.] Im „Zentralblatt 
der Bauverwaltung“ leſen wir, daß eine ſächſiſche Firma eine 
Verbeſſerung ihrer patentirten Aborteinrichtung unter dem Namen 
Ideal“ in den Handel bringt. — Jetzt wiſſen wir alſo, wohin 
ſich das ſo oft vermißte Ideal geflüchtet hat! 


Mit einem äußerſt ſchönen und in ſeiner Ausführung wohl 
elungenen Meiſterwerk bat ſich, wie an der Berliner, jo auch 
n der Weſtpreuß. Gewerbe⸗Ausſtellung die Honigkuchen⸗ 

ett von Herrmann Thomas⸗Thorn, Hoflieferant Sr. Ma⸗ 
eſtät des Kalſers und Königs, betheiligt. Es ſſt dies ein prächtiger, 
aus Honigkuchen, Marzipan, Chokolade und Zucker hergeſtellter 
Dampfer, der eine Länge von über 1 Meter beſitzt und in ſeinen 
einzelnen Theilen ſo genau gearbeitet iſt, daß man glauben könnte, 
ein Modell vor ſich zu haben. Schwer beladen mit den berühmten 
Thorner Honigkuchen durchſchneidet das Schiff die Wellen, um 
ſeine ſüße Laſt in die weite Welt hinauszutragen, welche Zeugniß 
ablegen ſoll von der Leiſtungsfähigkeit der Thorner Honigkuchen⸗ 
Induſtrie. Und leiſtungsfähig und berühmt iſt dieſe Induſtrie; 
ſtehen doch ihre Produkte bis heute unerreicht da und werden fie 
doch von den verwöhnteſten Feinſchmeckern in jeder Weiſe 
bevorzugt. Mr 

Die . von Herrmann Thomas kann auf 
eine höchſt erfolgreiche Arbeit eines halben Jahrhunderts zurück⸗ 
blicken und ihr Name hat ohne Uebertreibung ſowohl im Bürger⸗ 
bauje wie im Palaſt gleich guten Klang. Herrmann Thomas iſt 
Hoflieferant Sr. Majeſtät, und nicht nur nominell, ſondern es geht 
von dieſer Firma alljährlich zum Weihnachtsfeſte eine große 
2 0 der berühmten Thorner Honigkuchen an den Kaiſerlichen 
Hof. Aber auch andere Auszeichnungen und Prämifrungen kann 
die Firma aufweiſen; jo wurde z. B. dem genannten Fabrikanten 
jenes Leckerbiſſens für eine außergewöhnliche Lieferung zur Hoch⸗ 
zeit des damaligen Prinzen Wilhelm, unſeres jetzigen Kalſers (am 
37. Februar 1881) von dem hohen Empfänger eine große filberne 
Aus zeichnungsmedaille verehrt. Ferner trug fie ſowohl auf der 
Königsberger wie auch auf der Poſener Ausſtellung im Jahre 1895 
eine goldene und eine große ſilberne Medaille nebſt Diplom davon 
und befindet ſich ſchließlich noch im Beſitze mehrerer ehrender 
Dankſchreiben und Anerkennungen auswärtiger Höfe. Bei dem 
LU 


Beite 15 Pf. 

Ein junger Mann Inſpektur, afp ahne 
Sohn ein. Wirthſch. deutſch u. voln. pfoyl., ſucht pr. ſofort' Stellung: 
prech. welch ſ. Lebrz. beend., m. | Gefl. Meldungen unter A. 8. 

ojverw. u. Buchfg. vertr. Sucht voſtlag. Graudenz erbet. [2657 
bald Stell. j.Dof nd. Jeld. Gefl.] öl eb und Landwirth,agnt 
Meld. poſtlag. K. K. Sadke. . eee „gut. 

—- —.—— Fam., d.poln. Spreu Rechnungweſ. 

Suche ſofort oder ſpäter Stell. | mächt., repräß, beſt. Ref., bald o. ſp. 
De 1 äh. Vertrauſt. o. V.e. Fab. w.ip.Berb.m. 
mittleren Mühle. Kautionsfäh., Meld. u. G. G. H.poftl Exin, Voſ erb. 
Landwirthſchaft vertraut. Meld. Meid.u.0.6.H.poitl.Ezin ‚Bof.erb 
briefl. mit Aufschrift Nr. 2929 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 

kundig. als „außerordentlich 


Wirihſchafts⸗Inſpektor tücht., 5. en n. brav“ empf., 


40 Jahre alt, unverh., tücht. Acker» weiſt wie ſtets koſtenfr. nach 
wirth, ſowie in allen Zweigen der A. Werner, landwirthſchaftl. 
Landwirthſchaft erfahren, noch in | Geſchäft, Breslau, Moritzſtr. 33. 
Stellung, auch kautionsfähig ſucht 39511 Ein tüchtiger Brennerei- 
vom 1. Aug. ev. ſpäter Stellung. | Verwalter, 27 Jahre alt, 5 J. 
Mld. br. u. Nr. 2923 a. d. Geſterb. p. Fach, arbeit. nach Heſſes Verf, 
2337] Suche unter bejcheidenen | jucht Stellung. Näh. Auskunft üb. 
Anſprüch.wirthſchaftsänderungs⸗] meine Leiſtung, ſowie ſonſtig.Ver⸗ 
halber eine andere Stellung als e . 2 Bon- 
. Steuerkontroleur Fiſcher, Wan⸗ 
Ober Juſpektor oder 12 i. Pom. Meldung. erbet. an 

Inipeftor, A. Tetzlaff, Maxgarethenhof b. 
Bin 34 Jahre alt, verh., 2 Kinder,] Alt⸗Storkow p. Nörenberg i Pom. 
17 Jahre Beamter. Berufe mich] Gärtner, in beſten Jahren, 
gegen auf meine langjährigen] kl. Familie, mit guten, langjähr. 
beiten Zeugniſſe auf meinen Chef, Zeugniſſen verſehen, der auch 
Herrn Grafen denckel v. Donners Forſtſchutz u. Jagd mit übern, 
marck hier. Meld, briefl. erbeten | ſucht Stellg. v. 1. Oktob. Meld. 
an Corſepins, Jacobskirch, briefl. u Nr. 2165 a. d. Gef. erb. 
Kreis Glogau. Ein techniſch ausgebildeter 
2545] Suche zu ſogleich anders 1 — 
weitige Stellung als 


Preis der gewöhnlichen 


1 verh. u. 1 unverb. Ober⸗ 
inſp. u. 1 Breun.⸗Verw., all. 
3 mir auf meine mehrſeitig. Er⸗ 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 18, Juli 1896, 


An unſerem Markte haben die Zufuhren per Bahn. trotzdem 
etzt bereits neue Rübſen herangekommen, weiter nachgelaſſen. 
Es ſind im Ganzen nur 182 Waggons gegen 208 in der Vor⸗ 
woche und zwar 31 vom Inlande und 151 von Rußland und 
Polen herangekommen. Zu Waſſer ſind 236 Tonnen Ge 
treide angekommen. Weizen Bu in Folge der kleinen Zu- 
fuhren = r ſchwachen Verkehr. Es fehlte aber auch jede regere 
Frage, ſodaß mehrere Tage uhne jeden Umſatz blieben. Es jinb 
nur zirka 200 Tonnen zu unveränderten Preiſen gehandelt. — 
Roggen hatte gleichfalls überaus kleinen Verkehr. Zuletzt ent⸗ 
wickelte ſich trotz des kleinen Angebots intenſive Flauheit, ſodaß 
Preiſe Mk. 3 niedriger gegen die Vorwoche ſchließen. Es werden 
bereits Proben von neuem Roggen gezeigt, die ſchön von Farbe 
und ſchwer in Naturalgewicht ſind; es kam auch bereits eine 
Parthie auf Abladung zum Abſchluß. Es ſind zirka 150 Tonnen 
fader en — Gerſte, nur ganz vereinzelt von Rußlaud zuge⸗ 
ührt, erzielte unveränderte Preiſe. Gehandelt iſt ruſſiſche zum 
tranſit 656 Gr. Mk. 80, Futter Mk. 72½, Mk. 73 pr. Tonne. 
— dafer wegen ſchwachen Angebots in ſteigender Tendenz. 
inländiſcher erzielte E nach Qualität Mk. 113 bis ME. 117 per 
Tonne — Erbſen inländiſche Mittel Mk. 106 per Tonne be⸗ 
zahlt. — Wichen ohne Handel. — Pferdebohnen inländiſche 
Mk. 108 per Tonne gehandelt. —Rübſen erzielte für inländiſche 
Waare bei ruhigem Verkehr unveränderte Preiſe. Bezahlt ift in» 
ländiſcher 1 nach Trockenheit Mk. 160 bis Mk. 170, polniſcher 
Mk. 145 bis Mk. 150 per Tonne. — Heddrich inländiſcher 
Mk. 70 per Tonne gehandelt. — Seuf ruſſiſcher zum tranſit 
gelb Mk. 85 per To. bezahlt. — n ziemlich unver⸗ 
ändert. Bezahlt iſtgrobe Mk. 3,05, Mk. 3,10, Mk. 3,15, mittel 


Thorner Honigkuchen⸗Induſtrie. 


Beſuche der Stadt Thorn (am 23. September 1894) ließ Se. Ma⸗ 
jeſtät ein aus der Thoma s'ſchen Fabrik hervorgegangenes 
Honigkuchenhaus für die Kaiſerlichen Prinzen nach Berlin 
ſenden und gerubte ſeine Anerkennung über die gelungene Arbeit 
auszudrücken. — 
„. Unter dieſen Umſtänden iſt es auch gewiß intereſſant, einiges 
über den Gang der Fabrikation unſerer Thorner Spezialität zu 
erfahren. Folgen wir unſerem Führer in die Fabrik von Herr⸗ 
mann Thomas, ſo gelangen wir zunächſt, nach Durchſchreitung 
des Hofes, in welchem lange Reihen von Fäſſern mit Honig unter⸗ 
2 ſind, in den Raum, der zur Herſtellung des Honigteiches 
ient. Der reine Honig wird erſt —— in große Keſſel 
eingelgjien, um hier längere Zeit zu kochen. Aus dieſen Behältern 
fließt der Honig durch Filter in die ſogenannten Miſchbaſſins, wo 
unter fortwährendem Umrühren das erforderliche Mehl mit denn 
Honig in Verbindung gebracht wird. Nachdem der Teig auf dieſe 
Weiſe die gewünſchte Konſiſtenz erreicht hat, wird, vorläufig 
monatelang, auf jeine weiteren Dlenſte verzichtet, denn nun wandert 
der Teig in die Trocken⸗Bottiche, wo die Feuchtigkeitstheile durch 
monatelanges Liegen faſt ganz verflüchtigen und der Teig ſich 
dann als eine jteinharte, gelblich⸗braune Maſſe präſentirt. Dieſes 
lange Lagern des Teiges iſt einer der Hauptpunkte der Thorner 
Fabrikatſon und zwar wird der Wohlgeſchmack des Gebäcks hierdurch 
bedeutend erhöht. Wir überſpringen nun den Zeitraum von vier 
bis fünf Monaten in der Entwickelung des Teiges und ſehen dann, 
wie die harte Maſſe zerbrochen, in ſtark erhitzte Räume getragen 
und dort in Trögen von je 1 Ztr. aufgeſtellt wird. Der Teig 
wird, wenn er eine Nacht dieſer Hitze ausgeſetzt bleibt, weich und 
Genie a Nach dieſem Prozeſſe erhält der Teig ſeine 
eigentliche Taufe durch Beimiſchung von Gewürzen verſchiedeuſter 
Art, wie die Maſſe eben ſpäterhin zur Herſtellung von Honigkuchen, 
Lebkuchen, Katharinchen, Zuckernüſſen, Pflaſterſteinen u. ſ. f. Ver⸗ 
wendung finden ſoll. 


2847] Ein junger Müller, mit 55 i $ 7 
der Stein- und Walzeumüllerei] 2902] Ju meiner Mann 


gut val er Stell. alsalleinig. faktur⸗Waaren⸗Abtheilung 
oder als Erſter von ſofort. Gfl. 22 2 nu. 
Offert. an K Beifuß in Ban⸗ findet ein älterer, tüchtiger, 
kauermühle p. Warluvien erb. ſelbſtſtändiger 


27351 Suche per 1. Auguſt für Derkäufer 


mein Materialwgaren⸗ und Des 
ſtillations⸗Geſchäft einen durch⸗ 
1 der guter Dekorateur fein 
M. Arndt, Daber in Po n. muß, bei hohem Gehalt u. 
27001 Fürm Mauufaftunwaar-, Proviſion ſofort Stellung. 
u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
ilteren Verkäufer anſprüche mit Angabe der 
ne E 9 N Konſeſſion erbittet 
ni rechend. Meldung. mi 5 
Gehaltsanſprüch., Zeugnißkopien Th. Jacoby. Elbing. 
S. NR . 
Wehreretänhtinekerfänfer wwanren-Öbekhärt per jofort oder 
FHTETEINIIINE DErTanger ver 1. gut einen 
finden dauernde Stellung in m. Verkäufer 
8 e —— mit der Brauche vertraut, jowie 
die größere Schaufeniterdekoriren | Lehrmädchen (isr.) 
Den Meldungen ſind Origina ? 
Zeugniſſe und Mittheilung der . Be 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 2857] Suche ver ſof. od. 1 Aug. 
für mein Manufaktur u. Herren⸗ 
Neumark Westpr. 9 50 1 
2680] Für mein Tuch⸗, Mauu⸗ * f j 
fattur« und Konfektions⸗Geſchäft einen Holt. 1 ni 1 
tüchtigen, ſelbſtſtändigen Selig, Leſſen. 
8 fa Auch können ſich dajelbit zwei 
Ver käufer ‚. |ehrlinge melden. 
der polnischen Sprache mächtig, 


Derkänfer (noſaiſch. 
9 i \ C 

1. Auguſt einen tüchtigen, Photographie, Gehalts⸗ 
u. Photographie an 2408] Suche für mein Schnb⸗ 
Maunfakturwaar⸗Geſchäft. Voll⸗[und eine Verkäuferin 
können, erhalten den Boraug Philipp Groß, Bochum, 

Berhard Henschke, Rouſektlons⸗Geſchäft 
uche per 1. September einen der volnii en Sprache mächtig. 
bei hohem Gehalt“ Auch Findet 2864] Zum 1. September evtl. 


früher ſuche ich einen 


Inſpektor = 

oder auch zum 1. Auguſt, wo 
R äter Verheirath. geſtattet wird. 

in l. Jahr. i. d. Mark Branden- 
burg thätig geweſen, im Beſitz 
guter Zeugn., a. jetzige Stellung 
ganz ſelbſtſt., aber d. Verk. des 
Gut. m. St. aufg. Meld. b. z. r. 
an Inſp. Lenz, Dunkershöfen b. 
Neuhauſen Opr. 

Ein tüchtiger Zieglermeiſter, 
30 Jahre alt, mit der Anferti⸗ 
ung von Maſchinen und Hands 
ſrichneinen, Verblendern, Röh⸗ 
ren⸗ und Dachſteinen, ſowie in 
dem Brennen derſelben voll⸗ 
ſtändig vertraut, gegenwärtig 
Leiter einer Dampf Ziegelei, 
wünſcht ſich p. 1. Oktober d. Is. 
u verändern. Bewerber iſt auch 
n Komtoirarbeiten gut bewand., 
kautionsfähig und mit beſten 
Bengnillen verſehen. Meld. brfl. 
U. Nr. 2828 an den Geſelligen. 
2879] Stellung für mehrere 
tüchtige 


Baukechniker 


ſucht Zentral ⸗Anſtalt fen 
Arbeils⸗Nachweis in Poſen 
in junger Mann, 19 Jahre 
evang., ſucht von ſofort oder 
Ste —— als Wirt ſchafts⸗ 
e. a lienanſchhuß Be 
ingung. Meldungen yrrl. unter 
2607 an den Geſelligen. 


Obermüller 


29 J. alt, ſucht Stellg.,, ift gleich, 
ob Waſſer⸗ oder Dampf⸗Betrieb. 
autor kann in jed. Weiſe den 
Chef vertreten. Gefl. Angb. er⸗ 
beten sub F. J. 1514 an Rudolf 
Mo ſſe, Berlin W. Friedrichſtr. 66. 


2925] Ein Unterſchweiz., nur 
tücht. Melk., k. b. m. ſof. od. 1. Aug. 
eintr. M.⸗Geh. 35—38 Mk. E. ſtets 
nücht., tücht., zuverläſſig., verbeir. 
Oberſchweizer m. nurgut. Zeugn. 
ſucht pr. 1. Septbr. od. Oktober 
eine Stelle zu 70—80 Vieh. 

Meldungen an 

Oberſchweizer Pfiffner, 
Gumbinnen Oſtpr. 


Suche z. 1. Okt. od. ſpät. Stell. a. 
verh. Inſpektor oder 


Wirthſchafter. 
Bin d. poln. Spr. mächt., 28 J. alt, 
militärfrei, vorz. Zeugn. z. Seite. 
MId. br. u. Nr. 2839 a. d. Gef. erb. 


al uche Stelle Gärtuer 


v. Martini, geſtützt a. gute Zeugn, 
bin vertr, mit Bienenzucht und 
Glaſerel. Laskowski, Gärtner, 
Dom. Gr. Roſainen per Neu⸗ 


dörfchen Weſtpr. [2668 


Ulſchet, Kine au Martin 
Built 1 ha * nat, * 
26741 Drückenhof bei Briefen. 


— und Logis außerhalb) ver⸗ 


2 0 „ 
ein Volontär 
polniſch ſprechend, per 1. Auguſt 
oder ſpäter Stellung. Den Mel» 
dungen ſind Gehaltsanſprüche u. 
Zeugnißabſchriften eventl. Photo⸗ 
* beizufügen, Perſönliche 

orſtellung erwünſcht. 

0 * 5 rau und Feſttagen 

eſt geſchloſſen. 

S L. Lewy Wwe, 

Brieſen Weſtpr. 

2872] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 

aktur⸗ u. Modewaaren Geſchäft 

uche ich zum 1. oder 15. Auguſt 

J. einen jungen Mann und 

Volontär, 


ollen Verkäufer 


der polnischen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche, ſowie Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 

Joſeph Cohn, Strasburg Wpr. 


2947) Für mein Manufaktur⸗ 


waaren⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche per ſogleich 

ältere junge Leute 
der polniſchen Sprache mächtig, 
die auch Schaufenſter⸗Dekoration. 
ut ausführen können. Perſön⸗ 
iche Vorſtellung bevorzugt. 


Hermann Jacoby, Dirſchau. 


2976) Einen tüchtigen 


Buchbindergehilfen 


angt A. Malohn, Thorn. 


128631 


jungen Mann 
der beid. Landesfprachen mächtig 
iſt und kleinere Reiſen machen 
muß und der einfachen Buchführg. 
fähig iſt. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprlichen erbittet 

8 Snomresiaim, 
Deſtillation und Kolonialwaaren⸗ 

Handlung. 

2682] Für mein Kolonial- 
waaren- und Deſtillations⸗ 
Geſch. en ge & en detail 
ſuche per 15. Auguſt einen tüch⸗ 
5 anſtändigen, ſoliden, an 
ſelbſtſtändiges Arbeiten gewöhnt. 


jung. Mann 


der der polnisch. Sprache mächtig 
iſt. Referenzen, Gehaltsanſprüche 
und Originalzeugniſſe ſind dem 
Bewerbungsſchreiben bei fügen. 
S. Davis, Schwetz a. W. 
Suche für meine Kantine einen 


jungen Mann. 


Meldungen briefl. mit alf den 
Nr. 2945 an den Geſelligen erb. 


Für mein Tuch, Manufaktur⸗ 
u. Konfektionsgeſchäft ſuche einen 
jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer. Bei den 
Meldungen find Referenzen und 
Gehaltsanſprüche anzugeben. 
Simon Cohn, 
Angerburg. 


Mk. 3,15, feine Mk. 3,20, Mk. 3,25, Mk. 3,45, extra jeine Mk. 
At pebandelt, — Rongentleie Mt. 3,80, Mt. 3, 
k. 3,7213, Mk. 3,75, Mk. 3,77%, Mk. 3,85, pr. 50 Kilo. bezahlt. 
— Klee ſaaten weiß Mk. 28, roth Mk. 26, Mk. 25 per 50 Kgr. 
andelt. — Spiritus wegen kleinen Angebots in fteigenber 
Tendenz. Zulezt notirte kontingentirter loco Mk. 53,50, nicht 
kontingentirter Mk. 33,50 p. 10 000 Ltr. 9%. 5 


Aus deutſchen Bädern. 

Seebad Kahlberg. Dem Verdienſte des bereits vor 
mehreren Jahren verſtorbenen Kaufmanns Haertel⸗ Elbing iſt 
es zu verdanken, daß heute Kalberg das Reiſeziel vieler 
Bewohner geworden iſt. Auf den öden ſandigen Dünen der 
friſchen Nehrung iſt durch das Produkt menſchlichen Fleißes im 
wahren Sinne des Worts ein Paradies geſchaffen. Die Humus⸗ 
erde zur Anpflanzung edler Bäume, Sträucher und Blumen 
wurde auf Anregung des erwähnten Herrn in Kähnen vom 
Feſtlande herbeigeſchafft, was große Koſten und viel er 
verurſacht hat. Reichlich wird dieſe mühevolle Arbeit belohnt. 
Die Zahl der ſtändigen Kurgäſte beziffert ſich im Laufe des 
Sommers zwar nur auf wenige Tauſend, doch iſt der Beſuch der 
vorübergehend hier weilenden Perſonen viel größer. Tägli 
vermitteln zwei Dampfſchiffe den Verkehr von Elbing na 
Kahlberg. Es iſt jedoch keine Seltenheit, daß zuweilen 7— 
Dampfer mit Hunderten von Perſonen hier landen, die ſich auch 
auf Bewohner von Königsberg, Braunsberg, Danzig ec. erſtrecken. 
Es herrſcht dann recht buntes Leben auf dieſem idylliſchen 
Streifen Erde. 


Das Formen des 1 in die verſchiedenen Kuchen geſchieht 
durch Hardarbeit, und es iſt zu verwundern, mit welcher Atkuratefje 
und peinlicher Sauberkeit diejer Prozeß vor ſich geht. Beſonders 
die bekannten großen, viereckigen, braunen Honigkuchen finden bier 
ſorgfältige Bearbeitung, und die geſchickte Hand des Bäckers weiß 
Mandeln und Citronat appetitlich und ſymmetriſch an der Ober⸗ 
fläche zu arrangiren. Nachdem der Teig jo behandelt worden iſt, 
werden die verſchiedenen Kuchenſorten in einem langen Raum auf 
Brettergeſtellen einige Zeit lang gelagert, bis ſie den für ſie be⸗ 
ſtimmten Backöfen und ſomit ihrer Fertigſtellung zugeführt werden. 

Jede Bäckerei beſitzt einen eigenen Packraum, in welchem die 
fertige Waare in große Zinkkäſten verpackt wird, die ſich zur Ein⸗ 
lagerung gang beſonders eignen, denn es wird das ganze Jahr 
hindurch mit drei Bäckereien und einer Arbeiterzahl, Be ih mit; 
unter bis auf 80 Köpfe und darüber beläuft, für Weihnachten 
Vorrath gebacken. In dieſen Zinkkäſten behält der Honigkuchen 
ſowohl ſein ſchönes Aroma als auch ſeine Knusprigkeit. Die 
immenſen Vorxäthe, welche in den koloſſalen Speicherräumen der 
Thomas ſchen Fabrik aufgeſtapelt ſind, werden dann in der Weih⸗ 
nachtszeit, nachdem ſie einer gründlichen Reviſton unterworfen 
waren, weiterverpackt und in großen und kleinen Kiſten durch 
eigenes Fuhrwerk nach der Bahn gefahren, von wo aus ſie die 
Reiſe nach allen Richtungen der Windroſe antreten. Dem Drängen 
des Publikums nachgebend, mal Is die Fabrik, auch kleinere 
Quantitäten in Probekiſten A Mk. 6.00 inkl. Porto und Kiſte an 
die Konſumenten abzugeben, und es gehen namentlich im Dezember 
Poſtkiſten in unabſehbarer Anzahl an die Privatkunden. 

Dies iſt ein ungefähres Bild der raſtloſen Thätigkeit in der 
berühmten Thorner Honigkuchenfabrik, das den Leſer einigermaßen 
in die Geheimniſſe der Thorner Honigkuchen⸗Induſtrie eingeweiht 
haben wird. 12849] 


2022] Gewandten, reinlichen 


Verkäufer 
ſucht W. Brand, Kantine II, 140, 
Inowrazlaw. 


Handl ar e ſucht J. 
1.3. b. h. Sal. Fr. Mellin, 
Poſen, Gerberſtr. 14. (R.⸗M erb. ). 

2962] Für eine kleine Brennerel 


mit Pferdebe trieb findet ein 
2696] Ein gewandter, tüchtiger, Brenner 
junger Mann Stellung in Karpinnen per 
der mit 8 N Dmuſſen Oſtvfr. 
und im Beſitz guter Zeugniſſe iſt, : 
Yindet dauernde Giellung. Mer. | Acht. Brauntweinbrenner 
dungen mit Gehaltsangabe und | werden zur Breunkampagne 
Zeugnißahſchriften erbittet 1896/1897 geſucht. Nah. d. 


Molkerei-Genoſſenſch. Froegenau. Dr. W. Keller Söhne, 
Lange, Meierei⸗Verwalter. [Berlin, Blumenſt. 46 zu erf. 


Auch findet ein 2 Saltler-Helellen 


Meier g N 
font Sant n de lin ee Derangt, 
Faßk., Kommis, i. Leute, die ———— u an 
ſichda eig. in Haut. 5, — 300 M. 3 Sattlergeſellen 
bei Geh mon. 70-80 Mk. und fr. find. ſof. Beſchäft. bei Johann 
St,, ev. age auf Rechn., melden | Ehroſtowski, Sattierneiten 
Di 


ich bei P. Kraffert, Königsberg | Rehden Wpr. 
I) 0 9 2 7 
f Pr., Kreuzſt. 1. B. Auf. 10 Pf.⸗M. Honditorgehilfe — 
30 Jahre, ſucht gleich oder ſpäter 
Stellung. 2990 


Grimm, Berlin, Hochmeiſterſt 26. 


Ein Commis 4 tüchtige Ofenſetzer 


indet zum 1. Auguſt in meinem bei em Löhn ſofort geſucht. 
er Delikateſſen⸗ 291 Ne 3 
Gesch en . Bestia g | 2 Winleraebilfen 
geſchäft Stellung. 2907, N g 5 
Poluiſche Sprache erwünſcht. finden von ſofork . 


Bewerbungen bitte Zeugniß⸗ ſchäftigung. 5 2 
abſchriften beizufügen. H. Schlubkowski, Malermſtr. 


Rückmarke verbeten. Areuſtadt Wor. 


L. Alberty, Culm a. W. 15 un 1 
Ein Kommis 0, Malergehilfen 
5 bei hohem Lohn können ſogleich 

wird für mein Kolonialwaaren⸗ beſchäftigt werden bei 

und Deſtillations⸗Geſchäft von A. Schwittay, Oſterode Opr, 
ieee !! ¾— — 
ohne Briefmarke mit Gehalts⸗ 


1 TR 
ii N Culm⸗ 
N unter Z. 15 Ts! Malergehilfen 
10 6 einen 9 tüchtige Arbeiter, finden 
„ fr. „i. H.). Meld. m. 
Sebaltsanfpr.u.: EDER — Beſchäftigung bei 
Benno Goldſtein, Gust. Koppitz. Maler, 
Roſenberg Wpr. 


Jacobshagen i. Pomm. 
I—2 Palergehilfen 
2860 


2891] Für mein Kolonjalw.⸗ 
Geſchäft ſuche vom 1. Auguſt 
einen tüchtigen 
finden ſofort Arbeit bei 
Schilski, Malermeiſter, 


jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Briefmarke verbeten. 


H. J. Pommer, Schwetz a. W. — —— 
Suche tücht ält. Handlungs- Malergehilfen 


ehilſen bei 800—900 M. Salair, verlangt Adolf Brandt N 
“7 Stat., ſow. jüng. p. ſof. Meld. > Schwetz a. d. gan. 


p. Okt. erb. frühz. Hugo Bordihn, N 2 
Lackierer 


Danzig, Heilgegeiſtgaſſe 142.2035 
ſtellt ſofort bei hohem Lohn ein 


2695] Einen erfahrenen 

Gehilfen Pommerſche Wagen⸗Fabrik 
mit guter Empfehlung und der Gebr. Schmidt, [2871 
Stolp i. Pommern. 


polniſchen Sprache mächtig, ſuche 


ich für mein Kolonialwaaren⸗[ Ein tüchtiger 1394 
Geſchäft per 1. Auguſt zu en⸗ 
N Weifhung von Brief⸗ Stuckateur 


marken verbeten. 
L. Schilkowski, Dt. Eylau. 


2968] Per ſofort find. ein tücht., 


von ſofort verlangt. 5 
Miraß & Börnicke, 
Grabenſtr. 55. 


FR g . 11 

jüngerer Gehilfe ag e kee gers 
Stellung bei Arthur Krauſe,] Bilderhandlg. J. Sommry, 
Uhrmacher, Graudenz. 5 Gneſen. 


lere 


Tapezierer⸗Gehilfen 


2 Polſterer, N dauernde Beſchäftigung in der 293895 


Franz Krüger, Sromberg, Wollmarkt 3. 


rik von 


„ Malergchilſen | 


fünnen eintreten. 


2813] Gebrauche per ſof. oder 1. 
Auguſt einen tüchtigen, nüchtern. 


Maſchiniſten 


Bruno Schultz, Langeſtk 15 bei hohem Stundenlohn. Derſelbe 


2571] E. tücht. Jar biergeh. kann 
ſof.eintr. O. Loenke, Oſterode Op. 
2755] Suche per ſofort einen 
anſtändigen, tüchtigen 

Friſeurgehilſen. 

Charles Mushak, Graudenz. 

3502] Ein tüchtiger 
Barbier⸗Gehilſe 


rd von ſofort geſucht. 
= Shmeidhler, Thorn. 


Ein Barbiergehilfe 
und ein Lehrling 


können eintreten bei 12876 
Aug Fiſcher, Roſenberg Ap. 


Geſucht 


zu ſofort oder zum 1. Auguſt 
ein tüchtiger 


Meier oder Reierin 


auch kann 


k. Lehrling od. Lehrmeierin 
eintreten. Für einen jungen. rg 
hilfen ſuche Stellung. 
Blöcker, fiene 
Kappe bei Lanken Wp 
Tiſchlergeſellen ſucht 12985 
Kahrau, Lehmſtraße 14. 14. 


Zwei Vautiſchler 


und ein Drechsler 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei H. Babel, Culmſee. 


Tiſchler⸗Heſellen 


auf Bauarbeit, fofort verlangt. 
Miraß & Börnicke, 
20431 Grabenſtr. 55. 
Ein tüchtiger 
Ringofenbreuner 
— von ſofort dauernde Stell. 
bei gutem Lohn. Perſönlichkeit 
bevorzugt. 
Ringofenziegelei Abb. Seeburg, 
Bahnſtat. Wieps Ditpr. 
A. Krüger, Ziegelmſtr 
2608] Gut Mirotken bei 
Alt⸗Jahn ſucht zu ſofortigem 
Antrikt einen unverheiratheten, 
gut empfohlenen 


Gärtner. 
2422| Ein verheir., evangel. 


Gärtuer 

ber chigen u Zeit etwas Wald 
beaufſi tigen und die Jagd aus⸗ 
üben muß, und auch nachweis⸗ 
lich gute Führung hat, zum 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Gawronitz bei 
Roſchauno, Poſt, Parlin, Bahn. 
1770] Für einen herrſchaftlichen 
Stadtgarten wird per 1. Oktober 
er. ein unverheiratheter 


Landgärtuer 


geſucht. Nur beſte Empfehlungen 
und langjähriger Dienſt werden 
berückſichtigt. Gehalt per anno 
480 Mark, Mittag, Livree, Wäſche 
und Wohnung frel. Kopie der 
Zeugniſſe und Adreſſen letzter 
Verrſchaften an Excellenz Baron 
Wrangel, Danzig. 


Ein Gärtuergehilſe 
u. ein Lehrling 


können von ſofort eintreten bei 
G. R. Schreiber, Gärtnereibeſ., 
2566] Neumark Wpr. 


Glaſergeſellen. 
Glaſergeſellen und Bilder⸗ 
rahmenmacher finden dausrude 
Beſchäftigung bei 12953 
Emil Neumann, Mohrungen. 


27671 Ein unverheiratheter 
Böttcher 


find Stell. Brauerei Hammer- 
mühle bei Marienwerder. 


2751] Einen tüchtigen 
Schuhmachergeſellen 

Pon von ſofort A. Wedell in 
enkuhl, Kreis Schlochau. 


2920| Ein tüchtiger Tapezſer⸗ 
Gehilfe kann ſofort eintreten. 
Paul e Elbing. 


Tapezierer 


3 7 1 Polſterer, find. dauernde 
Beſchäftigung bei Philipp 
ollenberg in Elbing. [2771 


„Cnpeyier- Hehilfen 


I. O. Tbimm, Tapezier. [5814 


jur Slellmachergeſellen 


3572 


den dauernde Arbeit bei 
ob. Jebram, an. 
Soldau. 


3 Shelmadergeielen 


ſucht ſofort F. Krüger, Stell⸗ 
— an Drieſen, Neu⸗ 


Sl Kürfneraefellen 
ben 8 dauernde Be⸗ 
74559 f Lobn, Culufees 
Ein geübter 


Cigarren⸗Arbeiter 


(Deckblatt ⸗Schueider) 


et dauerndes Enga 
eld et unk. J. 2885 


briefl 
an den Geſelligen. 


muß im Stande jein, einen 
Dreſchapparat aufſtellen u. führ. z 
könn. Netz, Plement p. Rehden. 


2 Bauſchloſſer 
2 Schmiedegeſellen u. 
2 Lehrlinge 
ſucht von ſofort 12587 
Weikert, Rehden. 
2585 Tüchtige, nüchterne 
Maſchinenſchloſſer 
und nücht., ſelbſtſtänd. arbeitende 
Jormer 
aber nur ſolche, finden bei hohem 
Lohn dauernde er ug bei 
Gebr. Papendi 


Eiſengießerei u. Maſchinenfabrit, 
Mewe Weſtpr. 


2959] Zum ſofortigen Antritt 
werden zuverläſſige 


Maſchinenſchloſſer 
od. Schmiede 


die mit der Führung von Dampf⸗ 
dreſchmaſchinen vertraut ſind, ver⸗ 


langt. A. Brandenburger, 
Gneſen. 
2616| Zwei anſtändige, tüchtige 


Kupferſchmiede 
ſofort bei hohem Lohn geſucht. 
M. Zühlsdorff. 
2949] Ein töchtiger 


Kupferſchmied u. 
1 Maſchinenſchloſſer 


auf Brennerei⸗Arbeiten einge⸗ 
arbeitet, find, von fof. dauernde 
Beihäffigung bei Jul. Geyer, 
Löbau Wpr. 


Schmiedegeſellen dein 

ein 

H. Roſe in Stewken p. Thorn IL 

2053] Ein junger 
Schmiedegeſelle 

kann ſofort eintreten bei 

Schmiedemeiſter Vogel, 

Biſchofswalde Weſtpreuß. 

2896| Für Martini d. J. wird 


1 Dominia-Schmied 


geſucht. Derſelbe muß guter 
Beſchlagſchmied und auch im 
Maſchinenfach einigermaßen be⸗ 
wandert ſein. Meld. briefl. an 
das Königl. Allodialgut 
Schwirſen bei Culmſee. 


Ein Schmiedegeſelle 
kann ſofort eintreten 12763 
Mohnwitz, Gr. Krebs. 


Schmied. 
Ein un., tichtig. Schmied 


der zugleſch in der Wirthſchaft 
behilflich ſein muß, wird von ſo⸗ 
fort geſucht. Haedge, Vorw. 
Jamielnick v. Jamielnick Wpr. 

Suche von ſofort [2532 


ein, Schmiedegeſellen 


und zwei Lehrlinge. 
Julius Wack, Schmiedemſtr. 
Soldau Oſtpr. 
[2875] Ein tüchtiger, nüchterner 
evgl., kautionsfäbiger 
Müllergeſelle 
findet dauernde Stellung bei 
A. Oeſterle, Kl. Czyſte. 
2900] Ein ordentl., kräftiger 


Müllergeſelle 


zur , kann ſofort 
eintreten. Hausmühle 
Rieſenburg, C. Fritz. 

2952] Ein jüngerer, tüchtiger 


Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
2 Wandau 
Kr. Marienwerder. 


Ziegler geſucht 
der mit Feldbrand vertraut ſein 
muß, auf Akkord. Zeugnißabſchr. 
ſind zu richten an 
Zlegleiverwakter R. Schramm. 
2948] Oſtrometzko. 


> Sleinſetzer 


ſtellt ſofort ein 


[287 
A. Harder, Steinſetzermſtr., 
1 i. Pom. 


28291 E. tücht., ält. 
Wirthſchaftsbeamter 
gun | 1. Oktober oder früher ge⸗ 
ucht i. Lippau b. NeidenburgOpr. 
Suche ſofort einige jüngere 
Wirthſchaftsbeamte. 
G. Böhrer, Danzig. 


2730] Ein zuverläſſiger und 
abſolut nüchterner, unverheirath. 


5 228 der tüchtige Kenntniſſe 


in allen N her der Landwirth⸗ 
ſchaft beſitzt, wird als 


J. Beamter 
ſogkei 


geſucht. Bei zufrieden⸗ 
ſtellenden Leiſtungen eventl. Ver⸗ 
heirathung geſtattet. 

Nur Bewerber mit vorzüglichen 
Empfehlungen wollen ſich unter 
Angabe der . nſprüche 
melden. Perſönli For ellung 

— ſt verbeten. oſen⸗ 
hal Rynsk Weſtyr. 


2020] Zum 1. Auguſt wird 
eln Älteren. ane lischer 


uh chene 


Mk. Gehalt geſucht 

Arleſen Wei 
bei Briefen Weſtpr. 
Perſönliche Vorſtellun 
erwünſcht. Retourm. erbet. 


PPP 
Suche für einen tüchtigen 


Inſpektor 


34 3. alt, unv., welch. ich beſtens 

empfehl. kann, da er b. mir thät. 

war, Ber 1 Stellung. [2656 
ert ram, Zoppot. 


Unter⸗Inſp., Brenner 
Ober-, Yon ii. ſucht 19689 
Fr. Mellin, Poſen. (R.-Marke erb. 

Für ein größeres Gut wird ein 


tüchtiger Verwalter 
welcher auch im Parzellirungs⸗ 
Geſchäft gut bewandert, per ſof. 
geſuckt. Bewerber wollen Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2768 a. d. Geſell. einreichen. 


Sofort geſucht. 


Landwirth, dien Frau 


wirthſchaft beſorgt, für 5 
Morg. leichtes Land. Offert. m. 
Gehalts-Anſprüchen an [2918 
Frau 3 Glauwitz 
2982] Suche Fr 1. Oktober einen 
durchaus zuverläſſigen, energiſch. 


Wirthſchafter. 
Gehalt 400 Mk. nebſt 
Station, exkl. Wäſche. 

Biederſtedt, Gutsbeliber, 
Dit. Briefen b. Konitz Wyr. 


Lentevogt 
verheirathet, der auch vorar⸗ 
beitet, gut empfohlen und ener⸗ 
giſch, zu Martini geſucht nach 
Mortung per Zajous f 8 
Löbau. 99] 
2543] Suche für jofort einen 

Schweizer 
Hr Niederzehren. Gatz. 

2588] Suche zum 1. Oktober d. 
Is., eventl. auch früher, einen 
tüchtigen, verheiratheten 

Kuhfütterer 

der bei hohem Lohn und Depu⸗ 
tat das Melken, Tränken der 
Kälber, ſowie alle anderen, im 
Kuhſtall vorkommenden Arbeiten 
mit ſeiner Familie übernimmt. 
A e der Heerde ca. 80 
Kühe eld. nebſt Zeugniſſen 
find an Gut Rehſau p. Dreng- 
furth zu richten. 


Erntelente 


Mäher und Harker 
nimmt an B. Plehn⸗Gruppe. 


Wirthſchaftseleve. 


Zum 1. Oktob. cr. kann wieder 
ein gebildeter, junger Mann mit 
einig. landwirthſchaftlichen Vor⸗ 
tenntniſſen in meine Wirthſchaft 
als Eleve eintreten. Penſions⸗ 
zahlung wird nicht beauſprucht. 

A. Heine, Gerdin b. Subkau 

Statlon Dirſchau. 
2785] Dom. Kasprowo bei 
Wilbelmsart ſucht zum baldigen 
Antritt einen evang., jungen, ge⸗ 
bildeten Mann als 


Eleven 


ohne Penſionszahlung, Fa⸗ 
milienanſchluß. 

Für unſere Druckerei ſuchen 
wir ein. intelligenten Knaben als 


freier 


Buchdruſker⸗Lehrling 


mit guten Schulzeugniſſen. Falls 
Koſt und Logis im elterlichen 
Hauſe erfolgt, wird wöchentliche 
Entſchädigung gezahlt. Kreis⸗ 
blatts⸗Druckerei 1 Wp., 


2874 Koepke. 
"2482| Für mein Fury u. Weiß⸗ 


waaren⸗Geſchäft ſuche ich pr. ſof. 
einen Lehrling 


mit guter Schulbildung b. freier 
Station. S. Hinzelmann, 
Gneſen, Friedrichſtr. 7/8. 


Einen Lehrling 
ſuche für mein Kolonial⸗ Deli⸗ 
kateßwaaren⸗, Wein, Taback⸗, 
Zigarren⸗, Deitillationg- ‚Geichäft. 

C. v. Preetzmann, 
2685] Eulmſee. 


2786] Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktur- und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche 3 
1 Lehrling. 
A. — Marienburg. 
r Ausbildg als 


lanker Ztg.“, Sc anke 82827 
2963] Suche per ſofort, ſpäte⸗ 
ſtens er 1. Auguſt d. Is., einen 
evangl., tüchtigen 
Kellerburſchen. 


Dampf⸗ lit m Fa G. Adam, 
Birnbaum. 


Apotheker⸗Eleue 


zu Bi gel gelacht für die 38 
n * pr. 194 
O. S ER 


Ein. Fehrling od. Dolontär 
ſucht Uebrick's Konditorei, 
24751 Thorn III. 

1 Lehrling 

mit —5 er Sprache findet in 
m. Colonfalwagren⸗ und Deſtil⸗ 
u Aufnahme. 


d wenſtein, 
855855 a. W. 


Su 
en 


r meine Färberei 
Waſchanſtälk einen 


Leh geling. 

3. Stibowsti, Lyck Oſtpr. 
Zur Ausbildung in den Ge- 
ſchäften eines Amtsvorſtehers, 


Gemeindevorſtehers, Standes⸗ 
beamten u. Schiedsmanns finden 


junge Leute 


nahme bei einem Berufs⸗ 
3 Penſtonspreis 
einſchl der Koſten der Ausbildung 
jährlich. Meld brief. 

ſind zu richten unter Nr. 1772 
an die Expedition des Geſelligen. 


Lehrling 
uter rn der 
ſpricht, für mein Ko⸗ 
lonial« und Materialwagren⸗ 
gg per 1. Oktober geſucht. 
Meld. briefl. unter O. K. poſt⸗ 
aan Allenſtein erbeten. 


Frauen, Madchen. 


undd 
kräft 


mit 
p Inis 


29101 Suche b. . od. ſpät Stell. g. ob 
Stadt od Land als Wirthin, ev. b. 
ält. Hru. Bin 32 J. alt, i. Haush. u. 
Landw. g.erfahr. Beſ. g. Zeugn. u. 
Empfehl. Mid. br. m.Bebaltsang. 
erb. u. C. W. H poſtl. Natel a. Netze. 


„ Jung., geb. Mädchen j. Stell. 


ur Pflege u. Geſellſchaft krank. 
amen oder Führung eines kl. 
Haushalts vom 1. Auguſt oder 
De Gute Zeugn. Meld. brfl. 


pr. u. Nr. 2926 au den Geielligen. _ 


28451 E. geſ. Land- Amme, reichl. 
Nahr. weiſt u. Fr. Heß, Culmſee. 
2826 C Dame, d Maſchinenäh., 
Klavier ſpiel. u ſing., a. e Haush.z. 
f. vexſt. u. g. Bon. vori. k Oktbr. 
i. e. Stadt b. ält. Lersch od. e. alt. 
Damez. Geſellſch St. Adr. W. . 
48 Jnf.⸗A. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


5343] Wirthinnen und Meierin, 
Stubenmädch. m. N Zeugu. empf, 
Kinderfräulein mit Schneiderei 
ſucht W. Gniatezynska, 
Thorn, Brüdenitr. 26. 


Gebildete, jelbitth. Frau mittl. 
Jahre mit ſehr g. Zeugn. ſucht 
Stellung in ſtädtiſchem Haushalt 
als ſelbſtſtändige 


Birtpfüaftsdane. 


Mid. br. u. Nr. 2024 a. d. Gef. erb. 


PIE anip.ev.@r3.D. Hausl. w. 
1 Knab. u. 1 Mädch. 11 u.8 J., v. 
118 b. p. 1. Aug. ges. Gefl. Meld. m. 

Gh.⸗Auſp.a. Fr. E Ling Jbermllller 

Dom. Kl. 8.ovop. Mlusnipküpr, 
Eine anſpruchsloſe, , 

evangel. Erzieherin 

wird für vier Mädchen z. 1. Aug. 
geſucht. Gefl. Meldungen mit 

Geh.⸗Anſpr. u. Zeugn.⸗Abſchrift. 

werden brieflich mit Aufichrift 

Nr. 2647 d. d. Geſelligen erbet 
2621) Suche zum 1. August eine 

geprüfte, evangel. 

Erzieherin 

für meine Sjährige Tochter. 
Zeugnißabſchrift. und Gebalts 

anſprüche einzuſenden an Frau 

Gutsbeſ. Koch, Neu⸗Culmſee 

bei Culmſee Wpr, 

2836] Geſucht wird zum 1. Ok⸗ 
tober er. eine anſpruchsloſe, ge⸗ 
prüfte und muſikaliſche 

Erzieherin 

für 2 Mädchen von 9 u. 12 Jahr. 

Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 

bitte. zu richten an Ewert, 

Königl. Förſter in Cronau per 

Gr. Ramſau i. Oſtpr. 

Für eine größere Brauerei in 
einer kl. Stadt Oſtpr. wird eine 
bat 


zuchhalterin 
vom 1. Aug. oder ſpäter geſucht. 
Meld. mit Zeugnißabſchrift. und 
Gehaltsanſpr. unter Nr. 2894 an 
die Exved. des Geſell. zu ſenden. 


Putzmacherin 
für beſſeren Putz findet dauernde 
Stellung bei freier Station und 
Familienanſchl, Zeugnſßabſchr. 
u. Photographie, ſowie Gehalts⸗ 
anſprüche, erbeten. [2859 
Bernd. Baum, Schlochau 
Weſtpreußen. 


Direktriee 


durchaus 190 ſelbſtſtändig u. 
gewandt, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſuche für die Bup- Abth. 
bei angenehmer, dauernd. Stellung 
per 1. September zu engagiren. 
Meldungen mit Photograph. u. 
ee &ı erbeten. 2407 
dent, Strasburg Wpr. 
2261] Für mein Putzgeſchäft 
feinen und mittleren Wenxes ſuche 
per 1. September eine tüchtige 


Direktrice. 


Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
erbeten. 
H. ear Soldau Oſtpr. 


I. Putzarbeiterin 

für Mittelgenre, tücht. Kraft, w. 
auch i. Verkauf u. in d. Weißw.⸗ 
Br erf. iſt, p. 15. 8. ev. 1. 9. geſ 
Meld. mit Zeugn., Photogr. u. 
Gehaltsanſp. erb. 2987 
Gebr. Wendriner, Cottbus. 
24171 Suche zum 1. reſp. 15. 
September eine tüchtige 


Duk - Direktrire 


welche durchaus ſelbſtſtändig und 
geſchmackvoll arbeitet, b. dauernd. 
Stellung. Familienanſchl. Meld. 
erbittet mit Photographie, Zeugn. 
und Gehaltsanſprüchen 

M. Helmecke, Dt. Krone Wpr. 
2861] Zum 1, September d. 33, 
findet eine tüchtige 


Putzarbeiterin 


dauernd Stellung. 
Sophie Engel, 
Schivelbein i. Pom. 


Buchhalterin 

zum 1. Auguſt geſucht. Dieſelbe 
muß die doppelte Buchführung 
vollſtändig beherrſchen, eier 
Zeit außerdem ſich im ug 
nützlich zu machen 5 uchen. Be⸗ 
werberinnen wollenlibre Zeugniß⸗ 
50 abſchriften mit Gehaltsanſpr. 

fre 25 Station einſenden an 

E. Kardinal, 

Vaudeſch ft u. Holzhandlg. 

28881 Neidenburg. 


G AEG 

€ 2958] Für mein Putz⸗ 
Geſchäft, feinen und 
mittleren Genres, ſuche 
ich eine tüchtige, umſicht., 
wenn möglich der poln. 
1 mächtige 


J Direffrice 


J. Harris, Briesen 


2701] Für mein Kurz⸗, Ruche 
und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per 15. reſp. 20. Juli eine 


flotte Verkäuferin 


(38r.), welche fertig polniſch 
joricht. Bewerberinnen wollen 
ſich unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 
niſſe, Photographie und Gehalts- 
anſprilche melden bei 

B. Maſchkowsky, Culm. 
2753] Suche von ſofort ein 
junges, ſolides Mädchen als 

Verkäuferin 

für mein Bierverlags⸗ und Der 
ſtillations ⸗Geſchäft. Polniſche 
Sprache nothwendig. 
R. Enskat, Gilgenburg Opr. 


Eine Verkäuferin 
moſ., pr. 1. Sept. reſp. 1. Okt. d. J. 
für mein Manufakt „Weiß, Woll⸗ 
waaren⸗ u. Material-Geſchäft. geſ. 
Damen, die ſchon in dieſer Brauche 
thätig waren, erhalten den Vor⸗ 
zug Meldungen werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2880 durch den 


Geſelligen erbeten. 


. 
eee 
26191 9 
Material⸗ und De. 8 
W ſtillations - Geſchäft 
XN per 15. Auguſt od. 1. 
5 September er, eine 


i 
a tüchtige N 
N Verkäuferin 


Nie der polniſchen N 
% Sprache mächtig, bei 5 
N autem Salair und 
Familien ⸗Anſchluß. N 
N Bernh. Hirsch 0 
N Flatow Wpr. N 
Se 
Für mein Galanterſe-, Kurz⸗ 
Spielwaaren-, ſowie Porzellan- 
u. Glaswaaren-Gejhäft ſuche ich 
ver jofort eine r y 
Verkäuferin und ein 
Lehrmädchen. 


Meld. briefl. unter Nr. 2905 
an die Exped. des Geſ. erbeten. 


Putzbrauche! 


2955] Für ſofort oder ſpäter 
ſuche ich eine durchaus branche⸗ 
kund., tücht. Verkäuferin 
bei hohem Gehalt. Meldungen 
mit Photographie, Zeugniſſen u. 
Gehaltsauſprüchen erbittet 
Max Aronſohn, Bromberg. 
Zur Stütze der Hausfrau ſuche > 
von ſogleich ein ordentl., evang. 


Mädchen 
unter Familienanſchluß. Daſſelbe 
muß in der häuslichen Wirth⸗ 
18811 thätig mithelfen, Gehalt 
35 Mk. Meldungen unter A. 8. 
—— Oſiek Wyr erb. 


2791] Ein beſcheidenes, anſtänd. 


Mädchen 
das mit der einfachen Küche, 
Wäſche, Plätten Beſcheid weiß, 
zeitweife die Hausfrau vertreten 
muß, wird bei „ 
zum 1. Oktober geſucht. 

Emma Sombrowski, 
Ortelsburg. 


Junges Mischen p Lande 


das kochen und nähen kann, ge⸗ 
ucht pur Erlernung der Wirth⸗ 
haft in Kl. Ellernitz. [273 
2624] Suche von ſof, od. I. Auguſt P 
ein Lehrmädchen für m. Fleiſch⸗ 
und Wurſtgeſchäft. Meldungen 
brieflich unter U. 20 befördert die 
Allenſteiner Zeitung u. Kreisblatt 
in Allenſtein. 


Geſucht anſtändiges, 3 


junges Mäd 
Ib: häusliche Arbeiten in Fe 
lichem Haushalt. Familienan⸗ 
1 Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2883 durch den 
Geſelligen erbeten. 


2865] E. beſcheidenes, anſpruchs⸗ 
loſes Ladenmädchen, i. . 


und Rechnen geübt, 82 
15. Auguſt geſucht. oa 
Meld. m. Benonipab r. ev. au 


Photogr. beförd. d 
der „Elbin er Seitung in Elbing, 
unter P, 


up Weſtpr. geſucht. 
mu 


au führen. 


c Dieuflmädchen n. 


eſchäftsſtelle 


1050] Für mein Putz⸗, Ku 
Weiß u 5 e 
ſuche p. 15. d. M. od. 1. Auguſt eln 


junges Mädchen 


jüd. Aua, welches der poln. 
Sprache mächtig iſt und ſelbſt⸗ 
ſtändig pie garniren kann. 


Paul Cohn, Witkowo. 


Jung., geb. Mädchen 
für Stübte der Hausfrau mögl. 


ür bald auf ein Gut b. Stras: 

Daſſelbe 
gut alten können und hat 
die Aufſicht über d. Milchen 
Gefl. Meldungen mit 
ehaltsanſprüchen werd. brieflich 


mit Aufſchrift Nr. 2720 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Stütze der Hausfrau 
gel: zum 1. August a. früher, w 


ie Birtbſchaft erlernt hat, ſcbon 


in Stell. gew ſen und i. Kochen. 
Plätten und Handarbeit geübt 


1 Meldungen mit Zeugn. und 
ehaltsanſpr. unt. 111 poſtlag 
Firchau Wpr. 12858 


Slütze der Hausfrau. 


2557] Ein iſraelit. Mädchen, das 
mit der Küche vollſtändig vertram 
iſt und ſelbſtſtändig kochen kann, 
wird zum alsbaldigen Eintritt 
gewünſcht. 

Eduard Cohn, Crone a. Br 


2541] Als Stütze im Haushalt 
und für den Stubendienjt wird 
zum ſofortigen Eintritt geſucht 
ein anſtändiges, nicht zu junges 


Mädchen 
120 Mk. Geh. 522 erb. H. 12 
Dom. Sterben in per Oſſecken 
in Pomm. 
3 Suche zum ſof. Antr. ei 
eich. anſpruchl. Mädchen ev. R., 
welch. in der Wirthſch. und im 
Möbelgeſch. behilfl. ſ. m. Pau 
Seutz, Elbing, Spieringſtr. 
2898] Geſucht zum 1. oder 15 
September, reſp. 1. Oktober elne 
tüchtige Meierin 
(Separator de Laval mit Göpel 
betrieb), die in Bereitung feiner 
Butter, in Schweine- und Jung 
viehzucht erfahren iſt. Mel 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen erbitte 
Dom. Adl. Dombrowken 
bei Lindenau Weſtyr. 
Wirthſchaftsfränſeſn 
d. m. d. fein. Butterei u. einf. Küche 
firm ſind, Stuben mädchen, Kö 
Kindermäsdch., reſpekt.Kinder⸗ 
ärtnerinnen erhalt. v. jof.,aud 
„Aug. b. hoh Geh. dauernde tell 
Um ſchleun. Einf. d. Zeugn. bitter 
2844] Frau Heß, Tulmſee. 
2897] Einfache, anſtändige 


ſelbſtthätige Wirthin 


geſucht, die Erfahrung in guter 
bürgerlicher Küche, Hauswirth 
ſchaft, Brodbacken und Feder⸗ 
viebzucht hat. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts 
aͤnſprüchen erbittet 
Dom. Adl. Dombrowken 
bei Lindenau Weſtpr. 
2974] Geſucht zum 1. Augufi 
reſp. 1. Oktober eine 5 
tüchtige Wirthin 
ſelbſtthätig, deutſch, San Be 
niſch ſprechend, in Landwirthf 
und Küche erfahren. Gehalt 
Mark. Lebenslauf u. Jeugulß 
abſchriften zu richten an 
Frau E. Gumprecht, Zerniki 
bei Gondek, Prov. Poſen. 
2965| Für ein Offizier-Stafino, 
Bataillon, 8 1. Ott, 1896 eine 
Wirthin 
geſucht. Gehalt ide — 178 
erit nach Vereinbarung. Reid 
br. mit Aufſchr. 2905 an d. Ge 
2972] Geſ. werd. auf ein Gut z 
1. Aug. eine tücht. Wirthin, d. gut 
: koch. verſt. d. Milchen z. beauf 
ſebtie b. u. in d. - 
ehr erfahren iſt; ferner ein per 
fektes Stuben mädchen. Meld 
un Gehaltsanſprüchen an Frau 
J. Elfert, Graudenz, Amtsſtr. 12 
2960] Dem. Gr. Rupperts⸗ 
walde bei Maldeuten Oſtpreußen 
ſucht ‚zum 1. reſp. 15. Auguſt eine 


tüchtige Wirthin 


erfahren in Kälberaufzucht und 
Meierei. Stellung gan ſelbſt⸗ 
tap et Den rich abſchriften 
ind Gehaltsauſprüche beizufügen. 


Eine perfekte 


öchin 
die wenn we lich ſchon in der 
Hotelküche thätig war, per 
J. Auguſt cr. geſucht. Meld. br. 
unt. Nr. 2704 an die Exped. des 
Geſelligen erben. 


619 Geſucht zum 1. Oktober 
1 


ndermädchen 
welches auch Stuben aufräumen 
muß und Handarbeiten verſteht. 
Lohn 35 Thlr. Reiſegeld vergütet. 
85 l. Oberförſterei Balſter 
ena Pommern, Bahn⸗ 
tation Balſter. 


ältere, erfa rene 


Kinderfrau 


zu drei Kindern von 1—4 Jahren. 
Bedingung jede gute Fung der 
erwünſcht eine Empfehlung der 
früheren 3 chaft. 
ſtittmeiſter Schaeler, 
Thorn, Schulſtr. 11. 


Amme 


ſofort geſucht. [2420 
Diſtriktsamt Pakoſch. 


18 
urbidre 


ederviehaufz 


neck e 8 im fr 
eſu ungen im eren 
Frost 2904 


Bekanntmachung. 


2946] Die Erhebung des Stand⸗ 
geldes an Wochen⸗ und Jahr⸗ 
märkten ſoll vom 1. Januar 1897 
Jahre an den Meiſt⸗ 


ab auf 3 
bietenden verpachtet werden. 


Angebote ſind verſchloſſen bis 
um 8 Auguſt d. A bei dem 
\ III) einzu⸗ 
reichen, wo auch die Pacht⸗Be⸗ 
dingungen während der Dienſt⸗ 


agiſtrat (Bureau 


ſtunden zur Einſicht ausliegen. 


Grandenz, 16. Juli 1896. 


Der Magiſtrat. 


Velanntmachung. 


{ vom 
15, Juni 1896 hat ſich in Gr. 
reiſe unter 
der Firma „Gr. Kloniaer Dar⸗ 
lehns⸗Kaſſen⸗Verein, eingetragene 
Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
Haftpflicht“ eine Geſellſchaft auf 
Unbeſchränkte Zeit gebildet, deren 
Gegenſtand iſt, die Verhältniſſe 
der Vereinsmitglieder in jeder 
Beziehung zu beſſern, die dazu 

Einrichtungen zu treffen, 
namentlich die zu Darlehn an 


2732] Durch Vertrag 


Klonia im Tucheler 


nöthigen E 


die Mitglieder erforderlichen mit 25.100 Thaler Reinertrag 
Geldmittel unter gemeinſchaft⸗ und einer Fläche von 4,18, 90 
licher Garantie zu beſchaffen, Hektar zur Grundſteuer veran- 
müßig liegende Gelder anzu- lagt. Auszug aus der Steuer. 


nehmen un v 
einen Stiftungsſon 


zuhringen. 


Die öffentlichen Bekanntmach⸗ 
ungen ſind, wenn ſie rechtsver⸗ 
bindliche Erklärungen enthalten, 
von wenigſtens drei Vorſtands⸗ 
mitgliedern, darunter der Ver⸗ 
eius⸗Vorſteher oder deſſen Stell⸗ 
vertreter, in anderen Fällen aber 
durch den Vereins vorſteher zu 
unterzeichnen und in dem „Land⸗ 
wirthſchaftlichen Genoſſenſchafts⸗ 
blatte zu Neuwied“ bekannt zu 


machen. 


Die Zeichnung für den Verein 
indem der Firma die 
iter Zeichnenden 
beigefügt werden. Die Zeichnung 
hat mit Ausnahme der nach⸗ 
benannten Fälle nur dann rechts⸗ 
verbindliche Kraft, wenn ſie vom 
deſſen 
mindeſtens 
wei Bei 
gänzlicher odertheilweiſer Zurück⸗ 
erſtattung von Darlehnen, ſowie 
Einlagen 
unh über die 
Geſchäftsantheile 
enügt die Unterzeichnung durch 
en Vereinsvorſteher oder deſſen 
5 - und mindeſtens 
einen Beiſitzer, um dieſelben für 
den Verein rechtsverbindlich zu 
In allen Fällen, wo 
der Vereinsvorſteher und gleich⸗ 
Stellvertreter 


erfolgt, 


Unterſchriften der 


Vereinsvorſteher oder 
Stellvertreter und 


zwei Beiſitzern erfolgt iſt. 


bei Quittungen über 
unter 500 Mark und 
eingezahlten 


Stellvertreter 
machen. 


zeitig dejien 
eichnen, gilt die Unterſchrift des 


detztern als diejenige des Bei⸗ 


ſitzers. - 

Der Vorſtand beſteht aus fol⸗ 
genden Perſonen: 1. dem Guts⸗ 
beſitzer Ludwig Loeſchke zu 
Kl. Klonia zugleich als Vereins⸗ 
vorſteher; 2. 

ermann Koernig aus Kl. 

lonia jugteich als Stellver⸗ 
vertreter des . 
3. dem Rittergutsbeſitzer Ludolf 
Löding aus Przyrowo, 4. dem 
Mühlenbeſitzer Arno Nietz aus 
Kamnitz, 5. dem Beſitzer 
Friedrich Radke aus Bagnitz 
als Beiſitzern. 

Das erſte Geſchäftsjahr nimmt 
fofort ſeinen Anfang und fällt 
leich den darauf folgenden mit 
em Kalenderjahr zuſammen. 

Die Einſicht der Liſte der Ge⸗ 
noſſen iſt während der Dienſt⸗ 
ſtunden des unterzeichneten Ge— 
richts — Zimmer Nr. 15 — jedem 
geſtattet. 

Tuchel, den 11. Juli 1896. 


Königliches Amtsgericht. 


— 


D 2 1 
Zwangsverſteigerung. 
2074] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Boethkenwalde Bd. 1 
Blatt 20 1 en Namen des 
Earl Auguſt Thiem, welcher 
in gütergemeinſchaftlicher Ehe 
mit Wilhelmine geb. Kuhl⸗ 
meyer lebt, eingetvag. in Boeth⸗ 

keuwalde gelegene Grundſtück 


— 
am 10. Septbr. 1896 
Vormittags 8 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Sitzungs- 
ſaal — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 385,77 
Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 22,12,90 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuex, mit 90 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Das Urthell über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird 


am 10. Septbr. 1896, |E 


Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle — Sitzungs⸗ 
ſaal — verkündet werden. 
Krone a. d. Br., 
den 10. Juli 1896. 
Königliches Amtsgericht. 
2851] Die unbekannten Erben 
des Ende Mai 1896 in Grau⸗ 
denz veritorbenen 
Arbeiters Peretz Meyer 
(geboren den 20. März 1839 in 
Löbau Weſtpr.) 
ſuche ich hierdurch, ihre An⸗ 
rüche auf den Nachlaß ſchleu⸗ 
Riaft bei mir anzumelden und 
gehörig nachzuweiſen. 


Rechtsanwalt Glogauer, 


Graudenz, 
als Rachlaßpfleger. 


‚Aimtliche Anzeigen 


zu beräiufen, ſowie 

8 zur För⸗ 
derung der Wirthſchafts⸗Verhält⸗ 
niſſe der Vereinsmitglieder auf⸗ 


em Gutsbeſitzer 


Bekanntmachung. 


\ 
| 


bis auf Weiteres für den 
fuhrwerksverkehr geſperrt. 


Der Kreisbaumeiſter. 
Gauger. 


ſitzers 
deſſen 
line, 


genen Grundſtücke 


Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſte Zimmer Nr. 
verſteigert werden. 
ertrag 
und mit 120 


werth zur Gebäudejtener, 
Grundſtück Harnau, 


und andere die G 
treffende Nachweiſungen, 
beſondere 


ſehen werden. 


des Zuſchlags wird 


Vormittags 12 Uhr 


an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 7 


verkündet werden. 


Roſeuberg, 


den 30. Juni 1896. 


Königliches Amtsgericht I. 


Bekanntmachung. 
Moulag, den 20 d. Als, 


Vormittags 10¼ Uhr, 
werde ich auf dem Marktplatze 
in Biſchofswerder 


eine Nähmaſchine 


wangsweiſe öffentlich 12853 
Baarzahlung verſteigern. 


Dt. Eylau, 


den 16. Juli 1896. 


Oeffentliche 


Zwangsberſteigerung 
Dienſtag, den 21. d. Ml., 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich vor meinem Pfand⸗ 
lokale( Gerichtsgebäude) hierſelbſt 

1 Sopha u. 2 Seſſel, einen 
Spiegel n. Tiſchchen, einen 
Krouenleuchter, 6 Rohr⸗ 
ftühle, 1 Sophatiſch, einen 
Regulator, 2 Sophas, eine 
Nähmaſchine und verſchied. 
andere Gegenſtände 
meiſtbietend gegen ſofortige Be⸗ 
zahlung verkaufen. 12961 
Culmſee, 
den 17, Juli 1896. 


Doellning. 
Gerichtsvollzieher. 


PPP 
2850] Erfahrener 


* 

Techniker 
für Graudenz auf 1—2 Monate 
geſucht. — Eintritt ſofort. — 
Meldungen mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
Regierungsbaumeiſter Kokstein, 

Graudenz. 


2890] 100 ebm 


Kopfiteine 


u schlagen, habe ich zu vergeb. 
teinſchläger können ſich meld. 

bei Beſitzer Zakrszewski, 

Borchersdorf ver Soldau. 


Das Vorleſungs⸗ 
zeichniß der | 
Univerſität 
Greifswald 
für das Winter⸗Semeſter 
18986,7 iſt erſchienen u. wird 
auf Wunſch koſtenlos überſ. 8 


Ver⸗ 
2875 


Zur Saat! 


Gelbſenf 
von Mark NE 9, 
Rieſenſpörgel 
von Mark 7—9, 
Vieia villosa 


von Mark 9—11½ pro Zentner 
ab hier; ferner gelbe und blaue 


Lupinen, Thymothee, 
Kleeſaaten, 
Nübſen, Raps, ſuberg. 
Buchweizen 

1750 
Daralg. 


offerirt 


Julius Itzig, 


2688] Die Chauſſeebrücke bei 
Deen eden eee 
wegen Neubaues von Monta 15 
aſt - 


Grandenz, 16. Juli 1896. 


Zwangs berſteigerung 


9371 Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſollen die im Grund⸗ G 
buche von Harnau Blatt 11 und Link 
Blatt 93 auf den Namen des Be⸗ 
einrich Damerau und 
hefran Johanna Pau⸗ 
eb. Collewer, eingetra⸗ 


2 


vor dem 1 Gericht 
e 


Das Grundſtück Harnau, Blatt 
11, iſt mit 36/00 Thaler Rein⸗ 
und einer Fläche von 
13,11,22 Hektar zur Örunditener 

Mark Nutzungs⸗ 
das 
Blatt 93, 


rolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts — Grundbuch⸗ 
Artikels — etwaige Abſchätzungen 
rundſtücke be⸗ 
ſowie 
€ Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 
des Königl. Amtsgerichts einge⸗ 


Das Ürtherl über die Ertheilung 


am 12, Auguſt 1896, 


2862 


Sadowski, Gerichtsvollzieher. 


Stern'sches Conservatorium der Musik. 
Berlin SW. 


Direktor: Professor Gustav Hollaender. 


Schule. Hauptlehrer: Frau 


Prof. Set 
Adolf Schulze (Gesan — 2 


holz (Cello), Franz Poenitz, Königl. 
ernsheim (Composition), Ludwig Bussler (Theorie), Geor 


Chordirector (Opern-Ensemble) ete. cte. 


Littmann (Horn), Hoehn rompete), Kämling (Contrabass). 


Beginn des Wintersemesters 1. September; Aufnahme jederzeit. 


am 11. Au guſt 1896, Prospekte kostenfrei durch das Secretariat. 


Dresden. Kel.Konservator {Musik u Tleaer 


Sprechz. 11-1 U 


2881 4i. Pohullehr. 1895/1896 967 Schüler. 65 Aufführungen. 
102 Lehrer. Dabei Döring, Draeseke, Fährmann, Frau Falken- 


berg, Frau Hildebrand von der Osten, Höpner, Janssen, Iffert, 
Fräulein von Kotzebue, Krantz, Mann, Frl. Orgem. Frau Rap- 
Ritter, Schmole, von 
\ Stern, 
die hervorragendsten 
oldi, Grütz- 
e Fächer für 
\ er. . Eintritt 
Jederzeit. Haupteintritte 1. April und 1. September (Aufnahme- 
am 1. September 8—1 Uhr.) Prospekt und Lehrer- 


poldi-Kahrer, Remmele, Rieschbieter, 
Schreiner, Schulz-Beuthen, Sherwood, 
Tyson-Woltf, Vetter, Wilh. Wolters: 
Mitglieder der Kgl. Kapelle, an ıhrer Spitze Rap 
macher, Feigerl. Biehring, Fricke, Gabler ete. Al 
Musik und Theater. Volie Kurse und Einzelfächer. 


Starcke, Ad. 


prüfung a 
verzeichniss durch 


Hofrath Prof. Eugen Krantz, Direktor. 


Anton Rohde 


Dt. Eplau 


empfiehlt zu den bevorſtehenden MI” Einsegnungen 


ſein gut ſortirtes Lager in 128661 


ſchwarzen und weißen Kleiderſtoffen, ge⸗ 


ſtickten Roben, Batiſten u. ſ. w. 


Ferner: Schwarze Kammgarne, Tuche und 


Satins jowie Oberhemden, Chemiſetts, 


Gegründet 1850. Wilhelmstr. 20. 


Instrumental- u. Gesangsschule, Schauspiel- und 
Opernschule, Seminar, Bläserschule, Chor- und 
Orchesterschule, Klementar-Klavier- und Violin- 
1 Nicklass-Kempner, 
| ), Felix Dreysobock, Prot. Heinrich Ehr- 
lich, Albert Eibenschütz, Prof. Friedr. Gernsheim, stellvertr. 
Direktor, A. Papendiok, Altred Sormann, Hofpianist, E. E. Taubert, 
L. C, Wolf (Klavier), Prof. Gustav Hollaender, Heinrich Bandler, 
Willy Micking, Kel. Kammermusiker (Violine), Leo Schratten- 

n igl. Kammervirt. (Harfe, Har- 
monium), Otto Dienel, Kgl. Musikdir. (Orgel), Prof. Friedrich 


„ Kgl. Schauspieler (Declam., Mimik), J. Graefen, Königl. 


In der Bläserschule unterrichten die Kgl. Kammermusik. C. Prill 
(Flöte), Bundfuss (Obo). gr, (Clarinette), Köhler (Fagott), 
8 


Kragen, Shlipſe u. ſämmtl. Weißwaaren. 


Großer 
Inventur⸗Ausverkau 


Montag, den 20. Juli, eröffne ich im 


Apollo-Saale des Hotel du Nord 


DANZIG 


einen Ausverkauf zurückgeſtellter, ſolid gearbeiteter 


Möbel und Polſterwagren 


zu ganz ermäßigten Preiſen. 


Unter den ausgeſtellten Gegenſtänden befinden ſich 
Vertikow's, Schränke, 
Tiſche, Stühle ꝛe. in reicher, auch einfacher Ausführung. 

Indem ich dieſen Ausverkauf dem geehrten Publikum 


Garnituren, Spiegel, 


beſtens empfehle, zeichne ich 
Hochachtungsvoll 


A. F. Sohr, Danzig 
2Ntöbelfabrik und Magazin 
Gr. Gerbergasse 11/12, 


Letzte Neuheit! 


Seidene Schürzen mit Handmalerei 


empfiehlt [2867] 


Anton Rohde, Dt. Eylau 


Milch halle⸗ | I Roter 
Gruppe Maränen 


Schuhmacherſtr. 2 vorzüglich geräuchert, roße, pro 
embfiebit tägl. ft. fühe Sahne, r a 
ſaure Sahne, ſüße Mager“ frei, verſendet gegen Nachnahme 
milch, neue 1 Ad.] Alb. Lyss, Nikolaiken Opr. 
5 Pfg., täglich friſche Blau: | —— 

u. Johannisbeeren, Gurken 


und Blumenkohl. [2687 Dauk! 
77 ET RT 0 
Jede selbst die wüthendste en 

Art von Zahnſchmerz lindert ee ee Bali ee 


augenblicklich Krnst Muff's 
ſchmerzſtillende Zahnwolle. 
(Mit einem 20% igen Extrakt aus 
Mutternelken imprägnirte Wolle.) 
Nachahmungen ohne denNamen 
Ernst Muff weiſe man zurück. 
Niederlagen: à Rolle 35 Pfg. 
bei Herrn Paul Schirmacher, 
952] Drogenhandlg. 


Harzlicher Dank: 


Wir danken Herrn Dr. Hart⸗ 
mann, pract. homöop. Arzt, 
15 in München, Bavarig⸗ 
Ring 20, herzlichſt für die ſchnelle 
u. gute Wlederherſtellung unſerer 
Tochter, dieſelbe litt lange au 
Unterleibsſchmerzen, mußte 
das Asahi und war zu keiner 
Arbeit fähig. Jetzt iſt ſie gottlob 
wieder ganz geſund. 

Blaubeuren, den 30.5. 96. 

Jalob Weidenbach, 
19501 Schmiedemeiſter. 


8 teiufadiarbe 3. Fußb.⸗ 
A ENT, 80 1 B. MR 


litten hat, wird meine Freude u. 
Dankbarkeit begreifen, daß ich 
von dem Uebel, für das es nach 
Anſicht Aller keine Hülfe giebt, 
befreit bin. Bei jeder kleinen 
Aufregung od. Anftrengung, 
oft auch ganz von ſelbſt, traten 
die Anfälle mit Genickſchmerz, 
ochen und Hämmern in den 
Schläfen und auf der Kopfplatte, 
Schmerzen in Stirn, Auge⸗ und 
Naſenbein u. ſchließlichem qual⸗ 
vollem Erbrechen ein und mach⸗ 
ten mich tagelang vollig hinfällig. 
Ich wandte 151 auf Empfehlung 
ebenfalls ſchriftlich an Herrn 
. Fuchs, Berlin, Leipziger⸗ 
ſtraße 1341. Es trat nach den, 
mir ſchriftlich überſandten Ver⸗ 
ordnungen ſofort Beſſerung ein 
und jetzt können mein Mann und 
ich für die völlige Heilung von 
dem Uebel, das faſt ein * 
alter beſtanden, unſern Dank aus⸗ 
ſprechen. 12982 
Fr. Stellmachermſtr. Fiddeke, 
Guſow (Oſtbahn). 


Zum Hlavierſlimmen 


wie Repar. v. Klavieren 
in Stadt und Umgegend, 
unter Garantie 
empfiehlt ſich 2936 
Th. Kleemann 
Klavierbaner u. Stimmer, 
Graudenz, Alte Marktſtr. 2. 
Beſtellung. auch per Poſtkarte. 


.geldverkehr. 


Fl 


39a v. Selbſtverl. zu vergeben. 
teld. u. S. 2 poſtl. Marienwerder. 


120004000 Mark., 


gleich hinter Bankengeld, zur 2 
Stelle, vom Oktober oder Neu⸗ 
jahr geſucht. Meldungen briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 2938 an den 
Geſelligen erbeten. 


— — ‚—Qu2ᷓ—J—ꝛ— FAwä—z 


4000 Mark 


werden auf ein größeres Ge⸗ 
ſchäftshaus in Culm zur abjolut 
ſicheren Stelle zu cediren gejucht. 

Meldungen briefl. u. Nr. 2882 
an den Geſelligen. 

Eine ſichere pupil. 
rische Forderung v. 
20000 Mart zu 4%, die anf 
14 Jahre auf einem Gute 
von circa 270 8 feſt 
eingetragen ſteht, bin ich 
Willens für 19000 Mark von 


ſogleich abzutreten. 12985 
Näheres zu erfragen 
durch &. Dittbrenner. 


Szumioncg bei Gr, Bislaw, 
Kreis Tuchel. 


Darlel le Hypotheken, Kant., 
) Kautious⸗Darlehne 
vermittelt diskret, koulaut [2979 
Praederick, Bankdir. a. D., Berlin 
W. 57, Potsdamerſtr. 864 Rückp. 

Ein ſtiller Theilhaber mit 
15—20000 Mk. Einlage zu ſicher. 
Unternehmen von tüchtig. Ra 
mann geſucht. Bedingung kau 
1 ad ebild., jedoch nicht er⸗ 
orderl. Gefl. Meld. nebſt näh. 
Angaben w. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 2608 d. d. Geſelligen erbet. 

Zur Vergrößerung einer ſehr 
gut gelegenen Brauerei wird ein 
tüchtiger Fachmann mit 50 000 
Mark als 


Theilnehmer 


geſucht. Einlage wird ficher ge⸗ 
ſtellt n. werden dem Theilnehmer 


od. Gärtnerstocht. bevorz. Meld 
m. Photogr. bis z. 20. d. Mts. 
w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 2552 an 


d. Geſell. erbet. Verſchw. Ehreni. 
Heirathsgeſuch. Selbſtſt. Ge⸗ 
ſchäfts m., ev., Mitte 30er, wünſcht 
die Bekanntſchaft mit Damen in 
entſprechend. Alter Zwecks ſpäter. 
Verheirathg. zu machen. Damen, 
d. ein Verm. v. 6000-8000 Mk. 
beſitz., belteb. ihre Meld., mögl. m. 
Photgr., u. Nr. 2302 d. d. Geſ. einzuſ. 
Agen. anon. unber. Diskr. Ehreuſ. 


7 
Heirath. 
2824] Ein junger Reſtaurateur, 
Beſitzer eines größeren Reſtau 
rants, Alter 30 Jahre, ev., ſucht 
die Bekanntſchaft einer jungen 
Dame v. angenehmen Umgangs⸗ 
formen, perfekt in der Küche, 
zwecks baldiger Verheirathung 
zu machen. Vermögen nicht Be⸗ 
N85 Gefl. Meld mit Klar⸗ 
legung der Verhältniſſe möglichſt 
m. Photograph. w. geb. u. Chiff. 
A. Z,. 18 e ee Dangig 
einzuſenden. Diskr. Ehrenſache. 
2978] Dr. med. ſucht Heirath 
Meld. vermög. Damen erb. W. 1 

voſtlagernd Dresden. 


enen 


U 


2933 Die in meinem Haufe, 
Schlachthofſtraße Nr. 8, 1 Treppe 


hoch belegene 


Wohnung 


beſtehend aus 3 Stuben mit Zu⸗ 
bebör und dazu gehörigem, ſehr 
roßem Hofraum und Pferdeſtall 
für 10 — 12 Pferde, für ein 
Fabramlage eventl. auch jede 
abritanlage pvaſſend, iſt zu ver⸗ 
miethen und vom 1. Oktober zu 
beziehen. P. CZwiklinski. 


Thorn. 


Ein geoher Geſchäftsteller 
in welchem ſeit 15 Jahren ein 
Bierverlagsgeſchäft war, mit ein⸗ 
erichteter groß: Küche u. Waſſer⸗ 
eitung, zu jedem Geſchäft ſich 
eignend, per ſofort zu verm. [2975 
GustavHeyer Thorn, Culmerſt. 12. 


Neuenburg Wp. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung 
beſte Geſchäftslage, nahe Markt 
und Kirche gelegen, worin ſeit 
einigen Gesche ein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit gutem Er⸗ 
folg betrieben wurde, iſt per 1. 
Oktober oder Neujahr zu ver⸗ 
1 Robert Liegmann, 
222 Neuenburg Wyr. 


2919 6000 Mt., a. geth., a. ſich. 1 


Hausbeſitzer⸗Vertin. 


Bureau: Schuhmacherſtraße 21 
daſ. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf 


7 Ne Balkon Grabenſtr. 47. 


’ 
. 


7 3, Pferdeſt., Gart Feſtungsſt. 14. 
5 Jim 1. Et. a. W. fdſt. Börgenſt. 2. 
3 Gef L. m. Wg. Unterthorſtr.5/6. 
63.2. Et. m. Z. u. St. Gerichtsſt. 1/5. 
5 2. 1. Et. Waſſerl. Grabenſt. 6. 
5 Zim. 1. Et. m. Zub., Beſichti⸗ 

ung 11—2 Uhr, Amtsſtr. 21. 
15 2 Et. Balk. u. Waſſl. Grabenſt. 7. 


a) * " [7 
5 Zim. 2. Et. m. Z. Herrenſtr. 30. 
5 Zim. 1. Et. m. Zub. Amtsſtr. 22. 
möbl. Zimmer Amtsſtraße 22. 
4 Zim. 1. Et. m. Zub., auch geth. 
Schuhmacherſtraße 22. 
3 3. 1. Et m. Zubeh. Schlacht⸗ 
hausſt. 8. Z. erf. Schuhmacherſt.21 
4 im. 2, Et m. Zub. Herrenſtr. 6. 
Wohn. 3—6 Zimmer, 1., 2., 3. Et. 
Marienwerder ⸗ Straße Nr. 4. 
Woh. v. 4 3. ptr. 1. u. 3. Et. Waſſerl. 
Amtsſt. 18,z.e.Marienwerderſt. 24. 
4 8. J. Et. m. Zubeh. Getreidem. 16. 
6Geſchäftsl. n. W. Marienw. -St. 4. 
43.2. Et. m. Zub. Unterthorſt. 28. 
2 Zim. part. mit Zub. Gartenſtr. 1. 
43’ m.vart. mit Zub. Getreidem. 21. 
2 Stub im Hinterh. Getreidem. 21. 
3.8. 1. Et. n. Zub. Oberbergſtr. 11. 
Mehrere Wohn, Werkſtätt., Re⸗ 
miſen u. Stall. Unterthſtr. 26. 
23.2. E.E.Mauerſt. 12Pohlm.⸗S.34 
1Kellerw. 108M. Pohlmannſtr. 19. 
1Pferdeſtall Pohlmannſtr.7. [625 
Mein Grundſtück nebſt Garten 
(letzterer auch Bauſtelle) fort⸗ 
zugshalber zu verkaufen. 
2934] Oberbergſtraße 11. 
2873) Eine Wohnung, beſteh. 
aus 3 Zimmern, Küche nebit Zub., 
it von bald zu vermiethen. 
Joſeph Cohn, Strasburg Wpr. 


Dt. Eylau. 


Ein Geſchäftslokal 


worin bis jetzt Materialwaaren, 
Bierverlag mit Ausſchank be⸗ 
trieben wird, iſt zum 1. Oktober 
oder auch früher zu verpachten. 
O. Guuſchkle, Dt. Eylau. 


2889] Einen neu erbauten 


Eekladen 


mit großem Schaufenſter an der 
Hauptſtraße gelegen, iſt mit 
Wohnung und Zubehör von ſo⸗ 
fort zu vermiethen bei 
C. Zierock, Dt. Eylau. 
Mewe, 
8621] Laden m. 2 Schauf. nebſt 
vollit. Einricht. u. Fam.⸗Wohn. 
in beit. Lage d. Markt., wor. teil 
über 30 F. ein Putz⸗ u. Kurzw.⸗ 
Geſch. betr. w., iſt anderw. bill. 
zu verm. Domzalski, Mewe Wp, 
Bromberg. 
Friedrichſtr. 50 iſt ein großer 
Laden 
in beſter Geſchäftslage mit auch 
ohne Wohnung preisw. zu verm. 
29811 H. Nathan. 
Bromberg. 
* 


In Naufhaus Hohenzollern 
hr per 1. Oktober cr. zu verm.: 
der Laden 
Nro. 9 Kaſernenſtraßſ eine Hof⸗ 
wohnung. Max Roſenthal, 

Spediteur, Bromberg. 


0 find. unt. ſtrengſt. Dis⸗ 
men kret. bill. Aufnahme b. 
Fr.Tyliuska, Hebeam,, 
Bramberg, Kufawierſtraße 21. 
1853] Damen finden freundliche 
Aufnahme bei Frau Kurdelska, 
Hebam., Bromberg, Luiſenſtr. 16. 


„Pension 
Bad Ems. 
Villa Sommer. 


Mitt. i. Park. Auf Wunsch Penſion. 


Ein tüchtiger 


Völtchermeiſter 


würde eine gute Brod⸗ 
ſtelle finden, wenu er ſich 
hier dauernd niederlaſſen 
wollte. Aufragen ſind zu 
richten an 12794 


8. G. Brasch Sohn 


Zempelburg 
Liqueur⸗ und Spritfabrik. 


Beſte u. billigſte Bezugs⸗ 
quelle für garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordlſche 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. 
(jedes beliebige Quantum) Gute 
neue Bettfedern per Bid. f. 
60 ff., 80 Pf., 1 N, IM. 25 Pf. 
u. 1 M. 40 Pf.; Feine prima 
Halbdaunen 1M. 60 Pig. u. 
IM. 80 Pfg.: Polarfedern: 
5 2 M., weiß 2 M. 
30 Pig. u. 2 M. 50 Pfg.; Sil⸗ 
berweiße Bettfedern zul., 
3M. 50 g., 4 M., 5 M,; ferner: 
Echt chineſiſche Ganz⸗ 
daunen (ehe ſallkräftig) 2 M. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


Nm Geld und Gut. 
1. Fortſ.] Roman von O. Elſter. Nachdr. verb. 

Die Droſchke erſter Klaſſe, in der die beiden Freunde 
ſchweigend ſaßen, fuhr raſch durch die Luiſenſtraße und bog 
bald auf die breite Prunkſtraße „Unter den L nden“ ein. 
Es war acht Uhr. Die Geſchäfte, die Bureaus, die Fabriken 
waren geſchloſſen, und die Angeſtellten, die Beamten und 
die Arbeiter füllten die Straßen Berlins. a 

Vor einem großen palaſtartigen Gebäude am Pariſer 
Platz ſtaute ſich die Menge. Das Portal des Gebäudes 
war weit geöffnet, ſo daß man einen Blick in das von 
elektriſchem Licht erfüllte, mit Blattpflanzen, Blumen und 
Teppichen geſchmückte Veſtibül zu werfen vermochte. Ein 
Baldachin wölbte ſich über dem Eingang und der Einfahrt, 
an deren beiden Seiten Schutzleute die Heranfluthende Menge 
urückhielten. In dem Portal ſtand ein Portier in hell⸗ 
Faser; reich mit Silber geſchmückte r Livree. Wagen auf 
Wagen fuhr vor dem Baldachin vor. Elegante Equipagen, 
kleine lauſchige Koupees, ſchlichte Droſchken und Mieths⸗ 
wagen — aber allen eutſtiegen reich geſchmückte Damen, 
Offiziere in glänzenden Uniformen und Herren, deren Bruſt 
bligende Sterne ſchmückten. Diener empfingen ſie am 
Eingaug und führten ſie die blumengeſchmückte Treppe 
inauf. 
h El war das gräflich Waltersdorffiche Palais, in dem 
am heutigen Abend ein großes Ballfeſt ſtattfand. 

* * 


* 

Einige Stunden vor Beginn des Feſtes war Graf 
Stephan aus Schleſien eingetroffen, wo er ein hohes Ver⸗ 
waltungsamt bekleidete. Graf Werner empfing den nur um 

wei Jahre jüngeren Bruder auf das herzlichſte und führte 
{hu perſönlich in die für ihn bereit ſtehenden Gemächer. 

„Du ſiehſt, lieber Stephan“, meinte er mit liebeus⸗ 
würdigem Lächeln, „daß ſeit Deinem letzten Hierſein ſich in 
Deinen Zimmern nichts verändert hat.“ 

„Hier hat ſich allerdings nichts verändert“, entgegnete 
Graf Stephan in eigenthümlichem Tone, der ſelbſt dem 
fonſt fo harmloſen und wenig mißtrauiſchen Grafen Werner 
auffiel. Aber er mochte ſich heute das ſchöne Feſt und die 
frohe Laune nicht durch den Bruder, deſſen vorſichtig⸗ 
bedenkliche Art und Weiſe er kannte, ſtören laſſen; er 
überhörte deshalb den ſcharfen Ton in der Antwort 
Stephans und fuhr lachend fort: 

„Ja, da ich in der Welt, in Eurer Welt der 
3 ſoll ſich ja Manches verändert haben. Doch ich 

ümmere mich, wie Du weißt, nicht viel um Politik. Ich 
. mich nur, daß Du gerade heute gekommen biſt, wo 
ch mit einem kleinen Feſt die Saiſon eröffne. Du nimmſt 
doch * 

„Ich werde ſo frei ſein. Kommt mein Sohn auch?“ 

„Freilich kommt Stephan. Er hat ſogar das Vortänzer⸗ 
Amt übernommen. Ich werde ſofort Befehl geben, daß 
ein Schlafzimmer für ihn neben dem Deinigen hergerichtet 
wird; er braucht nach Beendigung des Feſtes nicht in ſeine 
Junggeſellenwohnung zurückzukehren; Ihr werdet doch wohl 
noch Mauches mit einander zu beſprechen haben.“ 

„Ich danke Dir für Deine Sorge und Deinen freund⸗ 
lichen Empfang. Ich habe freilich mit Stephan Manches 
ir beſprechen. Aber auch mit Dir möchte ich Über eine 
ngelegenheit reden, welche mir ſeit mehreren Monaten 
ſchwer auf der Seele laſtet.“ 

Aber doch jetzt nicht, Bruder? Eine Stunde vor dem 
Beglun des Feſtes!“ — 

„Ich denke, daß es jetzt gerade die geeignetſte Zeit iſt. 
ch habe morgen mit dem Miniſter des Innern eine längere 
onferenz, und weiß nicht, ob ich für unſere Unterredung 

geit finde, zumal ich ſchou morgen Abend nach Breslau 
zurlickkehren muß.“ 

„Na, dann ſchieß' nur los!“ entgegnete Graf Werner, 
ich auffeufzend in einen Seſſel werfend. „Ich kann mir 
chon denken, worum es ſich handelt — Geldangelegenheiten. 

icht wahr?“ 

Graf Stephan nickte. Dann ging er einige Male im 
immer auf und ab, nachdenklich zu Boden blickend, als 
une er über einen paſſenden Anfang des Geſprächs nach. 

Trotz aller Familienähnlichkeit beſtand zwiſchen den 
beiden Brüdern doch ein großer Unterjchied in der äußeren 
Erſcheinung ſowohl, wie in ihren Charakteren. Beide waren 

ohe, ſchlanke, ariſtokratiſche Geſtalten. Graf Werner's 
lutlitz zeigte einen offenen, harmloſen, ja, ein wenig leicht⸗ 
br. Charakter, während das Geſicht des Grafen Stephan 
u eruſte, düſtere, ſtrenge Falten gezogen war. Das Weſen 
des älteren Bruders war frei, entgegenkommend, elegant 
in allen ſeinen Bewegungen; das Weſen des jüngeren 
Bruders ſteif, zurückhaltend, bureaukratiſch zugeknöpft. 
Der Lebensgaug der beiden Brüder mochte wohl mit zur 
Verſchiedenheit ihres Weſens und ihrer Geſtalt beigetragen 
haben. Graf Werner war ein flotter Garde⸗Kavallerie⸗ 
Ofſizier geweſen; als Major hatte er feinen Abſchied ge⸗ 
nommen, um das Fideikommiß zu übernehmen. Mit Geld⸗ 
ſorgen hatte er niemals zu kämpfen gehabt; in ſeiner 
Jugend ſtand ihm ein ziemlich beträchtliches Vermögen 
von mütterlicher Seite zur Verfügung, und als dasſelbe 
in ſeiner ſtets offenen und freigebigen Hand zerronnen war, 
erhielt er die Einkünſte des Fideikommiſſes, die ihn jeglicher 
Sorge überhoben. Graf Stephan dagegen hatte es ſich 
in ſeinem Leben ſchwer werden laſſen. Auch ihm ſtand 
dasſelbe mütterliche Vermögen zur Verfügung wie ſeinem 
Bruder; er lebte aber nicht flott drauf los, wie dieſer, 
ſondern hielt das Vermögen mit faſt ängjtlicher Sorgfalt 
zuſammen, ſuchte es durch kluge und vorſichtige Spekulationen 
noch zu vermehren, und ſtrebte danach, in dem Verwaltungs- 
bieuft, in den er ſchon frühzeitig eingetreten war, eine hohe 
stellung zu erreichen. Eine ſchmiegſame Natur nach oben 
in, gelang es ihm, alle politiſchen Wandlungen der letzten 

ahrzehnte glücklich zu überſtehen; er wurde von den ab⸗ 
8 Miniſtern den Nachfolgern warm empfohlen, und 

a er in der That eine tüchtige Arbeitskraft war, ſo glitt 

er über alle Fährlichkeiten einer politiſchen Laufbahn hin⸗ 
weg, wurde, noch ziemlich jung, vortragender Rath im 
Miniſterium des Innern und ſchließlich Regierungspräſident 
in Schleſien, mit der begründeten Ausſicht, die nächſte frei 


werdende Stelle des Oberpräſidenten einer Provinz zu 


trhalten. 


ſeinem ganzen Weſen ihren unverkennbaren Stempel auf. 
Er war der zurückhaltende Bureaukrat, der ernſte, kluge, 
gemeſſene Beamte, während Graf Werner dem Bilde eines 
leichtlebigen Edelmanns aus der Rokokozeit glich. 


Weile an, indem er ſich mit der ſchmalen, weißen Hand 
über den kahlen, hochgewölbten Schädel ſtrich, „daß Walters⸗ 
dorff ein Familienfideikommiß iſt, welches gegründet wurde, 


her. „Kommſt Du mir wieder mit der alten Geſchichte?“ 
rief er in leicht ärgerlichem Tone. 
der Verwalter unſeres Fideikommiſſes bin, daß Dein 
Sohn, da ich leider keinen Sohn beſitze, der einſtmalige 
Inhaber des Fideikommiſſes ſein wird, daß ich Dir und 
Deinem Sohne eine jährliche Rente von zehutaujend Thalern 
aus den Einkünften von Waltersdorff zu zahlen habe, daß 
ich verpflichtet bin, den Glanz und das Anjehen der Familie 
aufrecht zu erhalten 
nicht in vollem Maße?“ 


Maße“, entgegnete Graf Stephan mit ſarkaſtiſchem Lächeln. 


„Willſt Du mir Vorwürfe über mein Leben machen? Ich 
bin der ältere Bruder, ich bin das Haupt unſerer Familie; 
das bedenke, Stephan, ehe Du mir mit ſolchen Vorwürfen 
kommſt. 
künfte unſeres Familienfideikommiſſes zu beſtimmen.“ 


allein, ſondern die Geſammtheit der Familie, die ſich binnen 
Kurzem zu einem Familientage hier in Berlin ver 
wird.“ 


ergehen laſſen.“ 


mit der Berichterſtattung über die Lage unjeres Familien⸗ 
fideikommiſſes beauftragt; ich habe mich ſeit jener Zeit ein⸗ 
gehend mit den Verhältniſſen beſchäftigt, ich habe Dich 
mehrfach um Auskunft gebeten, Du haſt mir dieſelbe nicht 
ſtets in genügender Welſe ertheilt; ich habe daher andere 
Wege einſchlagen müſſen, um ein wahres Bild der Sachlage 
zu erhalten.“ 


Werner mit verächtlichem Lächeln. 


drohend auf. Seine Stimme bebte leiſe, als er, äußerlich 
ruhig, entgegnete: „Mäßige Deine Worte, Werner. Ich 
that nichts als meine Pflicht der Familie gegenüber. Was 
ich erfahren habe, hat mich mit großer Sorge erfſillt.“ 


Schritten das Zimmer. 


über mein Leben, über die Verwaltung des Fideikommiſſes 
zu machen?“ 


Du die Einkünfte des Fideikommiſſes durch Schulden ſchwer 
belaſtet alt, daß Du ein ſehr luxurlöſes Leben führſt, deſſen 
Koſten u 

können; ich konſtatire nur, daß Du Deinen Pflichten als 
Fideikommißinhaber nicht nachkommſt, in fo fern Du ver⸗ 
pflichtet biſt, das ZJideikommiß unverſchuldet und unbelaſtet 
Deinem Erben zu hinterlaſſen.“ 


bringen?“ rief Graf Werner in höchſtem Erſtaunen, während 
ſich ſein Antlitz zornig röthete. 


ſchleudern, mich dem Geklatſch, der Verleumdung der Familie 
iſt zu viel!“ 
kaltem Tone fort. 


Pflicht, wenn ich jene Verhältniſſe auf dem Familientage 
zur Sprache bringe. 


Dieſe Laufbahn als politiſcher Regierungsbeamter drückte 


„Du weißt, Werner“, hub Graf Stephan nach einer 


„Ich weiß, daß ich nur 


nun, erfülle ich alle dieſe Bedingungen 
„Die letzte Bedingung erfüllſt Du nur in allzu hohem 


„Was ſoll das heißen?“ fuhr der ältere Bruder auf. 


Ich allein habe über die Verwendung der Ein⸗ 
„Du irrſt“, erwiderte Graf Stephan ruhig; „nicht Du 
ammeln 
„Ich weiß es — habe ich doch ſelbſt die Einladungen 


„Gut. Der letzte Familientag hat mich, wie Du weißt, 


„Mit anderen Worten: Du haſt ſpionirt“, ſprach Graf 


Ju den kalten grauen Augen des Präſidenten blitzte es 


Graf Werner ſpraug empor und durchmaß mit raſchen 


„Es iſt unerhört!“ rief er. „Du wagſt, mir Vorwürfe 
) 


„Ich mache Dir keine Vorwürfe; ich ſtelle nur feſt, daß 


cht einmal die Einkünfte des Fideikommiſſes decken 


„Und das willſt Du auf dem Familieutage zur Sprache 


„Dieſe Anklagen, dieſe 
haltloſen Beſchuldigungen willſt Du Öffentlich gegen mich 


und damit der ganzen Geſellſchaft preisgeben? Ah, das 


„Ich bitte Dich, bleibe ruhig“, fuhr Graf Stephan in 
„Ich thue nichts weiter als meine 


Oder willſt Du läugnen, daß Du erſt 
im letzten Jahre von dem Bankhauſe Aron Meyer in Breslau 
fünfzigtauſend Thaler aufgenommen haſt gegen Verpfändung 
der Elnkünfte des zu dem Hauptgut Waltersdorff gehörigen 
Vorwerkes Kleinbach?“ 

Graf Werner ſtampfte mit dem Fuße. 

„Ich hatte das Geld nöthig, um Meliorationen auf 
BI Det vornehmen zu können.“ 

„Ich habe von ſolchen Verbeſſerungen bei meinem letzten 
Beſuche wenig entdeckt“, erwiderte Graf Stephan kühl, 
„außer, daß der linke Flügel des Schloſſes Waltersdorff 
vollſtändig neu möblirt und ausgeſtattet iſt.“ 

„Auf Schritt und Tritt beobachtet — es iſt ſchmachvoll. 
Ich werde Dich keiner Antwort mehr würdigen.“ 

„Vielleicht doch“, meinte der Präſident mit kaltem ſar⸗ 
kaſtiſchem Lächeln. „Ich weiß auch, daß Du mit einem 
hieſigen Bankier in Unterhandlungen ſtehſt wegen eines 
neuen Darlehus. Gerade das bewog mich zu der ſchleunigen 
Reiſe hierher. Ich kann Dich nicht abhalten, jenes Geſchäft 
abzuſchließen, ich kann Dich nur warnen, Deiner Ver⸗ 
ſchwendungsſucht nicht zu ſehr die Zügel ſchießen zu laſſen; 
die we dürfte ſonſt jede Rückſicht fallen laſſen und ..“ 

„Nun?“ 

„Und Dir einen Kurator beſtellen“, vollendete Graf 
Stephan kalt und nüchtern. 

Graf Werner brauſte auf. Doch dann warf er ſich laut 
lachend in den Seſſel zurück und meinte verächtlich: „Ich 
erkenne den vorſichtigen Charakter meines klugen Bruders 
in dieſem Gedanken wieder, der ſich ſein und ſeines Sohnes 
Erbe ungeſchmälert erhalten möchte. Aber mein theurer 
Bruder, die Familie wird wohl auf meine Stimme, als die 
nr Seniors, noch etwas mehr geben als auf die Deinige. 
Und dann haben die Gerichte, die Regierung, Seine Ma⸗ 
jeſtät noch ein Wort mitzuſprechen. So leicht dürfte es 
Dir nicht gelingen, mich aus dem Sattel zu heben.“ 

„Du ſagt die Sache, wie immer, ſehr leicht auf, Bruder“, 
fuhr der Präſident in warnendem Tone fort. „Die 
Stimmung in der Familie Dir gegenüber 8 nicht die 
güuſtigſte. Die Gerichte könnten doch einem Antrage der 


Regierung anbetrifft, ſo glaube * 

doch beſſer zu kennen als Du. Neulich ſagte mir der 
Miniſter, daß 

altadlige Grundbeſitz den Familien ungeſchmälert und 
möglichſt unverſchuldet erhalten bleibe, daß er die Ver⸗ 
ſchwendung einiger Herren durchaus nicht billigen könne, 
daß er wünſche, man möge dieſen Herren in der Adels⸗ 
geſellſchaft einmal ernſte Vorſtellungen machen. 
Werner, ich meine es gut mit Dir, wenn ich offen mit Dir 


Tage endlich entſchieden worden. 
v. Thüngen und der bayeriſchen Gemeinde Burgſinn in 
Unterfranken ſchwebt ein merkwürdiger Prozeß um das Eigenthums⸗ 
recht an dem über 8000 bayeriſche Tagwerk großen Wald im 
Siunthal, Der Wald iſt mehrere Millionen werth. Der Prozeß 
wurde von der Gemeinde ſchon im Jahre 1595 begonnen und 
damals vom Reichskammergericht zu Speier und Wetzlar ver⸗ 
handelt. 
ging mit dem Ländergebieke der Herren v. Thüngen auch der 
Prozeß an Bayern über und beſchäftigte die Gerichte zu Lohr, 
Aſchaffenburg, Würzburg und München. 
ſtrengten die Thüngen auf Grund eines Urtheils von 1755, das 
ihnen den Beweis des Eigenthums am Walde vorbehalten hatte, 
den Eigeuthumsprozeß an. Die Gemeinde Burgſinn erhob Wider⸗ 
ſpruch und nach vielen Terminen und langen, Verhandlungen hat 
nun das Landgericht zu Würzburg am 14. Juli die Klagen der 
Freiherrn v. Thüngen als unbegründet abgewieſen. 
Die Kläger haben alle eigenen und die der Gemeinde Burgſinn 
erwachſenen Koſten zu tragen. Den Freiherrn v. Thüngen ** 
nun Berufung zum Oberlandesgericht Bamberg offen. 

Gemeinde Burgſinn, welche nun 300 Jahre um ihren Gemeinde⸗ 
wald prozeſſiren muß, bedeutet der Ausgang des Prozeſſes eine 


No. 168. 


119. Juli 1896. 


deren Anſichten denn 
es der Wunſch Seiner Mafeſtät ſei, daß der 


Du ſiehſt, 


um den Glanz und das Anjehen der geſammten gräflich über alle dieſe Verhältniſſe ſpreche.“ (F. f. 
er ih Familie aufrecht zu erhalten und zu 50 
erhöhen.“ * 

Graf Werner rückte ungeduldig in dem Seſſel hin und Verſchiedenes. 


— Ein mehr als 300 Jahre alter Pro zeß iſt dieſer 
Zwiſchen der Familie 


Nach dem Untergange des alten Deutſchen Reiches 


Ju der neueſten Zeit 


Für die 


Lebensfrage. 
— — 2 
Räthſel⸗Ecke. Nachdr. verb 
108) Hieroglyphen. 


(Von jedem Bild gilt der Aufangsbuchſtabe ſeines Namens, bie 
fehlenden Vokale 0 


ind zu ergänzen.) 


109) Röſſelſprung. 
Sommerſegen. 


thut das ſom zu ſegen durch] der von 


im ſaum | fie wogt na |faum | ten korn 
feld | das | him | mer | gold ein | blau auf 
ber | reift | das tur | mel liegt ne brü 


schweigt! die nur und gegen lich 


bie | welt bie 


| | 
wächſt dern liegt ihmwärmt| schwillt 


I 
warm| ne frucht den | herr | ent 


blüh'n 


110) Akroſtichon. 
Beſen, Aſche, Gabe, Sand, Ochſe, Baſt, Sonne, Hut, Bler, 
Rind, Aller, Haſe, Gatter, Sage. 
Aus jedem der vorſtehenden Wörter iſt durch Umtauſch des 
Aufangsbuchſtabens ein anderes Wort zu bilden. Die neuen An⸗ 
fänge ergeben im Zuſammenhang ein Sprichwort. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 162. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 104: Geflügelte Inſekten. 
Quadrat⸗Räthſel Nr. 105: 

8 
18 A R 
L A B E 
D B E 1 
Charade Nr. 106: Urlaub. 


Buchſtaben⸗Räthſel Nr. 107: 
Schlacht. 


Schlucht, ſchlecht, ſchlicht, 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


Be Fa TR EAN 


Grösstes, behaglichstes, erstes Haus, 


Ceutral⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
Neue Direktion. Glänzend renovirt, 
Bug” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Familie gegenüber ſich nicht ablehnend verhalten, und was die! 


Königsberg 1895 Poſen 1895 


M wie 1200 Ada — im Ge * v 18 000 
ae Bewerben ewinne 7700 5 ark. 2088 Mark ze. 24 


Haup 1 
us ellun 98 Lokterie Looſe à 1 Mark, 11 ae 10 Mark, Loosporto 10 Pf., t cmi lt 
vai o 13 Pf. empfiehlt und verſendet das Geueral⸗Debik 
Graud Jacobsohn, 1 in Firma S. J. Cohn, Schwetz 
i udenz ſowie ſämmtliche mit Plakaten kenntliche Verkaufsſtellen. 
Genehmigt für die Provinzen Weit-, 1 u. Poſen. Haupt⸗Agentur für Graudenz bei Julius Heymann, Martt 11. 
i Ziehung 6. Angnit. — für Mar — — bei Oscar Böttger. 


Königl. Bangewerk- 
Schule 
Deutsch Krone Wp. 


Beginn des Winterſemeſters 
27. Oktober d. % Schul⸗ 
geld 80 Mk. [9030 


In Neumark 


Große filb, Medallle, 3 Medaille. 


Honigkuchen-Jabril 
Herrmann Thomas, Thorn 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 
empfiehlt ihre 


Aut der Westpr. Gewerbe-Ausstellung in Graudenz vertreten. 


Albert Rahn 


Marienburg WVpr. 


echten Thorner Honigkuchen n nge 
und als Spegialität: = Maschinen für Landwirthschaft u. Industrie, J 21., 22,, 23. d. Mts. 
die weltberühmten Thorner Natharinchen. General- vertreter Landshut Nr. ©. sl 


Ign. v. Bardzki. 


Atelier für guufertigung künſt · 
licher Zähne, Gebiſſe ꝛc., 
Strasburg Wpr., art 125 


Gebr. Manns 


der Lokomobilen- und Dampfdresch-Maschinenfabriken von 
Garrett Smith & Co., Magdeburg-Buckau-Sudenburg 
älteste u. bedeutendste Spezialfabriken Deutschlands. 


Permanentes, Ee. Lager der gangbarsten 
Grössen von Locomo Ilen: Dampf- und Göpel- 


Durch Allerhöchſte Auszeichnungen anerkannt beſtes, in der 
Sunigkubeninbnftzie den eriten Rang einnehmendes Fabrik. Auch 
ach prämiirt durch goldene und ſilberne Medaillen. (1867 
Beim Einkauf von 
man gefälligſt darauf 
Packete mit neben⸗ 


Honigkuchen wolle 
achten, daß alle 
ſtehender Schnutz⸗ 


— ————⏑Uꝶꝙ — 


marke und der . vollen Firma ver⸗ Aresch maschinen, Mückselmaschinenf Dampf-, Hoflieferanten, 
ſehen ſind. Die alleinige Bezeichnung Göpel- 2 Handbetrieb, Bosswerken, Schrot- Sutter: Groß⸗ 5 dl 
„Thorner Honig» kuchen“ ift ein mühlen. wferderechen, Heuwendern, Mäh- al ung 


Berlin S. O., Dranienftr. 8, 
ind dauernd Abnehmer! in feinſt. 
utter zu höchſten Preiſen 
gegen eat Kaſſe. [438 

8 eigene Detail⸗Geſchäfte 


Bimbeeren 
Kirchen 
Johannisbeeren 


kaufen jedes Quantum 2253 


M. Buetow Söhne, 


Soldan Dpr. 


Sqlerkirſchen 


kauft jedes Quantum. 1 en 
‚mit Preis pr. Ztr. briefl. u. Nr. 
2649 an den Geſeiligen. 


Ein gut erhaltenes 


Repoſitorium 


nebſt Tombank 


— 5 Materialwaaren⸗ Sede 
wird für alt in Oſtpr. zu kaufe 
geſucht. Meld briefl. mit Preis⸗ 
Angabe mit Aufſchr. Nr. 2692 
an den Geſell. erbeten. 


maschinen, Drillmasckinen, Pflügen. E ggen, 
Rübenhebern etc. Reparaturen jeder Art werden 
„„promps, sachgemäss und billigst 
ocomobilen, Dampfdresch- u. jed. anderen Mi 
* ‚meiner Reparaturwerkstatt, auf Wunsch auch durch 
meine Monteure ausserhalb ausgeführt. 


Compteir und Lager 


Marienburg, Langgasse, innächst. Nane d Bahnhöfe. 
ö Blitz“ Sehnellsicherheils- 
7 Rasirmesser 

5 mit ſelbſtthätig rotirendem Schaumableitungs⸗ 
Apparat iſt die neueſte u. größte Erfindung 
auf d. Gebiete d. Raſirweſens ! 
Gefahrl. Rai. f. jed. Ungeübt.! 


D. R. G. Nr. 47700, Nr. 57872, 
Nr. 57873. 


ſicheres Zeichen, daß die Waare kein 


Thorner Fabrikat, ſondern ein geſund⸗ 
heitsſchädl. Syrups⸗ produkt iſt. 


Auf der Graudenzer u. Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung vertreten. 


Dampf⸗Dreſchmaſchinen 
in bewährter, vor- 
Bl Konftruftion. 


— 23 deutſches 
Fabrikat 
"Günftige Beningungen. — Bolle Garantie. 


’robedrusch. = 
Auf Wunsch Hunderte, ohne Ausnahme brillante Zeugniſſe. 


Robey & Co., Lincoln. 


Berlin C, Breslau. 
Lager bei unſerem Vertreler [2951 


J. Hillebrand, Dirſchau 


Landw. Maſchinengeſch. mit Reparat.⸗Werkſtatt. 


eis pr. Stück mit feinſt. 2 


1 3 * e . Pr 
Direkt zu beziehen durch die Fabrik von Voblſchliff⸗Klinge Wk. 4,20 


Adrian & Stock, Solingen. 


Um Jedem Gelegenheit Beh erg nn 12 der Vorzüglichkeit ze Meſſers zu über⸗ 

7 5 — eben wir daſſelbe auf Wunſch Tage probeweiſe ab. Beſteller, Leſer des Ge⸗ 

elligen in Graudenz, iſt 20 dc u. fichtel as Meſſer innerhalb obigen Zeitraumes zu 
retourniren, oder Mark 4,20 dafür e 2 


Ort und Datum (recht deutlich), Namen (lejerlich), 


Die Große Silberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiftung. . . au 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ 2100 „ 


Dampfturbin-A If: Se Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½¼ Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 
Dampfturbin-Vorwärmer, 


Ein guter gebrauchter 


Geldſchrank 


zu kaufen geſucht. Meldungen 
mit Preisangabe werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2653 durch den 
Geſelligen erbeten. erbeten. 


Schüdel⸗ Dächer 


fertige aus en oſtpr. reinem 


Illuſtrirter Katalog gratis und franko. 11409 
1845] Einen gebrauchten gg z bedeutend billi» 
| per als jede Konkurrenz, weil ich 


Rohrgewel⸗ Lanpfdrefchtai 
ie Schindeln aus ſelbſtgekauften 
0 yrge ve u b . alien, er ln 6 — G0. 
6343 lge V ſchen Rohrwebere re eutſches Fabrikat) übernehme i ährige Ga⸗ 
in Aa 8 sul vopre 5 he jet | inel. patentirte Kleereiber hat 3 für Haltbarkeit der Dächer 
en 


Beſte Bezugsquelle aller Solinger Stahlwaaren. 


N . N 0 in der Lage, auch den grö Anforderungen zu genügen und ſehr 2 3 ei billiger u. vorzüglicher Aus⸗ 
Pasteure,-Buttermaschinen. ſtehen aged Eugrob⸗ Abnehmern beim — von Waggon⸗ Akt.⸗Geſ. Th. Flöther, lib Bei Zahlung ſtelle ich 
ladungen mit beſonderen preiswerthen Offerten zu Dienſten. — Liliale Bromberg. — de e en 

un N n Bahn» 


Eduard Dehn, Dt. E ylau U. Johannirog gen ſtation . Aufträge erbittet 


Dachpappenfabrik und mechaniſche al... 


Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eifeuwerk, 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt 


Techniſche Reviſionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
piſion incl. Reiſekoſten mit Pam u. Bolt ausgeführt zu 5,00 


8. Mendel, 
mit 1 den Ctr.ſ 963] Schindelfabritanl, 


5 Mk. 50 Pf. und reine viola 
vıllosa ar Gr. 10 Mt, in Marienburg, Schweizerhof. 


Käufer a — giebt ab 
T h ( 1 1 h { 28901 el Watfenbeim 4 2. 
1 l. Imml- ll. 8 8 FE 4794] Ein noch faſt neuer 


pahrikate „. e. Neumann 


ark für hand eparatoren; 8,00 Mark für Gövel-Anlagen; I. Lu c Orabenftr. 27._ Lautenbur 
10,00 Mk. für Dam Teningen auf Gütern; 15,00 Mark für s 3 1 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. Fischer & Nickel, „Eelegenheitskauf Dampffä ent um 
3 0 au⸗Ge ? 
s = — 5 Von mein. Ausſtellungs⸗ e lt 16437 
Auf der West preussischen Gewerbe-Aus- Danzig. Breslau — en der Graudenzer Aus⸗ gelen Banbötyer, 
stellung in Graudenz vertreten. funsene ſind noch billig zu ver⸗ ern Bretter und 
Latten, eichene u. birkene 


=— Vollständige — 


Cult and Mahl-Mühlen-Einriehlung:en 


Halle für Frauenhandarbeit ] Sohlen, Feigen auch 


niuenhaie 1A Baubälger u. Lunch 


140 Meter lang, 10 Meter breit.] wie fertig gehobelte, ge⸗ 
Gebäude eignen ſich vorzüglich he Fußböden, 
zu Scheunen, Ziegelſchuppen 2c. achſchaalungen ze. 


e e Komplette Bauten 
Ernteſeile wd. prompt ausgeführt. 


von . ehr feſt und praktiſch 
offerirt 5 l br o Schock [960 . En | 
Leopold bn, eier 2313] Die allerbeſt. geräucherten 


Sack⸗ Planenfabrit. M 
F N e aranem 
Guten Backſteinkäſe oper mit 5 Mark neo Schod 
empfiehlt zu Mk. 1,60 ver Poſt Maränen⸗Räncherei von 

kiſtchen ab bier gegen N m Isidor Heymann 
N b e 5 in 8 
Garnſee Wpr. 


Roh bill 3 
1 Das Dach⸗ 755 ohr kon eta Marienwerder — FEpe 
4 1 

Feel, Hat usch abzugeben 195 N Linoleum! Kerze Gelen Bicher 1. Muflalien 
N 2 . ohanni: oggen — Tapeten, 1. Barbeu- dor iu "SE } 0 
mpfdreichmaichine a e ei vile „ Ein kind (nabe) , eee 
dazu gehöriger 3 nur 9 wenig gebraucht, fteht | Kummetgeſch., ebeni. e. l., g. erh.] von neuer Ernte derfauft [1897 in Kind (Knabe) 

8 1 eigen * eben. Meldungen ir 2 


bit um Verkauf. Anfragen sub P. 7561 au die edition | Damenj.n. Damı.-Meitz., ist zum >. Boehm 
bie 28 Zeitung 72 — —— — « Verk. i. Diterove Op. Hong 21 Pod⸗Ciborz del Jauten urn Wp. left u. Nr. 2362 a. d. Geſelligen.! Auswahlſendungen — Ae 


NN NN 
Berne gastichte Jagdpatronen. ER 


T die Verwendung 245 asdichter Hälsen des duft n luer fü, 
an Pulver. gt ud —— — er dieser Patrone , 
ene lalue eee 


sowie 


Dampfmaschinen 


(letztere vun 4-15 PS, stets auf Lager) 


bauen als Spezialität [5767 
nach neuesten Erfahrungen 


Karl ROBISCH «LO 


= Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
ALLENSTEIN. 


mit Schwarzpnlv er und nenem rauchlosem Pulver 
geladen der vielfach prämiirten 


Verein, Köln-Rottweiler Pulverfabriken 


von ersten Autoritäten des Jagdsports als mustergiltig 
anerkannt, empfehlen unter vollster Garantie 
Jacob Lew insohn, Graudenz, 1 7 
in Marienwerder: in Konitz: Ang. nlede 
Gustav Schulz, in Neuenbur 
in Osterode: Aug. Lange, Jul. Wollenweber. 


to 


Eine Da 


ee 
Hi 


«rüb er 
Auch 
Fachse 
re 
nentg 
ſed. Mo 
gen. un: 


d 

Ratten eden er 
e 

Mä a u 8 2E burg. Tödt. Shsokus 


Dresehmaschinen u. Lokomobilen 


ee — 
sich. alleNagethiere, 

Grosse Berliner Schnelder-Akademia 18749 der Hamster A Wen? 
ne Bahn. Berlin C., Rothes Schloss nur No. I. n it 
1880 in denselben Räumen, grösste und besuchteste P.Schirmacher, Drogerie. 11858 

Rn Zn garantirt gründlichste theor. und . a Br in Weinheim Er 


Ausbildung in der Herren-, Damen- un 
Duensgeltlicher Stellen-Nachweis. N Kurse am I. nnd 15. 


mit allen Verbesserung. 
ſed. Mon. Lehrb. z. Selbstunterricht. bi sachte 


und Schutzvorrich- 


en. uns. Firma u. Hauseingang: nur No. 1 ktion. aan | er Fussbo den. 
2 * bellebtest. u. leistungs- 
9 5 . === Be fähigst. d. degenwart. ee Anstrich! 
Grossartiger Erfolg! "Unübertroffene Putzereil FR 
Maison de santé F vorn. Mn. Platz Söhne A-G. Weinheim. Tiedemann’s 


Brief-Adresse: e faRatE Badenia, Weinheim (Baden). 
— 4 Kataloge mit Hunderten der woraögli ichsten Zeugnisse gern zu Diensten. e— 
Vertreter für Öst- und Westpreussen und Posen: H. J. Steffin in Inowrazlaw. 


Bernstein-Schnellteocken-Dellack. 
Ueber Nacht trocknend, geruchlos, 
nicht nachklebend. In 6 Farben. 
Unübertrrfflich in Härte, Glanz 


und Dauer. 
Man weiſe jede Büchſe zurid, 
N deren Deckel und Stikette nicht die 


Dr. Walter Levinstein 
1 * Berlin W. 


W N > N NS > obige Schutzmarke tragen. 
oO PN, 88 N = * r 8 4: Fußboden-Lacke werden 
N V HR" tödtet in drei Mi BER! 

gemeines Trat ran en als PN c , ee * 25 alle ſollen * gu bed Fer 

A 5 ag 2 
mit getrennten Abtheilungen N O * Nee u. Flöhe nur iſt gut genug. dc wirft ſein 
} in Zimmer, Küche Geld, wer weniger Groſchen wegen 
8 ar a Me Morphinisten, . * ta td 9 1 se 
ital ar eaemann resden 

U. Für Nervenkranke . Nicht gittgf mann; 176306 

(Elektrotherfpie, elektrische Bäder, Massage). Auf der bewerbe Ausstellung in R Graudenz 481 4 Vorrächig je Fabripreis, 
III. Für Gemüthskranke ausgestellt. nur in Mufteraufftriche uſw. gratis, in 
(aente und chronische). mit >— (ELAUR Graudenz b. Fritz Kyser. 
Gesuche um Aufnahme sowie um Prospekte sind zu * 9 ut in Bromberg b. Dr. Aurel Kratz. 
richten an das * der Maison de santé. 7 zu 30 und 50 Pfg. in Neumar un F. i 

Dr n De kana ITrommel Häckſclmaſchinen] || e 

. unbedingt noth⸗ * 

eee ee wendig, hält jabre- sammiliche Gumminaaren 
5 2 N 4 
| für Dampf⸗ und Noßwerlibetrieb | A On: J. Kantsrowiez, Berlin 05 
Ostseebad Rüg LehwWꝛ 3 müne 6. mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. Graudenz Depot Rosenthalerstr. 72 a. [3099 


geſucht. Konitz: 
Hofapotheke, Alt- 
Kisohan, Preohlau 
und Pelplin ti. den 
Apotheken. 


3785] Anerkannt ſehr guter Hud häufiger Weileuſchlag, günſtige 
Fan ältniſſe, Parkanlagen unmittelbar am Strande. Direkter 
Babnanf fuß insbeſondere auch an den Berliner Schnellzug. 
Billigſte Preiſe. Proſpekte und Auskunft ertheilt die Badever⸗ 
waltung zu Rügenwalde. 


Sanatorium Rochusbad 


19511 Laſſen Sie ſich von 
Niemand beeinfluſſen; wenn 
Sie Tapeten u. Linoleum 
aaf alte ice ſchleur a 
— — ——— — ae auf alle Fälle ſchleunig 
? Wo berrscht Rothlauf ] Muſter von 

Apotheker Schuster'n, Leipzig, Gebrüder Tietze in Stettin 


„Stetszufrloden-Seuchenschutz““ 9 
Engl. Schweine Fress- u. Schnellmast- 


* — * 
Pulver & P 0 kot co Pf, ‚erhältlich in 
Naiurheilanstalt bei Neisse i. Schles. e . 
tücher Sch tor, Leipzi neu u. gereinii at, w eſelb. v. d. Gan 
15 Minuten vom Bahnhof entfernt, in geschützter Lage am er Schuster, Leipzig. Tolle aranler Si d 1 50 W. 
Abhange des nördlichen Neisseufers mit 20 Morgen grossem Vor dem Gebrauche: nur leine Pedern mil 


Daunen, ſehr zart, „ 2.— 
beſte Gänſehalbdaunen „ 2,50 „ 


Nadelholzpark. Schwimmbassin im Freien. 3 Villen mit 30 Frisst nicht, bleibt trotz süsser 


Zimmern und 50 Betten. Heilmittel: Die natürlic hen Heil- # | Milch und zu . i 7,0 
faktoren, streng individuelle Behandlung. Das ganze Jahr bestem A x „ Rothlaui 8 Daunen Pfd. 3,50 M. Ac. 4, 50 dh. 
geöffnet. Müssige Preise. Prospekte franko. Kraft- Krank, I verl. genen Racn. gu icht unter 12 N 
Telephon-Verbindung mit der Stadt. [109 futter 2 heit u. _ reer 
Anstaltsarzt Dr. Ehrlich, 3esitzer Richard Pohl mager, — (08 nz Ser ur Umkauſch geftattet. ug 
Neisse, Ring 12. Rochus bei Neisse i. Sell. neigt UA chen. — 


ns 
Nach dem Gebrauche: 


Preisliſten mit 


"ind eee , 300 Abbildungen 


verſ. fr. gegen 20 5 1 


Die Meſſer 15 ace ans für Dampfbetrieb haben 
335 mm = 13" Schnittfläche und find in der Mitte durch 
eine beſondere Stellſcheibe abgeſteift. J garantire für 
beſtes Material und gebe dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 


für Roßwerk n. Handbetrieb 


* — ich in beſter Ausführung von 315 mm = 12“ bis 
180 mm = 7 Schnittfläche herab in beſter Ausführung, u 
? tabelloſer Leiſtungsfähigkeit. 


A. P. Muscate 


[Maſchinen-Jabrik und Eifengieherei 


Maſchinenbau⸗Anſtalt u. Eiſengießerei 
vorm. Th. Flöther 


Filiale Bromberg 


empfiehlt und hält ſtets auf Lager: 


marken) chirurg. Gummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen⸗ 
abrit von Müller & Co., 
erlin 8., Prinzenſtr. 42. 
Bei Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeikung. 18894 


bleibt verschont von Rothlauf, . 
Krankheit und Seuchen und wird in 
klirzester 2 . 3 


Nur echt mit dieser 555 verkleinerten) 


Silberſte mp. 


geschütz- 2 echte 


* ten 
Danzig * Dirschau. Namen: 
fahrbar und ſtationär, . für größte Leiſtung und N ouchenschutg“ 
geringſten Kohlenverbrauch. . de mneitene vi 4 
2569] Eine fahrbare unge 2 Minder Unz 


ſchützt; 

jeder Landwirth Emaille = Zifferblatt, 2 2 5 
begen Futtermangel ſich J euer ri E Ränder, ſolid. ars 85 725 
der echt engliſche Rleſenrüben anbaut. Ste find dle ertragreichſten aller bisher be | Fabrikpreis 600 Mark, und einen und ſchön verſilbert nur 
kannt & Kae en ausgewachſen 1—8 Fal im ge — 5—10 fa 15 Pfd. er Hochfeine Nickelkette 6 60.4 


90 
ſchwer und bedürfen nach ber Ausſaat teinerlel Bearbeitung mehr. In 18 bis 14 G ie t Echt le 8 tar. Damenuhr, 
Wochen find die Rüben ausgervachien und geben erſtaunliche Wengen nahrhaften, mild)e N) E a en hocheleg on, Remont.21.—4 


Patent⸗Dampf⸗Dreſchmaſchinen 


mit allen Verbeſſerungen der Neuzeit, gerippten Stahlſchlag⸗ 
leiſten, doppelter Reinigung, überaus praktiſcher 
Schmiervorrichtung. 


Für Reindruſch und Lieferung marktfertigen 8 RT, — pe den len ind 8 hat billig abzugeben Samitihe Aden ſind wirklich 
. 2 . 5 
Getreides wird gara utirt. bllngten Boden mie * Hunderte von e von re nur einige A. Schwerdiner, ee jahr, 
1 2 re t 
Günſtigſte Zahlungs + Bedingungen bei billigfter Preis- zn. 1 2 13 Mienen. dee — 2 Naher gaben N actes ben 1 Koſchlau Bahnhof. Garantie. Verſand gegen Nachnahme 


notirung. 

Unſere Dampfdreſchgarnituren übertreffen wegen 
ihrer anßerordentlichen Leiſtungsfähigteit und über⸗ 
aus ſoliden Banart engliſche Fabrikate und ſtehen 
zohlreiche Anerkennungsſchreiben zu Dienſten. [9997 


Knollen von 8 bis 14 Pfd. — Dom. Breitungen (Harz). Da bie im vorigen Jahre be- oder Poſteinzylg. Umtauſch Fp 
zogenen engliſchen Miefenrüben ausgezeichneten Ertrag lieferten 2c. — Herr Pfarrer N 5 — 4 oder Geld sofort zurück, ſomit 
Zeiger, Alpenrod (Naſſau). Ich habe ſchon mehrmals engliſche Rieſenrüben von Ihnen 5481 Ferti € jedes Risiko ausgeschlossen 
dezegen und mit gutem Etfolg geſdet. — Herr Pfarrer Neiſe, Hupſtedt (Sachſen). E * 0 0 g Wiederverkäufer erhalten Rabatt, 
Die Rieſeurüben, zu denen ich voriges Jahr Samen von Ihnen bezog, haben mich KA Treibriemen - u 

in 9 fie haben N gut 118 Halten und 5 2 * / Preisliste gratis u. franko, 
bel den Kühen belrächtt erhöht. — Herr H. Collaſius, Kerka⸗Koloszſa (Ungarn). 8 

Bitte um 2 Ko. von den prachtvollen, engliſchen Rieſenrüben, von denen ich vorlges W aus beſtem Keruleder u. S. Kretschmer, 


Jahr erhielt Derr A. Mahlein, Burgbernheim (Batern). Erbitte mir 5 Pfd. von | IM J. Maſchineuriemenleder A| Uhren und Ketten En gro 


= viren n Aen. Orte Nieſenrübenſamen, wie gehabt. — Herr v. Wittich, ofleriren billigſt 
uchsberg (Ostpreußen! Erhielt von Ihnen voriges Frühſahr Saat einer ſehr gut I“ 
eingeſchlagenen engl. Miefenrüibe ꝛc. — Samen J Kito zu 2,50 * 2½ Kilo 10 Mt, . Kuntze & Kittler. Berlin, Lothringerſtr. 09 G 
5 Kilo 19 Mk. verſendet W. -Hasenelever. Berlin W 57, f Thorn u. — 
a 6 i-Artikel 
Ummi-Artike 
Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, 


III. 8 graut. u. discret 


Kirchner 00. 


Leipzig-Sellerhausen. 


Aelteste und leistungsfähigste 
Fabrik von 


Säge-Maschinen und 
Holzhearheitungs- Maschinen. 


Ueber 35000 Maschinen geliefert. 
— Specialität: — 


Patent-Vollgatter, 


Filial-Bureau: 
Bromberg, Karlstr. 18. 
S Weltausstellung Chicago höchste 
Auszeichnung 7 Ehrendiplome, 
2 Preismedaillen. 


Abſchreiben oder Ausſchueiden! 


Todtlachen! 


20 Bücher zuſ. nur 1,50 Mk. 
1000 urſidele Witze, Anefdoten net: 
illuſtr.) 133 nenteiie Lieder u. Conpiets 
(fehr gut), Taſchenliederbuch, kleines 
Theaterſtück, 2 ill. gr. Kalender, Ge⸗ 
Dl illuſtr. Jugend⸗ 
ſchriften und nene Geſchichten, Nath- 
und 1 Bicas, nnD Ynpltann 


— Lichene. — 


Faßſtäbe ame 


27791 Ein guter, fait neuer 
offerirt , [1568 Rollwagen auf Bebern, und 
Lipski, Thorn. ein Kaſtenwagen, Jzöllig, billig 


Prima Dachkitk z 


Thorn, Araberſtr. 9 
zus Selbſtanwendung 0 Papp⸗ 

Ir offerirt in Ki) ſten 

10 und 25 Pfd. zu Mk. 3,00 
. Mk. 6,00 franko jeder Poſt⸗ 
bezw. Eiſenbahnſtation. 6341 


FFFPTCCTTTTTTTTT RATTE Di.Eylauer Dachpappenfa. 
onaieniiger Sant Thomasſchlackenmeh! ee 


wenn von‘ a Haie Sſchreib. v. Neueſter! D. 7 ab 10 Si 
Aerzten nn en. 18 m A t aus. in feinſter e ir mit hoher Citratlöslichkeit der Phosphor⸗ a. d. Gebiete 008 8 geſchützt, * 


illuftr. gr. Kriegs- und Jnblläums⸗ 
ausgabe 187071. Geſchäfts⸗ und 
Liebesbriefſteller. Ferner 6. und 7. 
Buch Moſis. 11372 
Außerdem vollſtändig noch gratis: Ein 
Spiel Karten und 10 intereſſante Witz⸗ 
Utk- und S (Alles 
zuſammen eine Poſtpacketſendung.) 


. Klinger, 


Berlin © 2, nur Kaiſer Wilhelmſtr. 6. 
Katalog ee intereſſanter Bücher gratis und franko. 


Zu beziehen durch jede . 
ist die in 32. Aufl. erschionene 8 x 
Mod.-Rath Dr, Müller über das 


gelle 22 ven- und 
Saal. yslem; 


Freizusendung für 1-4 RE 
Curt Röber, Braunschweig, 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl 


1 eaadeel tel (12 S 5 fäure, offeriren von — Lägern in Neufahrwaſſer und gezeich. m. d. edaille, empf.] Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
48 dal f. en zu billigſten Preiſen. gt amme ein, Berlin, Schwächezu eee Folgen 
, We Sc . 5 fe abrik Aktien- Gesellschaft resdenerſtr. 58 a d. Al LA erirrungen. Pollnt. 
Schachtel m. nebenſt. drinenſtr., fr. Ober heb. a. d. 15 Dr. Per 2 S 
1 A5 re f ache vorm. Moritz Milch & Co. 1 AN L. zu ds Je Mie 120 — 
8 nl r. ahm Sende Broſchüre gegen eil 1 ranko. 
Voſen. 18768 | Br. Reelle Wer. Buellef. Bed 3 eh. u Briefmarfen. 


(Feldbahn- Fabrik 


en — — — — 


Artur Nope Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896 


Mai bis Oktober. 
Det IE ee Deutsche Tischereiausstellung & beutsche Kolonialansstellung 


Künſtleriſchen Entwurf a gediegene Ansführung Kairo 0 Alt- Berlin 0 Riesenfernrohr ® e Sport- Ausstellung 
Park⸗ und Garten⸗Aulagen | ee 0 hm 0 ——— 


übernimmt 


Arthur Wichulla, Garten- \ngenicur, 
in bei Königsberg i. Pr. 


7. äſthetiſch 740 40 18 Krempe 1889, 

ramiir andge ührte 9900 1890, Slüditadt 
artenan⸗ Elbing 1893, Ko⸗ 

lagen andre Webern 88 Tilſit 1894, 

Dekorationen in den⸗ r e 1895, Dres⸗ 
946 ne gnögefährter k Feen ge den fi . 

äne ausgeführter Anlagen befinden auf der 

Weſtpreußiſchen 1 zur . 


22 
4 Hoffmann 


nos 


neufreusf., Eifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preicerhöhung, auswärts 
frk., e (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hofmann 

® Berlin SW. 10. Jerusalemerstr.id 


es Mein Speditions- und. 
Sg Möbel-Transport-Geschäft 
22 4 befindet sich jetzt [9196 
Blumenstrasse 2728. 
A. Nonnenberg. 


. Fabrik = 


Kampmann & Le 1 


Unternehmung für Betonbauten. 


Fabrikation von: . Sch tein- = 
Platten für Flure, Trottoir, Fa- Im? 1 Denn 


brikräume und Thorwege. Thorpleller u. Zaunpfos ten 


Beste direkte Bezugsquello von 

Musikiustrumenten ud Art. 
Edmund Pa 

Markneukirchen i. 8. r. 535. 


Preislisten frei, 


____ Wostpreusische Gawerhe- -Ausstellung Graudenz 1830. 


‚ Ernst Wendt, Pl. Eylau,| 


Trottoirfriese u. Bordsteine | Geländer fosten u. Grenzsteine Billi fü 
Rinnsteine u. Auslaufsteine Röhren für Kanalisirung rund an er 
Eau - Werksteine, als Quader, und eiförmig, Schlamm- ee eee 

. — „Gesimge, | Sturze, | kästen, Einlaufstücke, Ein und Wasserversor gung: für die Ausstellung 

Fenstern | A nes arent eee b I bl 
Treppenstufen, Treppenpodeste Stalleinrichtungen, Krippen für >: * I a 

und freitragende Treppen. | Pferde, Rindviehu. Schweine 7 - ais 3 2 = > N 2 8 

Spezialität: Maschinenbau e sellschaft fehlerhafte Teppiche, eren: 


Gewölbedecken und Fussböden 


aus Cement-Stampfbeton und Cementestrich. 


BER Gasbehälter und Hochbehälter us 


für Wasserversorgung. 


Sämmtliche Waaren und Arbeiten werden nur von 125 
Material und sorgsamster Arbeit schnell und billig unter 
Garantie für Haltbarkeit geliefert resp. ausgeführt. Zeich- 
mungen und Kostenauschläge gratis und franko. 


Aul der LEN ‚Gewerbe - Ausstellung vertreten 
Swiderski's 

Petroleum⸗ 
auch Gas⸗ Motore 


für Landwirthſchaft und Induſtrie, in allen Größe 
fahrbar und ſtationär, liefern 


plare a5, 6,8, 10-100 Pracht⸗ 
katalog gratis. [794] 


Sophasioff- Reste 


einfarbig und bunt, fpottbillig. 


Je. Emil Levefre Pur 


Berlin S., Oranienſtr. 1 


Die weltbekannte Re 
Bettfedern-Zabrik- 
Guſtav Luſtig, Berlin 8., Prinzen 
itraße 46, verſendet gegen an u 
(nicht unter 10 M.) garant. neue vorzil 
füllende Bettfedern, das Pfd. 55 Pe 
Halbdaunen, das Pfd. M. 1,25, 
F. weiße Halbdaunen, d. Die M. 1,78, 
vorzügl. Daunen, das Pfd. M. 2,85. 
zu Von dich. Daunen genügen 
3 Pfund zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


apeten 
Delmenhorster Linoleum 
Muſter nicht aufgedruckt, 
ſondern . 
offerirt 719 


Otto Trennert, Bromberg. 


Adalbert Schmidt 


Deterode und bein 


liefert als ausschliessliche Spezialität: 


Dampfdreschmaschinen u. Lokomohilen | 
G«öpeldreschmaschinen 


ar en .. * 9 = u Muſterbüch. überallh. frko. 
Hodam &Ressle, Danzin. |] sämmtliche Maschinen =- Ernteplä 
Sammmene MASCHINEN | Erutepläue 
ür Landwirthschaft und landwirthschaftlic he Industrie, als: 


offerirt in beſter Suan, „an 
billigen Preiſen 


Jacob Lewinsohn, 


Eirenbandlmg. 


I bez. m. 
Aus erſt. Haud Si 
Zith, all. Blas⸗ an Schlag 
inſtr., Muſikw. ꝛc., Zieh⸗ 
harmonitkas, bedeut- ver⸗ 
beſſ, m. Metgllbalgfalten⸗ 
ecken, nebſt Schule u. Ver⸗ 
add, 3-theil. dopp. Balg 
5 cm. groß, 10 Taſten, 4 
chörig., koſtet 5 Mk. 
chörig 7 Mk., 4 chörig. 8,50 Mt. 


Herm. Oscar Otto, 


Markneukirchen. 11904 
Ill. Hauptpreisliſte fre 


10 Jahre Garantie! A 


Brennerei, Meierei und Müllerei, 


Dampfmaschinen, Dampfkessel, 
Henze, Montejus, Maischapparate. 


Kataloge gratis. Wu 


eu! Neu! 


Carl Bond 


Mafdinen- und Pflupfabrik 
Bischofswerder (Westpr.) 


empfiehlt zur Ernte: 


© 
0 
Dreſchmaſchinen 
allerneuejter Konſtruktion, mit Zahnbügelhebelſtellung, zweifacher 
Bremsvorrichtung, Reinigung ꝛc., 


komplette Dreſchſätze 


tadellos arbeitend; ferner 


Bferderechen jeden Syſtems 
Reinigungs maſchinen 


nach bewährtem Muſter, desgleichen [2439 


Eduard Dehn laser zuenoen Billig. Kreifen 


e 
wi fraufo das große nord⸗ 
empfiehlt feine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


deutſche Verſandtgeſchäft von 

H. Schoenberg, . . 

Dachpappen, Holzzement, Iſolirplatten, 9 
datein, Nohrgewebe 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


f %% komplette Eindeckungen 
2⸗, 3⸗ U. Aſchaarige Pflüge in amp wie doppellagigen Klebepappdächern, Br 


einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 
mit ferentiattelung, leichter Gang, bequenie Handhabung, Blauen, ‚\owiegnitandhaltung ganzer Fache Kone 
Vertreten auf der Weſtpreußiſchen Gewerbe: Aug: zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 


ſtellung in Graudenz. — koulanten Zahlungsbedingungen. 


8089] Wiederverkäufern gebe 
Eſſi 


Eſſigſprit 


in ſtarker gelagerter Waarebilligſt 


En D. Birsch. 


für das Brechen oder Eriahmen der 
Taſtenfedern meiner Patent- 


=> Zns-Harmonikas 


patenlirt in verſchie⸗ 
l denen Ländern, in 
Deutſchland patent⸗ 
Dr amtlich geſchützt 
nnter Nr. 47 

Nen a Bekanntlich kön⸗ 
nen bei den bis⸗ 

7 herigen Inſtru⸗ 
menten zu jeder 
Zeit eine oder 
mehrere Federn 


Spezialität: Ueberklebung devaſtirter alter Pappdächer. 


in Doppellagige unter langjähriger Garantie. [6342 | £ N > 

AN 1 wu Norbeiichtigung und Koſtenanſchläge koſtenfrei. 2 8 1 Wr ce; Fre 
9 Rhein. Muſikw.⸗Exporthan went uns 

Tegel, Danzig Lennie NN ee Ke. a 


Elberfeld, 
direeter billigst. Bezug sämmtl. 
Musik-Instrum., Musik- Werke. 
Harmonikas.— Preisl. umsonst. 


N bei meinen neu er- 

fundenen Inſtru 
menten nicht mehr vor. Ein ſolches 
Inſtrument, zweichörig mit Orgelton, 
4) Stimmen, 2 Bäſſen, 2 Regiftern, 
offener Nickel⸗Claviatur, Zuhaltern, 
zweifachem unverwüſtlichem oppel⸗ 
balg mit ſtählernen Eckenſchonern, 85 
om groß, liefere für nur M. 5.70. Das⸗ 
ſelbe Inſtrument dreichörig mit 3 Re⸗ 
giſtern nur M. 7.5% Porto 80 Pf. Selbſt⸗ 
erlernſchule und Kiſte umſonſt. Illu⸗ 
ſtrirte Preisliſte franko. Zu beziehen 
nur direct vom Erfinder Heinrieh 
Suhr in Neuenrade, Weſtfalen. 
Warnung! 

Ich warne ausdrücklich vor ähnlich 
klingenden Annoncen der —— 
welche die alte Federung als verbeſſerſe 
Federung marktſchreieriſch anbietet; 
meine Federung iſt patentirt und wer⸗ 
den Nachahmungen derjelben gerichtlich 
verfolgt. 


Pianinos | Ziegel I I. 


ze lich u. rn Franko- Biberſchwanzpfannen, 
Zusend., auch auf Probe. Theil-| Brainröhren in allen Dimenſ. 
zahlg. Katalog prat, Gebrauchte | offerirt frei jeder Bahn 
zeitw, a. Lag Pianof.-Fabr. gſt 12476 
Casper, Berlin W., Linkstr. 1. Salo Bry in Thorn. 


4 1968 * Ban IM 
Rum, Arrac, Cognac. 


Rum- und Arrac- Weinpunsch. 


In beſonderer Halle aufder Gewerbe⸗Ausſtellung 
* in Graudenz mit Spezialitäten vertreten. oe 
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Große aM 
Betten 12 Mark 


mit rothem Julet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober: 
bett, Unterbett u. zwei Kiſſen). 
In beſſerer Ausführung Mk. 15,— 
desgleichen 1% ſchläfrig . 
e ang en ⸗ ſchlaf rig, 

Verſand zollfrei b. fate berßack. geg. 
Nachn. Rückſend. od. Umtauſch geſt. 
Heinrich Weißenberg, 
Berlin NO., Landsberger Str. 39 
Preisliſte gratis und franko. 
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Superphosphat⸗Gips, ſowie 


alle übrigen künſtlichen Düngemittel. 
Chemische Fabrik Aktien- Gesellschaft 
vorm. Moritz Milch & Co. 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sountag] 


Eine Frau dulchs Flintenrohr. 
Humoreske von Maximilian Moegelin. [Nachdr. verb. 
„Alles ſchon dageweſen!“ — die ganze Welt kenut jenes 
Wort des berühmten Weiſen. Indeß eine Frau durchs 
Flintenrohr erlangt zu haben, ob das auf unſerem Erden⸗ 
runde jemals dageweſen, dies zu entſcheiden ſei Ihnen, 
freundliche Leſerin und verehrter Leſer, ſelbſt überlaſſen. 

Vorerſt geſtatten Sie: Fritz Biergraf, Amtsrichter im 
weſtpreußiſchen Städtchen B., Lieutenant d. Res., Vermögen 
nicht, Schulden wenig, blond, mittelgroß, ſtarker Schnurr⸗ 
bart und, wie im Damenflüſterton ganz unbeabſichtigt es 
jüngſt zu meinen Ohren drang: „Ein hübſcher Kerl!“ 

Vetter Haus v. H., mit dem ich vor einigen Jahren an 
der Saale hellem Strande noch die harten Bänke der alma 
mater drückte, und der nun ſein väterliches Gut bewirth⸗ 
ſchaftet, hatte mich wieder zur Rebhühuerjagd geladen, und 
in der Sonnengluth durchwateten wir bedächtig die langen, 
ſtaubigen Flächen ſeiner Kartoffelfelder. 

Mein guter Hans hatte wieder einmal ſo dicht vorbei⸗ 
geknallt, daß die Federn ſtoben, und ich — nun ich ſchoß 
nicht beſſer. Summa Summarum: 8 Schüſſe, 3 Hühner, 
von denen 2/, allein anf mein werthes Konto kamen. Kurz 
vor unſerem Zuſammentreffen donnerte Hans noch einmal 
los und wieder flogen die vermeintlichen Federn, welche 
ſich indeß als harmloſe Papierfetzen vom „Geſelligen“ ent⸗ 
pubpten, die in Ermangelung von Filzpfropfen am nämlichen 
Morgen in die Patronen gewandert waren. Unwillkürlich 
mußte ich lachen; überhaupt war unfere Stimmung an 
jenem Tage die denkbar beſte, hatte doch mein guter Vetter, 
dem in aller Herrgottsfrühe bereits eine antike Evastochter 
erſchienen war, das Jagdergebniß mit fabelhafter Gewißheit 
prophezeit. 

„Lieber Junge“, ſagte ich, „was zum Kuckuck ſchießeſt 
Du nur alles aus Deiner Flinte!“ Ich las: „Eine Krug⸗ 
wirthſchaft in Kujawien, die 12 Jahre in deutſchen Händen 
war, ſoll wieder an einen Deutſchen —“ (das Andere fehlte) 
— Schrumm, ein anderes Bild: „70 Stück weidefette 2. und 
3-jährige Rambouillet-Hammel und 2 junge augefleijchte 
Böcke ſind“ — Fortſetzung fehlt.“ 

„O ſchade“, bemerkte Hans und ſtreichelte Tell, der 
ſchnaufend auf ſeinen Herrn blickte. N 

„Weiter: Wohlerzogenes Mädchen, 22 Jahre, ohne Ver⸗ 
mögen, wünſcht behufs Heirath mit edeldenkendem Manne 
in Verbindung zu treten. Adreſſe mit Photographie erbeten 
unter Nr. 193 Exp. d. Geſelligen.“ 

„Alles ſchöne Dinge, Frig, die da aus meiner Flinte 
kommen, und ganz für Dich geſchaffen!“ meinte mein Herr 
Vetter lachend. 

„Meinſt Du die Krugwirthſchaft in Kujawien? Die 
wäre ja ungefähr das Ziel meiner Wünſche“, verſetzte ich, 
„oder die Hammelheerde mit den angefleiſchten Böcken, die 
den Neid der großen Tochter des Dorfes Dom Remi er⸗ 
wecken könnte, — oder am Ende die wohlerzogene 22jährige 
„ohne Vermögen“, weil gleich und gleich ſich gern geſellt?“ 

„In der That, Fritz, verſuch's einmal“, meinte der Schalk 
ganz trocken und zeigte die ehrbarſte Miene. 

„Donner und Doria, das wäre ein Witz“, entgegnete ich 
und wie heller Sonnenſchein lag plötzlich die frohe, unge— 
bundene Studentenzeit vor mir. 

„Aber ein Bild, Hans, ein Bild!“ 

„Mein Album iſt groß genug, da findet ſich ſchon was 
heraus.“ 

Noch am ſelbigen Tage wanderte ein Brief mit dem 
wohlgetroffenen Bilde eines weitläufigen Verwandten, der 
allen Mädchen den Kopf verdrehte, der unzählige „koſtbare“ 
Streiche vollführt und endlich die neue Welt beglückt hatte, 
unter Nr. 193 in die Expedition des Geſelligen. 

Schon nach 3 Tagen erhielt ich die Autwort, die ich 
ebenfalls poſtlagernd erbeten hatte. Was thun! Bis dahin 
war mir die Sache ein Scherz, aber nun! 

Dreimal hatte ich ſchon den Brief dieſer iutereſſanten 
Unbekannten geleſen und immer mehr ſteigerte ihre knappe, 
tadelloſe Schreibweiſe meine Neugier. Sollte ich wirklich 
morgen um 3 Uhr auf der nächſten Station ſein — ſie 
wollte dorthin kommen und mich vom Bilde ſchon erkennen. 
Sollte ich wirklich an ſolche thörichte Streiche denken, ſpielen 
mit den ernſteſten Gefühlen eines Mädchens? „Fritz, ſchäme 
Dich“, ſprach eine innere Stimme zu mir. Ich wurde 
ordentlich ernſt, blickte mit ſonderbarem Lächeln in den 
hohen Spiegel und wirbelte nachdenklich die Enden meines 
Bartes. „Hingefahren wird auf alle Fälle“, war endlich 
Bes feſter Eutſchluß, „was ſchadet es — fie keunt mich 
nicht!“ 

Am anderen Tage fuhr pünktlich der 3-Uhr-Zug auf 
der kleinen Station ein. Im Warteſaal zweiter Klaſſe ſaß 
ich ſchon geraume Weile hinter einem Glaſe „Echtes“ und 
blickte durchs Fenſter, der Dinge harrend, die da kommen 
ſollten. 

Der Zug war gleich wieder abgedampft, und die Station 
zeigte wieder das beſchauliche Stillleben, wie es auf weſt⸗ 
preußiſchen Halteſtellen die Regel iſt. 

Mit der Stirn an der Scheibe ſchielte ich bald nach 
rechts, bald nach links, um der Erwarteten anſichtig zu 
werden. Aber ſie ſchien mich genarrt zu haben, kein Menſch 
ſchien ausgeſtiegen zu ſein. Da plötzlich — alle Wetter, 
wo zum Kukuk war mir die ſchon mal begegnet? — ſah ich 
ein junges Mädchen in ſichtlicher Unentſchloſſenheit den 
Bahnſteig auf und ab wandeln. Noch überlegte ich, wo 
ich ſie ſchon einmal geſehen — da trat ſie auch ſchon in 
das Wartezimmer. Sie würdigte mich, der ich in den aus⸗ 

elegten Zeitungen völlig vertieft ſchien, kaum eines 
Blickes und ſtudirte ſogleich die Wandtafel, welche die An⸗ 
kunft der wenigen Züge augab. Dann blickte ſie uach der 
Uhr, ließ mit leiſem Seufzer fich am andern Tiſch nieder 
und beehrte mich, der ich noch immer vertieft ſchien, mit 
einem längeren Blick. Zum Kukuk, wo hatte ich ſie doch 
[don geſehen? Daß mich mein Gedächtuiß auch ſo im Stiche 
aſſen konnte! Da plötzlich hatte ich's heraus!! Das war 
a Martha Friedheim, die Nichte einer mir bekannten alten 


ame. 

Ich ſchritt nach ihrem Tiſche, eine tadekloſe Verbeugung: 
een Fritz Biergraf, hatte die Ehre, das gnädige 
5 ein vor zwei Jahren an Kaiſers Geburtstag kennen 
zu lernen.“ 


Ah, nun glaube auch ich Sie zu erkennen, Herr 
eſſor, Sie kamen mir doch gleich jo bekannt vor,“ eut⸗ 
gegnete ſie und verneigte ſich leicht. 

„Guädiges Fräulein waren, wenn ich nicht irre, in Ge⸗ 
ſellſchaft der Frau Oberſtabsarzt Röder.“ 

„Stimmt,“ war die Erwiderung und aumuthige Grübchen 
zeigte ihr liebliches Geſicht. 

„Geſtatten Sie, daß ich Platz nehme?“ fragte ich. 

„Ich bitte recht ſehr,“ entgegnete ſie freundlich. 

„Aber wie in aller Welt kommen Sie, gnädiges Fräu⸗ 
lein, nur nach dieſer Gegend?“ 

„Ich bin Erzieherin beim Rittergutsbeſitzer v. 3., eine 
Stunde von hier.“ 

„Hm — und Sie erwarten gewiß auch jemand?“ 

„Ja, mei — meinen Bruder“, klang es ſichtlich verlegen. 

„Und ich meine Schweſter, allerdings ſchon mit dem 
vorigen Zuge.“ Mich beluſtigte die Sache köſtlich und ich 
war begierig, wie ſie enden würde. Wir ſprachen nun von 
dem freundlichen Netzethal, wo wir uns damals kennen 
gelernt hatten, und von dieſem und von jenem und eilten, 
erſtaunt, wie ſchnell die Zeit verlaufen war, auf den Bahn⸗ 
ſteig, als der erwartete Jug angekündigt wurde. Fräulein 
Friedheims Weſen zeigte Unruhe und Verlegenheit; ſie 
muſterte die wenigen Augekommeunen, ich that daſſelbe, und 
als keiner von uus deu angeblich Erwarteten begrüßen 
konnte, heuchelte ich Verdruß und erfand ihr zum 
Troſte tauſend Möglichkeiten, weshalb die „Erwarteten“ 
nicht gekommen ſein könnten. Schließlich belachten wir 
unſer gleiches Schickſal. 

„Nun darf ich nicht länger bleiben“, bemerkte ſie, als 
wir den Bahnhof verließen, und war im Begriff, ſich zu 
verabſchieden. 

„Wenn Sie geſtatten“, ſagte ich und blickte tief in ihre 
blauen Augen, „ſo bin ich gern ihr Begleiter.“ 

Sie nahm an, und in heiterem Geplauder ſchritten wir 
los. Der Weg, der bald von der Landſtraße abbog, führte 
durch den Wald. 

„Fräulein Friedheim, ich möchte, ohne indiskret zu ſein, 
wenn Sie geſtatten, mir eine Frage erlauben“, begann ich, 
nachdem wir eine Weile ſtumm nebeneinander hergeſchritten 
waren. 

„Mit Vergnügen, Herr Aſſeſſor, 
immer zu“, gab ſie lächelnd zur Antwort. 
a „Wie lautet wohl der vornehmſte Wunſch, den Sie jetzt 
hegen?“ 

Ihre Wangen wurden plötzlich dunkelroth; ſie ſchien 
höchlichſt erſtaunt ob dieſer ſeltſamen Frage. 

„Hm“, — jagte fie nach einigem Sinnen, „daß die 
Kinder, die ich unterrichte, folgſamer wären!“ 

„Nein, Fräulein Friedheim, das iſt es nicht“, bemerkte 
ich lachend und ſchüttelte den Kopf. „Glauben Sie an die 
Kunſt des Gedankenleſens?“ 

Ihre großen Augen ſahen befangen auf mich. 

„Nun, ich will es Ihnen ſagen: daß Ihr Herr Bruder 
baldigſt käme.“ 

Sichtlich betroffen ſah ſie mich an. „Sie haben recht, 
ich geſtehe es“, bejahte ſie nach einigem Zaudern. 

„Aber dieſer Bruder, den Sie nie beſeſſen haben, wird 
auch niemals kommen.“ 

Ich werde den hilflos verlegenen Ausdruck ihres reizen— 
den, blutübergoſſenen Geſichts nie vergeſſen! 

„Warum ſo überraſcht? ich ſagte doch, ich wüßte alles, 
und — oh, ich weiß noch mehr! ich will Ihnen aber Alles, 
Alles mittheilen, nur muß Ihre Verzeihung mir im Voraus 
ſicher ſein.“ 

Und als ſie verwirrt mir volle Strafloſigkeit zuſicherte, 
erzählte ich die ſeltſame Geſchichte unſerer Hühnerjagd. 
Aus meiner Brieftaſche nahm ich ihre Anzeige, die ich mit 
dumpfer Grabesſtimme vorlas. 

„Fräulein Friedheim, iſt das die lautere Wahrheit, die 
ich ſoeben las?“ 

Sie nickte verſchämt und ſah auf Moos und Waldblumen 
am Wegesrande. 

„Dann“, ſagte ich, und faßte ihre Hand, „dann möchte 
ich wohl dieſer Bruder ſein.“ 

Und was nun folgte — das, ja, lieber Leſer, das bleibt 
nun aber doch mein Geheimniß! 

Vetter Hans war „einfach reine weg“, als ich mit der 
Botſchaft von meiner Verlobung mit Martha noch am 
nämlichen Abend ihm in's Haus platzte. 

Aber dieſe Martha, mit ihren blauen, treuen Augen — 
se hatte mich belogen. 

Am Tage unſerer öffentlichen Verlobung, als wir allein 
waren, hing ſie an meinem Halſe. 

„Fritz, Du Guter, kannſt Du mir verzeihen, ach, nur 
dies eine Mal, ich habe Dich belogen — ſchändlich belogen, 
ich will es nie und nimmer wiederthun“, bat ſie flehentlich, 
ſchob einen Briefumſchlag in meine Hand und eilte, wie 
gehetzt, davon. 

Mit zitternder Hand erbrach ich die Siegel und — — 
50000 Mark in beſten Staatspapieren blickten mir ent⸗ 

egen. Ich war einen Augenblick ſtarr! Ein leiſes Kichern 
hinter einem Buſche gab mir die Beſinnung wieder, und 

wei weiche Hände bedeckten einen Augenblick ſpäter meine 

Ba Mit wie vielen Kiffen ich dieſe Unwahrheit „ver: 
zieht — dieſe Verzeihung wurde mir nicht eben ſchwer — 

ch werd' es nie verrathen. 

Mit ihrem Segen hatte die Frau Oberſtabsarzt bei 
ihrem vor einem Jahre erfolgten Tode ihrer Nichte noch 
dieſe Summe vermacht. 

„Aber Schatz, um Himmels Willen, wie kommſt Du jetzt 
mit dieſem Gelde?“ fragte ich, noch völlig überraſcht. 

„Sieh, Fritz, nun bin ich Deiner Liebe ſicher“, erwiderte 
ſie beglückt, „und brauche nicht zu fürchten, daß Du mich 
nur um meines Geldes willen genommen haſt, wie fo viel 
Andere es wollten!“ 


fragen Sie nur 


= 


Verſchiedenes. 


— Um eine eirathsvermitte lung ift dieſer Tage 
das Polizeipräfidium in Berlin angegangen worden. In 
der Nacht zum 8. Juli ſpra ug das 21fährige Dienſtmädchen 
Miuna Saltewitz vom Schiffbauerdamm kopfſüber in die Spree, 
um ſich das Leben zu nehmen, weil es von ſeinem Liebhaber 
verſchmäht wurde und keine Stellung hatte. Der zufällig des 
Wenes kommende Poſtbeamte Becker aus der Raupachſtraße 


Seifenſieder“ hat die 
München, wie die Blätter berichten, „revolutionärer Tendenz 
wegen“ die Verſe geſtrichen: 


Ob das 
iſt noch 


— Aus dem alten Gedicht von „Johann dem muntren 
Lokalſchulkommiſſion in 


„Nun wohnte dieſem in der Nähe 
Der Sprößling einer reichen Ehe, 
Der ſtolz und ſteif und bürgerlich 
Im Schmauſen einem Fürſten glich.“ 


Damit das Gedicht nicht verkürzt werde, ſollen dafür folgende 


Zeilen eingelegt werden: 


„Nun wohnte dieſem in der Nähe 

Ein Herr, dem that das Singen wehe, 

Dieweil Johann, der ſonſt ſo brav, 

Den rechten Ton nicht immer traf.“ 
Kladderadatſch. 


Brieftaſten. 


J. L. C. Wir rathen, noch einmal anzufragen und um Gegen⸗ 


beſtätigung zu bitten. 


W. K. 1) Lieferungsofferten müſſen Sie im Inſeratentheile 
des Blattes erbitten. 2) Die Koſten der Löſchung beider Hypo⸗ 
thetenpoften im Grundbuche werden 16—20 Mark betragen. 

S Eine Verpflichtung zur Zurückgabe der vom Bräutigam 
erhaltenen Geſchenke hat die bisherige Braut nicht, wenn das 


Lievesverhältniß aufgelöſt wird, doch kann eine außergerichtlich 
geſchehene Schenkung binnen ſechs Monaten nach der Uebergabe 
widerrufen werden. 


rr. 1) Der Miethsvertrag bedarf zu ſeiner Gültigkeit nicht 


der ſchriftlichen Form, weil der Jahresbetrag der Miethe den 


Betrag von 150 Mk. nicht erreicht. Sie ſind alſo an den Vertrag 
gebunden und können ohne wichtigen geſetzlichen Grund nicht vor 
der Zeit ausziehen. 2) Ihre Läufer werden Sie nur außerhalb 
des Hauſes abſtäuben dürfen. Daß der Wirth das Haus unter 
Verſchluß hält, iſt nur dann ſtatthaft, wenn Ihre Wohnung mit 
einem au der Hausthür befindlichen Klingelzuge verbunden iſt. 

O. J. Hinſichtlich des Ehevertrages über Ausſchließung der 
Gütergemeinſchaft 2c. beſtimmt das Geſetz, daß er vor Aufnahme 
der Trauungsverhandlung durch das Standesamt gerichtlich ab⸗ 
geſchloſſen werden muß. In der Regel geſchieht die Aufnahme 
am Tage vor der ſtandesamtlichen Eheschließung. Das Aufgebot 
verliert ſeine Kraft, wenn ſeit deſſen Vollziehung ſechs Monate 
verſtrichen ſind, ohne daß die Ehe geſchloſſen iſt. 

F. L. Ohne Zweifel iſt es ſtrafbar, wenn ein junger Mann 
eine Dame auf der Straße beläſtigt. Es handelt ſich in jedem 
Falle um groben Unfug, doch können auch ſpezielle Vergehen 
gegen Ehre und Sittlichkeit vorliegen, die mit empfindlicher Strafe 
bedroht ſind. 

B. 64. 1) Indem wir auf unſere Antwort von heute unter 
O. J. Bezug nehmen, bemerken wir, daß der Ausſchluß der 
Gütergemeinſchaft vom Gerichte durch das Amtsblatt und die 
Zeitungen der Provinz veröffentlicht werden muß. 2) Die Expe⸗ 
dition kann die Aufgeber von Anzeigen, in welchen brlefliche 
Offerten verlangt werden, nicht zwingen, den Bewerbern zu ant⸗ 
worten. Die Offerten werden uneröffnet an die Aufgeber des 
Inſerats weitergeſandt. Es empfiehlt ſich nicht, Originglzeugniſſe 
beizulegen, ſondern nur polizeilich beglaubigte Abſchriften. Die 
Expedition nennt die Beſteller anonymer Inſerate niemals, 
ſie würde ja andernfalls die als unerläßlich geltende Diskretion 
verletzen. 

—— — — ——— — — —— — 


Königsberg, 17. Juli. Getreide- und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 13 ausländiſche, 36 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) bunter 727 gr. (122) 134 (5,70) Mk. 
— Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. holl.) 
unverändert, 732 gr. (123) mit Geruch 101½ (4,06) Mk., 732 gr. 
(123) bis 762 gr. (128) 102 (4,08) Mk., 720 gr. (121) bis 722 gr. 
(121) 102 (4,08) Mt., 750 gr. (126) 102½ (4,10) Mk., ab Boden 
717 gr. (12021) bis 726 gr. (122) 100% (4,02) Mk. — Hafer 
(pro 50 Pfund) 112 (2,80) Mk. — Leinſgat (pro 70 Pfund) 
mittel 140 (4,90) Mk. — Rübſen (pro 72 Pfd.) unverändert, 155 
(5,60) Mk., 164 (5,90) Mt., 166 (6,05) Mk., 169 (6,10) Mk., 170 
(6,10) Mk., 172 (6,20) Mk., 173 (6,25) Mt., 173½ (6,25) Mk., 174 
(6,25) Mt., 175 (6,30) Mk. 

Bromberg, 17, Juli. Auitl. Handelstammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 138 bis 
140 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 100 bis 
104 Mt., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 104 bis 
110 Mk., gute Brangerſte nom. bis — Mk. — Erbſen Futter- 
waare — Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 110—116 
Mt. — Spiritus 70er 33.75 Mk. 

Poſen, 17. Juli. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 

Weizen 13,90--14,90, Roggen 10,70 10,90, Gerſte 11,00 
bis 12,10, Hafer 11.00 — 12.00. 

Berliner Produktenmarkt vom 17. Juli. 

Weizen loco 137—153 Mk. nach Qualität gefordert, gelber 
Donau 142—143 Mk. ab Boden bez., Juli 14,50—142,75—141,0 
Mt. bez., September 137,75—137—138 Mk. bez., Oktober 138 
bis 137,25—138 Mk. bez. ' 

Roggen loco 107-115 Mk. nach Qualität peforb., nener 
inländiſcher 114,50 Mk. ab Bahn bez., Juli 110 Mk. bez., Sep⸗ 
tember 111—110,50—111,25 Mk. bez., Sktober 112— 112,25 Mk. 
bezahlt. 

Hafer loco 122146 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut ofte und weſtpreußiſcher 129—135 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—165 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 136—155 ME, per 1000 Kilo, Futterw. 
117—128 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Nüböl loco ohne Faß 44,6 Mk. bez. 

Petroleum loco 21,0 Mk. bez., Juli —.— Mk. bez., Septbr. 
Mk. bez. 


Berlin, 17. Juli. Butter. (Gebr. Lehmaun & Co.) 

Die hieſigen Engros-Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und ſeinſte Sahneubutter von 
Gütern, Milchvachtungen u. Genoſſeuſchaften Ja 95, IIa 90, IIIa 
—, abfallende 85 Mk. Landhutter: Preußiſche und Littauer 72 
bis 74, Pommerſche 72—74, Netzbrücher 72— 74, Polniſche 72 bis 
74 Mark. 

Stettin, 17. Juli. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Weizen matt, loco ——, per Juli-Auguſt ——, per 
September⸗Oktober 137,00. — Roggen unverändert, loco —,—, per 
Juli⸗Auguſt ——, per September⸗Oktober 110,00. — Pomm. 
Hafer loco 118124. Spiritusbericht. Loco unver, mit 70 Mk. 
Konſumſteuer 33,30. 
JJC A REEVIIVERE REREERFET 


zur . 
Pädagogium Ostrau b. Filehne. 

Höhere Schuſe und Pensionat auf dem Lande, Gymnasium 
und Realklassen. Aufnahme von Sexta an. Berechtigung 


zum einjährigen Dienst. Ausserdem Vorbereitung für das 
Commissionsexamen. 


9000 M. 


82 4 / %, gleich nach 162 000 M. 
andſchaft ſofort zu cediren. 

Meldungen briefl. unter 2648 
an den Geſelligen. 


4500 Mark 


werden zur allerficherſten Hypo⸗ 
thekenſtelle auf ein in Graudenz 
beleg. Grundſtück geſucht. Meld. 
brfl. u. Nr. 2935 a. d. Geſ. erbeten. 
9000 — 13000 Mark 
ur erſten Stelle hinter Bank⸗ 
geld werden gejucht. Meld. br. 
mit Aufſchr. 2941 an den Geſell. 


1000 Mark zu 5% 


zur Vergrößerung des Geſchäfts 
auf ein od. mehrere Jahre geſucht. 


Doppelte Sicherheit vorhanden. 
Meld. briefl. unter Nr. 2848 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Hypothek.-Darlehue jed. At 


kündbare u. unkündbare, mit 
und ohne Amortiſation, auf 
ländlich. u ſtädtiſch Grundbeſ. 
offeriren 1.ſtellig von 3/—5% au, 
2jtell., a hint. Landſch. zu4¼—4% 
Elbinger „ toir, 
Hyvotheken Bankgeſch., Elbing, 
Hospitalſt r. 3. Sprechſt. Vorm. 
9—1 Uhr. Anfragen iſt ſtets 
Rückvorto deizufügen. [2049 

jeder Höhe zu jedem 


Geld Zweck ſofort zu vergeb. 
| Adr. D. E A. Berlin 43. 


Dstdeutsch. Hypothekencredit -Institut zu Bromberg. 


Anfragen Rückporto beifügen! — 


Höchste Beleihungen' — Billigst 


für jtädt. und ländl. Groß⸗ un 
Genoſſenſchaften, Kreiſe, Induſtr 


Berlin, Unter 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtaud E 
Obige Geſellſchaft gewährt z 
ehne an öffentliche Landes melio 
tellige, hypothekariſche, ſeitens d 
iſatious⸗Darlehne, auf große, m 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk 


Sprechz. Vorm. — Bahnhofſtr. 94. 


ezinsen! — II. Stelle!“ — 9% 
d Klein -Grundbeſitz, Gemeinden, 
leanlagen, Kleinbahnen. 17232 


den Linden 34. 1653 
nude 1895: 492 000 000 Mk. 
u zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
rations-Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
er Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 
ittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Anträge wolle man entweder der 


Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkaſten 


un zuſammen 2 vom Tauſend 
edoch mindeſtens 30 und höchſte 


der beantragten Darlehnsſumme, 
us 300 Mk. zu entrichten. 


Zu e. Kolonialw.⸗Geſchäfte 
in beſter Lage e. größer Stadt 
Weſtpr. ſind ganz vorzügliche 
Räumlichteiten mit vollſtänd. 
nen. Einrichtung prelswerth 

u verpachten. Reſtauration und 
12 find auch vorhanden. 
Meld. briefl.u. Nr. 784 an d. Geſ.erb. 


Viehverkäufe. 


2633] Ausgedientes Momp.- 
Chef⸗Pferd, für leichte Gew., 
abſolut fromm, als Inſpektor⸗ 
Pferd oder für Manöver, billig 
u verkaufen. 

Thorn, Fiſcherſtraße 51. Stall. 


\ * * 2 N if 0 
Billiges Reitpferd. 
2885] Ein magerer, brauner 
Wallach, 6 Jahre alt, 54, groß, 
komplett geritten, flott. Gäuger, 
auch ruhig im Geſchirr, iſt für 
250 Mk. verkäuflich. 

Müller, Löbau Wpr. 


en 


3 gfpreuh. Ballade 


unkelbraun 4“, hellbraun 3“, 
eide 6jährig, Fuchs 3“, Djäbrig, 
eingefahren, flotte Gänger, weil 
berzählig, ſehr preiswerth ver 
äuflich in Blandan bei 
Bottersjeld. 12884 


0895] 9 Stück oſtfrienſche 


Bullen 


ſchwarzbunt, ca. 1 bis 1½ Jahr 
alt, im Mutterleibe imvortirt, 
ſtehen preismäßig zum Verkauf 
auf dem Königl. Allodialgut 
Schwirſen bei Culmſee. 
2697] Einen 2jährigen, echten 
Holländer Heerdbuch⸗ 


Zuchtbullen 


hat zu verkaufen. 
Wwe. Siebert, Pruppendorf 
ver Altfelde. 


Stammheerde Wichorsee 
bei Kl. Czyſte, Kreis Culm. 
1777] Die diesjährige 


Vock⸗Auktion 


über 62 meiſt ungehörnte 


Mérino-précoce-Böcke 


meh. Jul, tel un 


att. 
Wagen ſtehen auf Bahnhof 
Kornatowo. 


v. Loga. 


Sprungfähige un 
Ungere [6629 


ber 


p. Bartenſtein. 


Der Vockverkauf 


r gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie Mittags 1 Uhr. 
ee e er 
Dom, Kraftshagen Wagen auf Bahnhof Rieſenburg. 


2830] 1 friſchmilch. 


Stärke 


verkauft 


Der 
Nampbonillet⸗Stammheerde 
zu Annafeld 

beginnt 12708 


1. August, Mittags. 


Wagen auf Anmeldung auf 
Station Flatow, Oſtbahn. 


R. Schultz. 


Der XXI. Bockverkauf der 


Nunbouille⸗Stammheerde 
Sullnovo 


beginnt am 1339 
Sonnabend, d. 1. Auguſt er., 
Nachmittags 2 Uhr. 


Hampshiredown-Böcke 


zu jeder Zeit verkäuflich. 
Bahnſtation Schwetz 1 Std., 

Laskowitz / Std. Chauſſee. Poſt⸗ 

u. Telegr.⸗St. Schwetz (Weichſel). 


F. Rahm. 


8 


250 dies., engt. 
Areuzungs⸗ 
Cämmer 


Durchſchnittsgewicht 60 1 
2716 


käuflich in 12 


Radmauunsdorf, 
Bahn Gottersfeld. 


Hotswold⸗Böck 


r 
ehr lange, glänzende Wolle 
verkauft Skandlack bei Barten 
Oſtpreußen. [100 


Yunbailtt Sannnıl- 
Stammheerde Germen. 


beginnt li 


am 27. Juli 


von Puttkamer. 


roger Londaaſhof 


Schmölin-Uckermark. 
(Boft- und Telegraphenſtation.) 


80 Bambonillet-Böken 


findet am 
Sonnabend, den 8. Anguft, 
Mittags 1 Uhr ſtatt. 


ühne. 


DI Bede 


Lämmer 


verkäuflich in U 


Meldungen sub M. F. 


Inowrazlaw. 


Der auktionsweiſe Verkauf v. ca. 


Wagen auf vorh. Aumeldung 
5815 ton Prenzlau u Caſekow. 
>) 


„ Hammel 


2 25 a und 
50 engl. Halbſchlag⸗ 


2542 
Ebenau p. Saalfeld Ditpr. 
2626] 4 junge ſchön gezeichnete 


Foxterrier - Hunde 


6 Wochen alt, find zu verkaufen. 
2 an die 
Exved. des „Kujaw. Boten“ in 


Black ſcha 


und erbittet Meldungen 
Preisangabe. 


Jagdhund 


geſucht 


paſſionirt auf Waſſerjagd, wach⸗ 
ſam und böſe. Meld. erb. [2737 
5 Kletiner, Kl. Ellernuitz. 


Maſchinenban⸗Geſellſch. 
Adalbert Schmidt 


Oſterode und Allenftein 


verkaufen und vermiethen 


Lokomubilen. 


mit 


4 
> 


Landw. Maſchinen 


jeder Art. 


Grundstücks- und 
Geschätts-Verkäufe. 
N N Bekanntes gutes } ER 
Cigarren-Geſchäft 
m. gediegener Eugros- u. Detail⸗ 
Kundſchaft in Danzig günſtiig zu 


übernehmen. Meldungen briefl. 
u. Nr. 2838 a. d. Geſ. erbeten. 


2825] Ein gut eingeführtes 


Calle U. Restaurant 


in einem Seebade u. Luftkurort 
iſt mit voller Einrichtung von ſogl. 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Briefl. Meld. unter 
W. M. 49 an die Inſer.⸗Annahme 
des Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


an Chauſſee, kath. Kirchdorf mit 
1000 Einw., neue maſſ. Gebd., 4 
Morg. Weizenack, Jahreseinn. ca. 
15000 Mk., iſt krankheitsh. für 
13000 Mk. b. 4000 Mk. Anz. zu 
verk. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 2386 d. d. Geſelligen erbet. 


Meine Gaſtwirthſchaft 
einzige im Kirchendorf, mit 
Culmermorgenland und Garten, 
will ich verkaufen. 2930 
Franz TCzeruiak, Schwarzwald 

b. Ponſchau. 


2909] Wegen Zuruheſetzung be⸗ 
abſichtige ich neh ic 20 8ft. 

iyr ich. Brodſt. v. 
Gaſtwirthſchaft, aß u verkauf. 
M. Wolff, Richnowo b. Df. Schwetz. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 

Selten günſtige Gelegenheit! 

In einer kl. Brovinzialitadt 
Weſtpr. iſt ein nachweislich gut⸗ 
ehendes Tuch, Manufaktur: u. 
Modewaaren⸗Geſchäft, das ein⸗ 
zige chriſtliche am Plate, Fa⸗ 
milienverhältniſſe halber unter 
jehr güuſtigen — j0+ 
fort zu übernehmen. Meld, brfl. 
unt. Nr. 2846 anden Geſelligen. 


Mocker bei Thorn, ſucht 200 


Kolonialwaaren⸗ 


Gute Brodſtelle. 


Ein alter Amtskru 


put: Gebänd. u. vollſtänd. 
it ſof. be 


Geſelligen erbeten. 


Hotel⸗Verkauf. 


Jarniſonſtadt 


Beſitzer unter ſehr 


Hotel Granath 


Orte, mit 
verkehr, mitten am Markt ge⸗ 
legen, beabſichtige 


Arthur dranath. 


gering. Anz. verkaufen. 


Gaſthof 


neu, maſſ., 6 Zimm., 
fein. Gart. m. Kegelb., 4 Morg. 


ME. zu verk. Meld. w. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 2387 d. d. Geſell. erb. 


und Deſtillatlous⸗Geſchäft, 
mit großem Ausſpaun und 
Neſtaurationsr., Marktl. zu 
verk. C. Th. Daehn, Culm. [2914 


i. Oſtyr., 
a. d. Chauſſee, m. 30 N 2 
! . Invent., 
hen Anzahl. zu vers 
kaufen. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 2927 durch den 


Das älteſte und beſt renomirte 
zer einer größeren ſehr lebh. 

N mit nur beſtem 
Reiſeverk. u. feinſt. Kundſch. der 
Zivil⸗ u. Militärbeh., ſoll vor⸗ 
eſchrittenen Alters wegen, vom 
{ ünſtigen 
Bedingungen, bei mäßiger An⸗ 
jeblung, verkauft werden. Meld. 
riefl. mit Aufſchr. 2672 a. d. Geſ 


Rosenberg Wpr. 


2570] Mein Hotel, älteſtes am 
ſehr flottem Reiſe⸗ 


ich anderer 
Unternehmungen halber billig zu 
verkaufen und bitte Reflektanten, 
ſich gefl. direkt an mich zu wenden. 


Mein Hotel erſten Banaes 


i. gr. Kreisſt. Bahnſtat, will ich, 
um m. z. Ruhe z. ſetz., billig bei 
*. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2388 d. d. Geſelligen erbet. 


alleinig. in groß. Dorf, i. d. Nähe 
gr. Pitterg., an Chauſſee u. Bahn, 
r. Gaſtſtall, 


Acker, iſt f. 14000 Mk. bei 4500 


Das Geſell 


Bin gewillt, meine 
Ziegelei 
in der Nähe v. 


Nenutables 


Müh lengrundſtück 


Beſitzung, 44 ha. 
Bahn, ertragf Weizen⸗ u. Gerſten⸗ 
ſich. Hyvoth. Preis 36000 Mk. bei 


12000 Mk. Anz. (Sehr empfehlens⸗ 
werther Kauf.) [2050 


Gut, 155 ha. 


7 km. v. Ba 


verk. Pr. 105000 Mk. b. 40000 M 


Elbing, Hospitalſtr. 3. 


zweigängig, mit ca. 14 — 
toggenboden mit voller Er 
eigener Torf, iſt für 9000 Mart 


zu verkaufen durch 
Foerſter, Gaſthofbeſitzer, 
Jaworze p. Hohenkirch. 


— Meine — 


Gaſtwirthſchaft 


verbunden mit Reſtauration, 
beabſichtige ich von ſofort oder 
Michaeli d. Is. zu verpachten. 
Dieſelbe liegt am Ende der Stadt 
und ganz in der Nähe der im 
Bau begriffen. Bahnſtrecke Roth⸗ 
fließ⸗Rudezanny. Hinreichende 
Geſchäfts⸗ und Gaſträume ſind 
vorhanden. 12893 
Wwe. Schmidtke, 
Sensburg Opr., Warſchauerſtr. 


Maſchinenfabrik 
und Eiſengießerei 


mit vollſtändiger Einrichtung, 
ohne Dampfbetrieb, zu verkaufen. 
Selbige liegt dicht an der Bahn, 
Hauptſtr. Zur Uebernahme ge- 
hören 4—5000 Mark. —.— 


Kuspereit, Gumbinuen. 
Beſitzung 

ca. 3 Hufen kulm. groß, Weizen⸗ 
und Rübenboden, vorzügliche 
Ernte in Ausſicht, an Chauſſee, 
% Meile von Marienburg geleg., 
Juventar: 19 Stück Rindvieh, 9 
Perde, für 72000 Mt., bei ca. 
20 Mille Mk. Anzahlung, u ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2547 an den Geſell. 


Ein Grundkük 


nahe an Stadt u. Bahn, ca. 150 
Mg., mit guten Gebänden u. In⸗ 
ventar, preiswerth zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt [2840 
F. Krüger, Garnſeedorf. 
2301] Mein in Mocker i. Wyr, 
hart an Thorn grenzend, beleg. 
Grundſtück 
in welchem ein Materialwaaren⸗ 
geſchäft u. e. Reſtaur., verb. mit 
Kegelbahn u. Gart., betr. Bird, 
bin ich w., v. ſof. zu verp. bezw. 
zu verk. nebſt d. dazu geh. Inv. 
J. Müller, Thorn, Hundeſtr. 9 11I. 


Ein Grundſtü mit Reſtaurat. 


und Material-, 
alleinliegend., Geſchäft i. d Haupt⸗ 
ſtraße, welche den Bahnhof m. dem 
Markt verbindet, mit all. bequem. 
Räumlichkeiten als Wohnung, 
Ae neuer maſſiv. Stall, 
infabrt, Hofraum, auch a. Wunſch 
Baum⸗ u. Wieſengarten, verkauft 
ſofort oder ſpät mit günſt. Anzahl. 
Näh. zu erfr. bei E. H. Grabowski 
in Liebemühl Oſtpr. [862 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


22111] Mein in Czersk, Wil⸗ 
helmſtr. 4—5, beleg. Grundſtück 
mit ſchönem neuem Wohnhauſe, 
Stallgebäude u. ca. 5 Morgen 
Gartenland u. Wieſe, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Daſſelbe liegt nahe am 
Güterbahnhof (Ausladegleis) u. 
eignet ſich auch zur Anlage einer 
Fabrik. Näheres beim 
Beſitzer H. Täuber. 


Freiwilligec Verkauf 
in Zoppot. 

2345] Die Beſitzungen des Hrn. 
Wittin Zoppot, Sübſtraße 
Nr. 23, 24 und 25, beſtehend 
in drei bebauten Grundſtücken und 
drei Bauſtellen, wird der Unter⸗ 
zeichnete an Ort und Stelle am 


Nienſtag, den 21. Juli cr., 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
im Ganzen oder getheilt verkaufen. 
Die Kaufbedingung. werd. günſtig 
geſtellt und Kaufgelderreſte zu 
mäßigen Zinſen auf mehr. Jahre 
. Die Beſichtigung iſt 
ederzeit geſtattet. ? 

Leopold Cohn, Danzig, 

Holzgaſſe Nr. 29. 


Nieder. gel., Halteſt. 
d. Thorn⸗ Bromberg. 
Bahn, mit 81 Morg. 
Land, dar. 18 Morg. Wieſe, Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebäuden einer Waſſer⸗ 
mühle, ſow. ein Neitanrations- 
Grundſt. m ſchön. Gart. i. preisw. 
zu vertaufen. Der Garten wird zu 
Ausflügen v. Vereinen, verſchied. 
Veranſtaltungen ꝛc. benutzt u. iſt 
ſehr leicht auch v. Thorn. Publikum 
u erreichen und wird gern beſucht. 
urch den in Kürze beginnenden 
Dammbau ſteht dem Gut ein ſehr 
großer Gewinn in Ausſicht. 2634 
Näheres durch K. Szwaukowski, 
Thorn, Katharinenſtraße 1. 


Reuteugüter 


beliebiger Größe im 


Kreiſe Angerburg 


werden aus folgenden Beſitzun⸗ 
gen gebildet: [604 

1. 56 Morgen, 5 Kilomtr. von 
Angerburg, hart an den Chauſſeen 
nach Darkehmen und Benkheim, 
26 Morgen zweiſchnittige reiche 
Stauwieſen, Reſt durchlaſſender 
Acker in vollſter Kraft und vor⸗ 
züglichſter Beſchaffenheit, theil⸗ 
weiſe drainirt. 

2. 170 Morgen an der Gr. 
Strengeler Landſtraße, 4 Kilom. 
von Angerburg, 1 Kilom. von der 
Lötzener Chauſſee, dicht an der 
Ortſchaft Kchlerivald, ſehr guter 
tragfähiger Boden, drainirt, mit 
voller Ausſaat. Auf Wunſch kann 
Torfland mit verkauft werden. 

Kaufluſtige melden ſich in 


Waſſermühle Angerburg. 
Veſitzung in Pommern 


von 80 Morgen gutem Boden, 
gutem Wieſenverhältniß, kompl. 
Inventar, bei kleiner Anzahl. 
15 verkaufen. Meld. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 3066 an den Geſell. 


D. Grundſt. Konnel b. Tuchet“ 
84 Hektar groß, mit 5 Hektar 
Wieſen, unmittelbar an Stadt 
und Bahnhof Tuchel, von einer 
Chauſſee durchſchnitten, maſſiven 
Wirthſchaftsgebänden, iſt von 


Ganzen mit voller Ernte, billig 
unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 2928 

G. Conrad, Konnek b. Tuchel. 


Parzellirungs⸗ 


Anzei 
nzeige. 
2854] Sonntag, den 26. d. 
Mts., von 12 Uhr Mittags 
an, werde ich! Unterzeichneter 
die den Beſttzern dolp 
JIneschke'ſchen Ebeleuten zu 
Niederausmaß gehörige, jelten 
Bei chöne a 

beſtehend aus nur durchweg gutem 
Acker, beiten Kuhhenwieſen, ſehr 

uten Gebäuden, prachtvollem 

uventar und Ernte, in einer 
Größe von ca. 18 Hektar, im 
Ganzen oder auch in kleineren 
Parzellen in deren Behauſung 
verkaufen. 

Bemerkt wird noch, daß Reſt⸗ 
kaufgelder den Käufern unter 
ſehr günſtigen Bedingungen ge⸗ 
ſtundet werden. 

Culm, im Juli 1896. 


J. Mamlock. 


Kr. Pr. Holland, nahe Chauſſee u. 
bod., m. reich. Ernte, gut. Geb. u. 


Kr. Schlochau, im Dorfe geleg. incl. 
7½ ha. Flußwieſen, 5 ha. Wald, 
1½ ha. T ori, hart an Chauſſee, 

an, Grundſt.⸗Reinertg. 
5 Mk., 10 Pferde, 42 St. Rindv., 
40 Schwein. c., reichl. todt. Invent. 
u. gute Geb., m. voll. Ernte, v. gl. * 


Anz. — Näh. nur f. Selbſtkäuf. im 
Elbinger Hypoth.⸗Komptoir, 


Windmühlengrundftäg 


bei 4500 Mk. Anzahl. von ſofort 


[2043 


Ein kleines Gut] 
i. d. linksſeit. Thorner 


— 


Schützengilde Dirſ 


e hauſſee, Waſſer, f. 
Bahn, nebſt 20 Morgen gutem 
Boden, und unerſchöpfl. Lehml. k 
und Zubeh., preisw. zu verkauf. 
Großer Umſatz Meld. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 2836 an den Geſ. 


Wind⸗ u. Waſſermühle, Kr. Labiau 
DOpr., nebſt 36 ha. beit. Ackers, vor⸗ E 
zügl. Geb, feſt. Hypoth. weg. Alters 
u, Krankh. d. Beſitz., f 45000 Mk. 
(With mindeſt. 60000 ME.) ber 20- 
bis 25000 Mk. Anz. v. gl. bill. z. verk. 


ſofort parzellenweiſe, auch im 


chau. 


aftshaus unſerer Gilde nebſt Garten, Veranda, 
Orcheſter, Kegelbahn und Eiskeller ſoll vom 1. April 1897 ab auf 
6 Jahre anderweitig verpachtet werden. Die Verpachtungsbedin⸗ 
gungen liegen bei uns zur Einſicht aus, werden auch auf Verlangen 
gegen Einſendung von 50 Pf. abſchr. überſandt. Kugel 

bis zum 15. Auguſt d. Js. entgegengenommen und ſind an den 
Aeltermaun C. Neumann zu richten. 


ote werden 


Der Vorſtand. 
1241] Mein Haus, beſte Geſch.⸗ 
Lage Marienburgs, außer Schank 
„ . a. Geſchäft paſſend, will ich 
unter günſtigen Bedingung. ver⸗ 
aufen. Ref. w. ſich wenden an 
A. Roſenthal, Marienburg, 
Bechlergaſſe 3. 


Schön. Rittergut My. 


ſof, bill. zu verk. Ca. 1530 Mg. 
zel. 330 Mg. Wieſen, 450 Mg. 
gut beſt. Wald, vorz. Jagd un 
Ernte nur Landſch. Preis ca. 
260, Anz. ca. 45—60000 Mark. 
8 C. Pietrykowski, Thorn, 
2917] Neuſt. Markt 14, I 


in Marienburg, Hohe Lauben, in 
welchem Konditorei verbund. mit 
Reſtaurant, erſtere ſeit 23 Jahr., 
betr. wird, bin ich Willens, weg. 
Geſchaftsaufgabe zu verkaufen. 
Meld br. u. Nr. 2534 a. d. Geſell. 


Eine ſchöne 


Abhau⸗Veſiitzung 


im hieſigen Kreiſe, in der Nähe 
der Bahn gel., von 248 Morgen 
in einem Plan, durchweg milder 
Weizenboden, mit maſſiven Ge⸗ 
bäuden, vollſtändigem lebendem 
und todtem Inventar, gut ſteh. 
Feldern und ſehr guter Hypothek, 
iſt für den ſoliden Preis von 
32500 Mk. mit 8—9000 Mk. An⸗ 
zadlung durch mich ſchleunig 

zu verkaufen. Auch wird be 
einer kleineren Anzahlung in 
Baar ein ſicheres Dokument in 
Zahlung genommen. Käufer 
zahlt keine Proviſion! Brief⸗ 
marke wird zur Rückantwort 
erbeten. [2841 


R. Petersdorf, 


Loetzen Opr. 

N. B. Gut gelegene, preiswerthe 
Beſitzungen in jeder Größe, ren⸗ 
table Gaſthäuſer, Kruggrundſt. 
pp. weiſe reellen Käufern ſtets 
ohne Proviſion zum Kaufe nach. 


Eine Beſitzung 
von 1½ Hufen gut. Weizenboden 
m. neuen Gebänd. b. 3000 Thlr. 
8 4 Parzellen 
v. 15 bis 25 Morg. groß, mit vollſt. 
guter Ernte, habe noch z. Verkauf. 

„ Regenbrecht, Barloſchno 

8681 Station Morroſchin. 


Meine VBeſizung 


Altmark, Kreis Stuhm, geleg,, 
45 Hektar 10 Ar 70 Um 5 


0 

dicht am großen Kirchdorf, — . 
schnitten von 3 Chaufjee'n, dicht 
am Bahnhof Mlezewo und Gr. 
Waplis, Niederungsboden, Inp. 
15 Pferde, 24 Stück Rindvieh, 
Wirthſchaftsgeräthe gedande 
Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebände in 
gutem Zuſtande, bin ich Willens, 
bei 12000 Mk. Anzahlung 4 
händig zu verkaufen. U 

Bielau. 


Beelife Dermittelnn 


für Stadt⸗ und Landgrunditie 
jeder Art und Branche ſiber ganz 
Deutſchland, ſowie Beſchaffungen 
von Hypotheken, durch das alt⸗ 
bekannte Grunbſtücks⸗ u. Hypo⸗ 
theken⸗Vermittelungs⸗Bureau v 

Müller, Berlin N., Oderberger- 
strasse 51 52. Streng reelle Ber- 
mittellohne Provlſions⸗Vorſchuß. 


2219] Mit 100000 Mk. Vermög 


Gut 


zu kaufen geſucht; unberückſichtigt 
leichter Boden und ſchlechte Lage. 
Meldungen unter Chiffre H. S. 
Juowrazlaw voſtſagernd erbeten. 


Ein gut. Gaſthof 


Deſtillatiou od. Stehbierhalle 
3. kaufen od. pachten geſucht. 
Preis, Anz. an E. Freter. 
Wusteruitz, Kr. Schlawe. 


Pachtungen. 


| 


Ein Getreide, Futter⸗ und 
Dünge⸗Geſchäft iſt ſofort mit 
Wohunng zu verpachten. Mel- 
dungen brieflich mit e 
Nr. 2443 au den Geſelligen erb. 

Günſtig für Anfänger. 

M. Cigarrenhandlg., vis-A-vis 
der Kaſerne, will ich ſofort verp. 
Miethe 360 Mk. Zur Uebernad. 
500 Mk. erf. Alb. Rojin, Culm. 


Bromberg. 


x Barbier⸗ u. Friſeur⸗ 


Geſchäft 


altrenommirt, iſt in Bromberg 
zu vermiethen. Meldungen 
Schliep's Hotel. 


Eine nachweislich rentable 


Gaſtmirthſchaft 


mit od ohne Materialgeſchäft, in 
deutſcher Gegend zu pachten od. zu 
kaufen geſucht. Meld briefl. unter 


Nr. 2837 an die Exp. d. Geſell. erb. 


mit 3 wird von 
kautlonsfäb. Müller ge 

1 t. > Ni 2 47 Br 
ufs Aun. de eſell., anz 
Jopengaſſe 5. En 


Di 


Erſcheln 
und de 
Infertio 
für alle 
Berantw 
beld 
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